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Minister Simons über die Londoner Konferenz .
Der Rechenschaftsbericht vor dem

Reichstag .
? ! Berlin , 1 ? . März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

lcitung .) Neichstagspräsident Löbe eröffnete die Sitzung um 10 .20
Uhr vor dichtbesetztem Hause und überfüllten Tribünen . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung verlas der Schriftführer eingegangene Vor¬
lagen . ferner eine Kundgebung der vorläufigen Landesregierung in
Kärnten , in der das tiefe Bedauern über die weitere Besetzung deut¬
scher Gebiete durch Entente -Truppen zum Ausdruck kommt und die
mit lebhaftem Bravo aufgenommen wurde . Reichstagepräsident
Lobe gibt dem Haufe bekannt , daß Reichsminister des Innern Koch
die Genehmigung zur Strafverfolgung gegen den Abgeordneten
Hallein (Komm .) nachgesucht habe . Der Antrag wird dem Ee -
schäftsordnungsausschuß überwiesen . Darauf wendet sich das Haus
der Tageordnung zu ; Entgegennahme einer Regie¬
rungserklärung über die Londoner Verhandlun¬
gen . Das Wort erhält

ReichSmintster Dr. Simons :
Me -

' n« Damen und Herren ! Die Erklärung , die ich heute namens
der Reichsrrgierung vor Ihnen abzugeben habe , wird sich darstellen
als ein Rechenschaftsbericht der deutschen Delegation über ihre Tä¬
tigkeit auf der Londoner Konferenz und als eine Mitteilung über die
Absichten , die die deutsche Regierung angesichts der Ergebnisse der
Londoner Konferenz hat . Die Londoner Konferenz war eine Fort¬
setzung von Spa . Dort wurde uns , wie allgemein bekannt ist,
eine solche Konferenz versprochen . Ii : Spa ist man zum ersten Mal
von dem Brauch des unfruchtbaren Notenwechsels abgekommen und
in Verhandlungen von Mann zu Mann getreten . Die Kernfrage
unserer Zeit ist die Reparationsfrage . Wir hatten Anspruch darauf ,
daß die spezielle Behandlung der Reparationsfrage auf einer Konfe¬
renz in einem neutralen Land vorgenommen würde , denn dort konnte
wan hoffen , daß die große Reparationsfrage nach umfassenderen ,
wehr internationalen Gesichtspunkten gelöst werden konnte . Für
diese Konferenz war Genf ausersehen . Aber wenn es nunmehr eine
Einladung statt nach Genf nach London zuging , so konnte die deutsche
Negierung sich nach ihrer Ueberzeugung dieser Einladung nicht ent¬
gehen , denn zu groß war für uns das Interesse , endlich einmal Klar¬
heit zu gewinnen über den Umfang unserer Verpflichtungen aus dem
Friedensvertrag . Wir konnten nicht formeller Vorteile halber den
großen Vorteil aus der Hand geben , die in der englischen Einladung
Zur Reparationsfrage lagen , um endlich einmal zu wissen , woran
wir sind . Die Londoner Konferenz hatte auß « rordentliche stark« Hin¬
dernisse zu überwinden . Die Hindernisse vor der Londoner
Konferenz waren hauptsächlich dadurch geschaffen worden , daß die
Alliierten sich ziffernmäßig schon auf der vor¬
hergehenden Konferenz in Paris festgelegt hatten .
Es zeigte sich bald , daß nur dann Aussicht auf Verstän¬
digung besteht , wenn die beiden Hauptfaktoren in
beiderseitigem Studium eingehend geprüft und
Miteinander in Einklang gebracht wer de n würden .

Diese beiden Haupts aktoren sind einerseits der Scha¬
den , der durch den Krieg in den ehemals besetzten Gebieten angerich¬
tet worden ist , andererseits die Leistungsfähigkeit der
deutschen Wirtschaft , die nicht untergraben werden darf durch
übermäßige Forderungen . Die leidenschaftslose Prüfung dieser beiden
Faktoren ist ein unbedingtes Erfordernis für die Verständigung . Be¬
dauerlich ist, daß der Weg , der zur Brüsseler Konferenz geführt hat ,
nicht bis zum Ende beschritten wurde . Darauf ist es zurückzuführen ,
daß die Londoner Konfeienz mit einem Bruch geendet hat . Zwei -
Wal haben die Sachverständigen in Brüssel versucht , dem großen
Problem näher zu kommen , einmal die Sachverständigen des Völker¬
bundes und dann die Sachverständigen der Alliierten und die Deutsch¬
lands zusanrmen , und man muß sagen , daß durch diese Besprechungen
° °ch eine große Anzahl von wichtigen Aufklärungen geschaffen wor, -
^ en sind . Diese Aufklärungen konnten aber nicht zu Ende kommen ,
weil die Sachverständigen der Alliierten , ehe die Problem « gelöst

waren , einen Bericht an ihre Regierungen entsandten , der nicht ein¬
mal zu unserer offiziellen Kenntnis gelangt ist. ( Hort ! hört !) Un -
^ r diesen ungünstigen Auspizien wurden die Verhandlungen in Lon¬
don begonnen . Die Vorbereitungen erstreckten sich zunächst aus ein¬
zugehende Prüfung der Pariser Beschlüsse . Eine große
Anzahl von Sachverständigen haben in aufopferungsvoller Weise ,
Zum Teil mitten aus ihren Berusspslichten herausgerissen , diese Ar¬
beit übernommen . Zch halte es für meine Pflicht , diesen Leuten .

ihre Kritik an den Pariser Beschlüssen in so hervorragender
-̂ eise geübt haben , namens der Regierung meinen Dank auszuspre -
Hen . (Bravo ! ) Diese Sachverständigen haben auch eine Denkschrift
fertiggestellt , die die finanzielle Leistungsfähigkeit Deutschlands dar -
'
telkn und über unsere neuerlichen Verhältnisse mehr Licht verblei¬
en soll als es trotz eingehendem Studiums den gegenerischen Sach¬
verständigen bisher gelungen war . Darüber hinaus hat die Regie -
?nng im Einverständnis mit den Führern der Parteien be-

Hlossen . mit
Gegenvorschlägen

die Alliierten heranzutreten . Dieses Recht ist Teutschland im

Friedensvertrag ausdrücklich vorbehalten . Es wurde de : deutschen Ne¬

uerung vonseiten im In - und Auslande der Vorwurf gemacht , daß sie
" »n der Möglichkeit Gegenvorschlag « zu machen , keinen Gebrauch ge-

? ?cht hätte . Demgegenüber aber mnß ich betonen , daß es Nir uns solange
M unmöglich war . mit Gegenvorschlägen an die Herten heran¬
treten . solange der Umfang der deutschen Wirtschaftskraft schon m

territorialen Bestimmung ins Ungewisse sestkllt war , wie dies
^ ch de ?! Friedensvertrag der Fall war . Ich will dabei hinweisen

die Verhältnisse im Saargebiet und Rheinland » mehr aber noch
^ die Unsicherheit in Oberschlesien .

verschieden ist und bleibt für Deutschland eine Lebensfrage ,

^ e deutsche Wirtschaft hängt für die Zukunft doppelt davon ab . ob

„ berschlcsien deutsch bleibt oder nicht . (Lebhaftes „Sehr gut " im

^ " »en Hause ) . Deshalb hat auch die oberschlesische Frage in London
" e g,ode . tchxnagnche Nolle gespielt . .Akik « Voraussetzungen

waren , daß die Frage des Wiederaufbaues durch Zusammen¬
arbeit aller Völker gelöst werde . Weiter , daß für die näch¬
sten Jahre schon Handel und Gewerbe Deutschlands von den Fesseln
befreit werden , die ihnen ja noch durch den Versailler Vertrag auf¬
erlegt sind . Ohne diese Voraussetzungen waren alle Zusagen , die
wir machen sollten , auf Sand gebaut . Wenn wir uns also ent¬
schlossen haben , trotz allem heute schon Gegenvorschläge zu machen ,
so war dieser Entschluß von politischen Gesichts¬
punkten diktiert . Die Androhung von Zwangsmaßnahmen ,
wie sie in Paris formuliert wurde , machte es der deutschen Regie¬
rung zur Pflicht , trotz aller Hemmungen die Gegenvorschläge aus¬
zuarbeiten . Die Frage war nun , in welcher Richtung die Gegen¬
vorschläge sich bewegen sollten . Am letzten Tage vor der Abreise der
deutschen Delegation hielt einer der deiitschen Sachverständigen einen
lichtvollen Vortrag , worin er die verschiedenen deutschen Gegenvor¬
schläge nacheinander vortrug und ihre Vor - und Nachteile darstellte .
Für keinen diese ? Vorschläge war eine überwäl¬
tigende Mehrheit bei den Sachverständigen zu
finden ,

Dagegen war die große Mehrheit dieses Kollegiums sich darüber
einig , daß die deutschen Gegenvorschläge wesentlich über die tat¬
sächliche Leistungsfähigkeit hinausgehen . Ich betone ausdrücklich ,
daß kein Sachverständiger für die Gegenvor¬
schläge , die in London gemacht worden s

' i 'n 'd , v' e ' r -
antwortlich gemacht werden kann . Ich war es ,
der die Gegenvorschläge aus politischen Grün¬
den auf Grund meiner Verantwortung so for¬
mulierte , wie sie nachher vom Kabinett Ange¬
nommen und in London überreicht wurden . (Sehr
gut !) Zch werde nunmehr , .

die deutschen Gegenvorschlag «

so darstellen , wie ich sie nachher aus Grund des Kabinett - Beschlusses
nach London mitnahm . Wir hatten uns klar gemacht , daß die deut
schen Gegenvorschläge nicht aus den durch die Pariser Beschlüsse fest¬
gelegten 42 Annuitäten beruhen konnten , sondern hatten diese auf
eine einmalige feste Summe zuriickgerechnet . Dies war notwendig ,
weil wir nur auf diesem Wege die von uns aus Grund des Ver¬
sailler Vertrages schon geleisteten Zahlungen von einer
Gesamtsumme abziehen konnten , wozu wir nach dem Versailler Ver¬
trag auch berechtigt waren . Die Angaben , die wir mit der Summe
von 50 Milliarden in dieser Hinsicht machten , stimmten im Großen
und Ganzen mit der Summe überein , die von der gegnerischen Presse
bei dieser Zurückrechnung ebenfalls festgestellt worden war . Wir
rechneten dabei mit 8 Prozent Zinsen . Von der so erhaltenen
Summe wurden dann die 29 Milliarden Goldmark an Vorleistungen
abgezogen : eine Summe , die den Gegnern in dieser Höhe ebenfalls
schon bekannt war . Allerdings ist dabei zu erwähnen , daß die Geg¬
ner bei der Berechnung derselben Leistungen auf weniger als die
Hälfte der Summe gekommen waren . Es ist dies darauf zurückzu¬
führen , daß die Reparationskommission sich aus Z 235 des Friedens¬
vertrages beruft und dieser Summe
die Leistungen für die Okkupation , die Ausgaben für Nahrungs¬

mitteleinsuhr und einiges andere wieder abgezogen hat .
Die Sachverständigen waren sich darüber einig . daß die
Summe von 3V Milliarden Goldmark das Aeußerste sei,
und daß sie auf keinen Fall auf einmal geleistet werden
können . Kein M «n>sch kann h«ute eine solche Summe in barem Gelde
auf den Tisch logen . Daß wir an Stelle der Verzinsung von 8 Proz .
nur « ine solche von 5 Progent vorschlugen , war das äußerste , was
wir leisten konnten . Es war nicht , wie in gegnerischen Zeitungen
gesagt wurde , eine Camouflage , sondern nur das Mögliche . Der
Versailler Vertrag hatte uns ein « Schonzeit von 5 Jahren zugebil¬
ligt , indem «r für di« Zeit vom 1 . Mai 1921 bis 1 . Mai 1826 nur
2 '/-, Prozent der zu zahlenden Gesamtsumme vorsah . Ein Ausweg
war nur im Wege der internationalen Anleihe möglich . Geldknapp¬
heit ist heute in der ganzen Welt vorhanden . Sie ist die Folge der
vielfachen Unterbrechungen des internationalen Handelsverkehrs .
Sie ist aber insbesondere die Folge der Flucht des Kapitals vor den
Meraus erhöhten Steuerlasten . Eine Anleihe war demnach nur bei
der Zusichei -ung von Steuerfreiheit zu erwarten . Wenn Geld dafür
vorhanden ist, um Millionen dafür anzulegen , einen Schreibtisch zu
erwerben , an dem Napoleon « inst einen Friedensvertrag unterschrie¬
ben hat , so muß bei Steuerfreiheit auch Gold für ein «: so wichtige
internationale Aufgabe wie den Wiederaufbau vorhanden sein . Man
mag darüber streiten , ob hier ein edles Motiv vorliegt . Der Vor¬
schlag aber war notwendig ; denn nach dem Urteil unserer Sachver¬
ständigen war ein Ertrag von 8 Millionen Goldmark nötig . Vor¬
aussetzung war allerdings , daß dieser Anleihe der Vorzug vor den
Repartionssorderungen bei der Verschiebung deutschen Staatseigen¬
tums gegeben würde . Unser Vorschlag u>ar so aufgebaut , daß neben
den S Prozent Zinsen für diese 8 Milliarden für die nächsten I> Jahre
noch eine jährliche Summe von 1 Milliarde Goldmark als Zahlung
vorgesehen war . Mehr glaubten wir nicht anbieten zu können . Es
mußte deshalb ein Fallen der Zinsen sür den Nestbetrag für die er¬
sten 5 Jahre gestattet werden . Das Reichskabinett gab hier als
weitere Vollmacht mit , im Prinzip den Gedanken des Besserungs -
scheines , die in der variablen Abgabe in Form von Ausfuhrzöllen
Ausdruck gefunden hatte , anzuerkennen . Man hatte lange beraten ,
ob sofort einen derartigen Bessernugsschein in die Wagschale zu wer¬
fen sei, hatte dann aber nach lngen Beratungen voreist davon ab¬
gesehen . Das Prinzip war damit anerkannt , daß für die Jahre nach
der 5jährigen Schonzeit , sowie eine außerordentlich große Leistung
versprochen wurde , statt der Abgabe in 37 Jahren diese schon in 25
Jahren erfolgen sollte . Es bedeutet dies tatsächlich die Grenze der
deutschen LeiswngofA >igkeit . Hätten wir hierüber hinaus noch einem
besonderen Besserungsschein zugesagt , so hätten die Gegner sagen
können , daß wir zusagen , ohne ein gutes Gewissen gehabt zu haben ,
und ohne in großen Zügen ein Schema nach London mitzubringen .

(Fortsetzung des Berichts aus Seite Z .)

Umschau .
, 2 . MSr , 1921 .

Der französische Sachverständige auf der Brüsseler Konferenz ,
Seydoux , hat in diesen Tagen einem französischen Pressevertreter
gegenüber erklärt , das Reparationsproblem sei das schwerste,
das seit Jahrhunderten der Menschheit gestellt worden sei. Diese
Auffassung kann man als zutreffend bezeichnen , solang « man die
Wiedergutmachungsfrage von der Grundlage des Versailler Vertra¬
ges aus lösen will , solange man an di« Aufgabe weniger von wirt¬
schaftlichen als von politischen Gesichtspunkten herangeht . Ter Ver¬
sailler Vertrag verlangt , daß Deutschland die gesamten , der Entente
aus dem Kriege entstandenen Schäden ersetzt, eine Forderung , die
Unmögliches enthält , die bei jedem Versuch der praktischen Durch¬
führung wie die Quadratur des Kreises anmutet , eben weil si« di«
deutsche LeistungssähiSeit um ein Vielfaches übersteigt . Die Auf¬
gabe , so wahnsinnig hohe Vermögenswerte , wie sie der Versailler
Vertrag vorsieht , von einem Land auf ein anderes zu übertragen ,
schlägt allen Gesetzen des Wirtschaftslebens geradezu ins Gesicht.
Da aber die Volksabstimmung in den alliierten Ländern , vor allem
in Frankreich , sich noch kaum von dem erhitzten Chauvinismus der
Kriegsjahre entfernt hat und vor der französischen Kammer in
ihrer jetzigen Zusammensetzung keine Regierung möglich erscheint ,
der die Preisgabe eines Rechtes aus dem Versailler Vertrage nach¬
gewiesen werden könnte , so ist es schwer , das Reparationsproblem
aus der Sphäre der politischen Betrachtungsweise zu vernünftiger ,
sachlicher und wirtschaftspolitischer Behandlung überzuführen . So¬
lange das Prestigemotiv sür die französischen Staatsmänner noch be¬
stimmend ist, solange trifft daher noch das Wort von Seydoux über
das seit Jahrhunderten schwierigste Problem der Menschheit zu.

Lloyd George hat in seinen beiden , letzten Unterhausreden den
Spieß umzudrehen versucht . Er hat am Montag wie am Donners¬
tag der vergangenen Woche erklärt , daß zwar die deutsch« Delegation
sich ehrlich um eine Verständigung bemüht habe , und daß sie offen¬
bar gern wirklich annehmbare Vorschläge unterbreitet hätte , wenn
sie nicht ihre Schwierigkeiten mit der öffentlichen Meinung in
Deutschland hätte , der nur die eine Seite des Falles bekannt gegeben
werde . Sei es aus falscher Orientier -ung , sei «s aus Böswilligkeit : in
dieser Auffassung irrt Lloyd George gewaltig . Alle Parteien
Deutschlands , alle politischen und wirtschaftlichen Führer unseres
Volkes , von Helfferich und Stinncs bis zu Bremscheid , haben immer
wieder den Willen bekundet , die Reparationspflichten , die uns der
Versailler Vertilg auferlegt , bis an die Grenze der deutschen Lei¬
stungsfähigkeit zu erfüllen . Ein großer Teil des deutschen Volkes
hat während des Krieges an der Westfront gestanden und kennt die
Verwüstungen in Frankreich aus eigenem Augenschein . Ueber den
Schaden , den der deutsche U -Bootkrieg der englischen Flotte verur¬
sacht hat , sind wir bis zum letzten Tage des Krieges durch die regel¬
mäßigen U-Dootsmeldungen und Zusammenstellungen des Heeresberich¬
tes orientiert worden . Die Höhe der amerikanischen Schulden der
Entente im Gesamtbetrage von 44 Milliarden ist uns ebenso be¬
kannt , wie das , was die gegnerischen Länder an Renten für die Ver¬

letzten und Kriegshinterbliebenen aufzubringen haben . Was wir
aber alledem gegenüber immer wieder hervorheben müssen , ist die

von Lloyd Georg « an « rkannte Tatsache , daß ein einzelnes Volk nicht
im entferntesten in der Lage ist, außer den eigenen Schäden noch
die Kriegsschäden aller andern am Weltkrieg beteiligten Länder zu

ersetzen. Deutschland hat ebenfalls ungezählte Millionen für Renten

aufzubringen . Seine Schuldenlast beträgt über 200 Milliarden .
Wenn die deutschen Schulden im Gegensatz zu denen der Gegner in¬

ner « Schulden sind , so hat das seinen Gr >und darin , daß di« Entente

uns währind des Krieges wirtschaftlich und finanziell blockiert hat
und uns dadurch zwang , auf Kosten der Lebenshaltung des deutschen
Volkes die Kosten der Kriegführung auf dem inländischen Anleihemarkt ,
d . h . also aus dem Ertrag der eigenen Volkswirtschaft aufzubringen .

Dafür , daß wir während des Krieges unter dem Zwang der feindlichen !

Blockade gehungert , gedarbt und für die Kosten der Kriegführung
gespart haben , sollen wir nun büßen ? Und dann dürfen wir nie ver¬

gessen, daran zu erinnern , daß der Vorvertrag mit Wilson - Lansing
vom Oktober 1918 , auf Grund dessen wir die Waffen niederlegten ,
die Verpflichtung Deutschlands , auch sür die Rentenzahlungen der

Gegner aufzukommen , nicht enthielt und daß diese Klausel nur dura )

unglaubliche juristische Taschenspielerkunststücke und Wortklaubereien

in Versailles in den Vorvertrag hineingedeutet worden i,t . Der

Vorvertrag lehnte acradezu jede Kriegsentschädigung ab und wollte

Deutschland nur sür die materiellen Schaden hastbar machen .
Allein diese Verpflichtung bedeutet schon eine so starke Verschiebung
in dem Verhältnis der wirtschaftlichen Kräfte der kriegführenden
Staaten , daß sie unsere Konkurrenzfähigkeit sür lange Zeit gegen »

über der Industrie und dem Handel unserer Gegner aus dem Welt --

markt niederhalten kann , da sie fSr Jahre die stärk¬

sten Kräfte der deutschen Wirtschaft für den inneren und äußeren
Miederaufbau lahm legt , während die Franzosen für das Verlorene

sofort dauernden oder zeitweiligen Ersatz durch die Abtretung Elsaß -

Lothringens und der Saargruben , die Engländer durch die Ablie¬

ferung der deutschen Handelsflotte erhalten baben . Das Einzige ,
was mit den , Geist der lange , lange vergessenen , berüchtigten 14
Punkte Wilsons — auf die sich notabene im Oktober 1918 auch die
Ententemächte festgelegt hatten — im Einklang stände , wäre eine
Beteiligung aller kriegführenden Mächte am Wiederaufbau Nord »
frankreichs nach einem Inderschema . Das . was die Entente heute
^ >on uns verlangt , steht zu unserer moralischen Verpflichtung und zu
der ursprünglichen vertraglichen Bindung beider Parteien in dem

Vorfriedensvertrag vom Oktober 1918 in einem so schreienden Ge¬

gensatz , daß nur die Verbindung von Machtanwendung gegenüber
einem wehrlosen Volk mit maßloser Heuchelei diesen Forderungen
Rückhalt geben kann . Die Heuchelei liegt in der Aufrechterhaltung
des Märchens von dec deutschen Alleinschuld und deutschen Allein -

Verantwortung sür den Krieg .
Di « Machtverhältnisse , wie sie alz Folge unserer Niederlage

und der Revolution geworden sind , können wir in absehbarer Zeit
nicht ändern , wohl abel vermögen wir den geistigen Kamps gegen
die Heuchelei der Gegner mit erneuter Krast aufzunehmen . Als
Dr . Simons im Lancasterhouse die Auffassung des deutschen Volkes
über das erzwungene Schuldanerkenntnis vortrug , bemächtigte sich
der Entcntcftaatkmänner eine auffällige Unruhe . Sie wissen , daß
dtz ganz ? moralische und juristische Grundlage , auf der das
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bäude von Versailles errichtet ist, erschüttert wird , wenn in den
Augen der Welt und der Verbandsvölker die Schuldfrage , wie sie
im Versailler Vertrag gelöst ist, nicht mehr die „csuso M ? ss " ist , als
die sie Lloyd George in einer seiner Konferenzreden bezeichnete .
Die Ententediplomaten wissen um diese ihre Achillesferse Bescheid .

Wir dürfen allerdings nicht in den Fehler verfallen , zu dem der
deutsche Volkscharaiter neigt , uns allzugroße Illusionen auf
ein baldiges „Erwachen des Weltgewissens "

zu machen . Der geistige
Kampf i ' M die Revision des Schuldurteils , das — nicht zu vergessen

>- - im Sinne des Versailler Vertrages von der öffentlichen Meinung
der gegen uns vereinigten Weltfront gefällt worden ist und das
noch jetzt von der öffentlichen Meinung des größten Teils der Welt
im wesentlichen als richtig betrachtet wird , wird ein außerordentlich
langdauernder , schwieriger und zäher sein . Wir werden in diesem
Kampfe nur dann , wenn wir jede sich bietende Waffe mit aller
Energie ausnützen , ganz allmählich von einem kleinen Teilerfolg
zum andern gelangen können . Da somit keine Aussicht auf eine baldige
Zertrümmerung der Grundlage des Versailler Vertrages , keine Aus¬

sicht also auf eine allgemein « Revision in absehbarer Zeit ist , müssen
wir uns bei der Regelung von '

Emzelfragen , die sich nach dem Ber -
- trage ergeben , von Provisorium zu Provisorium durchzuschlagen be -
! mühen . So lange wir aber den Kampf um die Abänderung des
i Schuldurteils nicht aufgeben , solange wir die Hoffnung nicht ver¬
lieren , daß eine neue Machtkonstellation und eine Aenderung der
! öffentlichen Meinung der Welt einmal unsern berechtigten Ansprüch¬

chen mehr Gerechtigkeit widerfahren läßt , so lange dürfen wir keine
^Abmachung unterschreiben , die sich zwar aus dem Versailler Vertrag
! herleitet , aber unabhängig von ihm existieren kann und eine genau
^umrifsene Verpflichtung , ein international diskontables Wertpapier
j darstellt . Hütten wir die Pariser Beschlüsse unterschrieben , so wäre
'der wichtigste noch unerledigte Teil des Versailler Vertrages ganz
-« inseitig zu Gunsten der Gegner geregelt worden . Sie hätten einen
imabhängig vom Friedensvertrag existierenden Schuldschein in die

jHände bekommen , oer nicht mehr in einer juristischen Beziehung zu
tmnjerem Schulobekenntnis gestanden hätte . Nach einer solchen Er¬
ledigung des Reparatio ' .sproclems hätte die mögliche Revision des
^Schuldurteils :n der Zukunft für uns praktisch ziemlich wertlos wer -'
den können . Man kann sich sogar vorstellen , dag dann in absehbarer'Zeit , wenn die chauvinistische Stimmung in den Entente -Ländern

! «twas abgeebbt sein sollte , die gegnerischen Diplomaten der Schuld -
ifrage gegenüber Gleichgültigkeit an den Tag legen könnten . Erst
Ävenn man die deutsche Weigerung zur Unterschrift von dieser Seite
jaus betrachtet , erkennt man ihre ganze Bedeutung .

Die deutsche Delegation hat sich andererseits in richtiger Er¬
kenntnis der Machtverhältnisse nicht auf einen grundsätzlich ableh¬
nenden Standpunkt gestellt . Im Gegenteil , sie ist in ihren Ver -
Mndigungsbemiihungen bis an die äußerste Grenze ,
nach der Ansicht führender deutscher Wirtschaftssachverständiger sogar
kiiber diese Grenzen hinaus mit ihren Vorschlägen gegangen . Keynes
Ihält nur eine jährliche deutsche Zahlung von zwei Milliarden für
möglich , und er hat festgestellt , daß weder in England noch in Ame¬
rika ein einziger Sachverständiger von Bedeutung die jährliche
deutsche Leistungsfähigkeit jemals höher als auf vier Milliarden
geschätzt habe . Sowohl die ursprünglichen deutschen Gegenvor¬
schläge als das letzte Angebot eines Provisoriums für füns » Iahre
kamen nahe an diese Grenze heran . Sie haben den Gegnern nicht
genügt .

Was soll nun geschehen ? Zwischen den beiden Grenzvor¬
schlägen , dem letzten Angebot von Dr . Simons und dem Kompromiß¬
vorschlag von Lloyd George , stehen die Sanktionen . Es wäre
nicht ungefährlich , wollten wir uns über die Tragweite der Gewalt¬
maßnahmen hinwegtäuschen . Die Urheber der Sanktionen sind sich
Awar nicht von vornherein über ihre wirtschaftliche und politische
Bedeutung klar gewesen . Darauf deuten die Differenzen , die in den

-Londoner Ministerberatungen nach der Abreise der deutschen Dele¬
gation an den Tag traten . Immerhin läßt die beschleunigte Ein¬
bringung der Gesetzesvorlage im englischen Unterhaus , nach der
,
"fünfzig Prozent des Preises aller eingeführten deutschen Waren zu¬
rückbehalten werden sollen , lassen ferner die beschleunigte Veschlag -
jnahme der Zolleinkimfte an der deutschen Westgrenze und die Vor¬
bereitungen für die Errichtung einer neuen Zollgrenze an der Ost -

,grenze des besetzten Gebiets darauf schließen , daß die Sanktionen
,̂ ach dem Willen ihrer Urheber nicht eine Klinge ohne Griff blei¬
ben sollen . Alle diese Maßnahmen , zu denen

'
für uns in Süddeutsch -

lend die Gefahr kommt , von der Kohle abgeschnitten zu werden ,» rohen in ihrer allmählichen Auswirkung die deutsche Wirtschaft
völlig lahmzulegen . Gewiß : sie tragen auf der anderen Seite auchein verstärktes Element der Unsicherheit in die ganze
Weltwirtschaft . In einer Antwortkemerkung an das englische
Unterhausmitglied Wedg ?wood hat Lloyd George versteckte Droliun -'
gen an die Adresse der Neutralen und selbst an Amerika für den Fall
ausgesprochen , daß sie es unternehmen sollten , den Zwischenhändleriür deutsche Waren zu spielen , um die Zurückbehaltung des halben
Kaufpreises zu umgehen . Man hat in London sogar vereinbart ,daß solche deutschen Waren , die im neutralen Ausland weiter ver¬
arbeitet worden sind , unter die Sanktionsbestimmungen fallen ,wenn der im neutralen Ausland der Ware hinzugefügte Wert 3S5 >ides Preises nicht übersteigt . Selbst Pertinar hält diese Bestimmungnicht für durchführbar , weil sie die Wiedererrichtung der Kontroll¬
organe zur Voraussetzung habe , die während des Krieges zur Unter¬
stützung der Blockade bestanden und nach dem Waffenstillstand auf¬
gelöst wurden . Eine schweizerische Zeitung schreibt schon ironischund besorgt zugleich .' „Es lebe die S .S .S . !" Und auch in Holland
wird man Sorge vor der Wiederkehr des N .O .T , haben .

Die Weltwirtschaft hatte allmählich begonnen , zu normalen
Verhältnissen zurückzusteuern . Der Wiederaufbau hatte überall be¬
gonnen . und die Kurve der Entwicklungslinie zeigte nach oben . Nun
wird diese Entwicklung durch die in London beschlossenen Sanktionen
vielleicht um ganze zwei Jahre zurückgeworfen . Die vollkommene
Unsicherheit des Handelsverkehrs , neue große Schwankungen der
Devisenkurse , Verminderung der deutschen Ausfuhr und damit neue
Herabsetzung der deutschen Kaufkraft auf dem Weltmarkt , weitere
Verschärfung der Absatzkrise in den amerikanischen Rohstoffländern
owohl als in der englischen Industrie , die den Verkehr mit Mittel¬
europa braucht , neue Arbeiterunruhen um Lohn - und Ernährung ?-
"agen . Zuspitzung der Erwerbslosenkrise überall in der Welt , alle

viese Erscheinungen , die abzuebben begannen , weiden mit verstärkter
Kraft aufleben . Die Londoner City und die Newyorker Wallstreet
dürften sehr schnell die verhängnisvollen Wirkungen der Sanktionen
spüren und gegen die Politik Lloyd Georges , der heute ganz im >
Schlepptau Briands fährt , aufbegehren .

Die Proteste und Bedenken aus englischen Handels¬
kreisen gegen die SOprozentige Exportabgabe werden schon
lauter . Man darf allerdings nicht übersehen , daß ein Unterschied
der Auffassung zwischen den englischen Handelskreisen und der Indu¬
strie besteht . Die letzter « sieht in den Bestimmungen über die Export¬
abgabe Schutzmaßnahmen gegen die deutsche Konkurrenz , weil sie
über dem augenblicklichen Vorteil die viel schlimmeren Fernwirkun¬
gen übersieht , was bei der weltwirtschaftlich weitersehenden Finanz --
und Handelswelt nicht der Fall ist. Aber auch in Frankreich , Bel¬
gien . Italien und Japan hat man bald herausgefunden , daß die
wichtigste wirtschaftliche Sanktion vor allem der englischen Industrie
Augenblicksvorteile , den übrigen Alliierten dagegen stärkeren Nach¬
teil bringt . Frankreich Hat eine viel kleinere deutsche Einsuhr als

England . Den finanziellen Betrag schätzt Pertinax als ein Trink¬
geld ein , von dem Sanktionswert verspricht er sich nichts . Italien
erhält von Deutschland sehr viele Waren , die es nicht gern in Län¬
dern mit ungünstigem Wechselkurs kaufen möchte , und deshalb scheint
Sforza in London keine große Hoffnungen gemacht zu haben , daß
sein Parlament mit den Sanktionsbestimmungen einverstanden sein
werde . Die Belgier , deren Handel zum großen Teil Transithandel
ist, fürchten für Antwerpen . Es steht also noch garnicht fest, ob und
in welchem Umfange die verschiedenen alliierten Länder von der
Svprozentigen Exportabgabe Gebrauch machen werden .

Trotzdem sich also schon Heute Anzeichen von Katzenjammer -
stimmung bei den Gegnern bemerkbar machen , müssen wir uns
darüber klar sein , daß wir die Folgen der Sanktionen früher und
stärker fühlen müssen als die Gegenseite . Und wenn wir diesen
neuen Krieg bis zum neuen „knoek out " kämpfen wollen , so brauchen
wir stärkere Nerven und den zäheren Willen zum
Durchhalten , zum Ertragen der schweren Leiden ,
die uns noch bevor st ehe n . Gewiß sieht die Situation noch
nicht ganz verzweifelt aus . An dem letzten deutschen Gegenvorschlag
hat Lloyd George nur an zwei Stellen sachliche Kritik geübt . Ein¬
mal hklt er die deutsche Forderung nach Befreiung von der wirt
schaftlichen Fesselung des Versailler Vertrages für zu unklar for¬
muliert . Zum andern und vor allem nahm er Anstoß an dem Vor¬
behalt über Oberschlesien . Während wir dies schreiben , laufen die
Berichte über die Rede ein , die Reichsminister Simons heute im
Reichstag gehalten hat . Aus ihr geht hervor , welche große Rolle
Oberschlesien in London gespielt hat und welche Bedeutung
Simons in Übereinstimmung mit dem Reichstag der Erledigung
dieser Frage zuweist . Sollte die oberschlesische Abstim¬
mung , wie wir zuversichtlich hoffen , zu unsern Gunsten ausfallen ,
so könnte der Weg zu Verhandlungen wieder geöffnet werden , bei
denen wir günstiger dastünden , nachdem die Entente von der
Illusion befreit ist, daß Deutschland nicht die innere Kraft zu einem
„Nein " habe . Allerdings kann die Initiative zu neuen
Verhandlungen nicht von uns ausgehen - Wir dür¬
fen nicht als bestrafte und durch Sanktionen gebrochene Sünder auf
die Anklagebank noch London zurückkehren , wir können nichts tun ,
als unsere Bereitschaft zu neuen Verhandlungen zu
erkennen zu geben , bei allem festen Willen andererieits , nicht vcn
unserem einmal gesprochenen „Nein " abzugehen . An der Gegenseite
wird es sein , die begangene Dummheit und oas Verbrechen an der
Welt rückgängig zu machen , ehe es sich niateriell und psychologisch
ganz auswirkt . 5

vle Rede des Ministsrs Simons
(Fortsetzung des Berichts von Seite 1 .)

Hierzu hatte die Delegation noch die Weisung , in den entscheidendenPunkten erst einen Kabinettsentschluß herbeizuführen .
Das deutsche Weißbuch

gibt über die Einzelheiten Auskunft . Es enthält zwar nicht viel
neues , aber wichtiges Material - Di « inoffiziellen Besprechungen
sind darin nicht enthalten , da das Versprechen an unsere Gegner vor¬
liegt , sie nur im Falle ihres Gelingens zu veröffentlichen - Die Ge¬
genseite hat zwar die Vertraulichkeit nicht gewahrt , hielt uns aber
an unser Versprechen gebunden . Wie seinerzeit die Pariser Be¬
schlüsse bei uns , so riefen unsere Gegenvorschläge in London größte
Entrüstung hervor . Lloyd George antwortete am Donnerstag , er
wollte

di « Schuldfrag «
aufrollen . Er legte eine Rechnung über die niederen deutschen
Steuerleistungen vor und drohte die in Paris beschlossenen Sankti¬
on«» für den Fall an , daß bis Montag keine Einigung erzielt sei.
Bei beiden Besprechungen am Samstag und am Sonntag wurde ver¬
sucht, die 42 Annuitäten auf 30 herabzusetzen . Die Gegner waren
dazu bereit , die Bedingungen jedoch für Deutschland unerträglich .
Die ersten 5 Jahre sollten je 3 Milliarden Goldmark gezahlt werden ,
außerdem die Aus -uhrabgabe erhöht werden . Von deutscher Seite
konnte einem derartigen Vorschlag nicht zugestimmt werden . Ich
habe stets zu allen Zeiten die Frage des Wiederaufbaues in den
Mittelpunkt gerückt , die in der von Deutschland vorgeschlagenen Form
großer deutscher Arbeiterkolonien in Frankreich oder auch nur er¬
höhter Lieferungen von Deutschland an d«r Furcht des französischen
Unternehmertums vor der deutschen Konkurrenz gescheitert sind, weil
ihnen dadurch Gewinne entgehen konnten . ( Hört ! Hört ! auf der
Linken .)
Die Frage des Wiederaufbaues wird für mich auch in Zukunft im

Mittelpunkt der Erörterungen stehen .
Mir ist es sogar unverständlich geblieben , wie die Gegner zu

ihren Vorschlügen kamen . Die 84 halbjährlich einzulösenden Bons
lätten sich ebenso untauglich erwiesen , bei dem Versuch , dies mit
Bargeld zu machen , wie der Schuldschein , den wir am 10. Januar
1921 ausstellten , sie konnten nur Aussichten , keine wirklichen Ver¬
sprechungen sein . Nach dem Verlauf der Verhandlungen konnte
nur auf

ein Provisorium
zurückgegriffen werden . Der Behauptung , daß das Provisorium keine
mögliche Lösung darstellt , Widerspricht die Haltung der französischen
und englischen Regierung vor Paris . Das Provisorium war abge¬
stimmt aus die deutschen Gegenvorschläge , außerdem auf die Brüsse¬
ler Vorschlag , wonach 5 Jahre lang g Milliarden Goldmark bezahlt
werden sollten . Eine derartige Zahlung war natürlich nur unter
der Voraussetzung einer internationalen Anleihe möglich . Die Alli¬
ierten dagegen wollten den variablen Faktor nicht fallen lassen , und
so gingen wir zuletzt darauf ein , diesen im Prinzip anzuerkennen und
uns mit den Leistungen einverstanden zu erklären , die die Pariser
Beschlüsse für die ersten 5 Jahre vorsahen . Es waren dies 3 mal 2
und 3 mal 3 Milliarden Goldmark . Für die praktische Undurchführ -
bavkeit der Aussnhrabgaben boten wir « in entsprechendes Aequi -
valent an . Eine derartige Lösung bot die Gefahr der Unsicherheit ,
außerdem aber waren di« Gegner nicht gewillt , das Risiko für die
internationale Anleihe zu übernehmen . Wir haben uns erst nach
reiflicher Ueberlegung dazu entschieden . Die Weisungen , die wir un¬
mittelbar vor Abschluß der Verhandlungen aus Berlin bekamen , setz¬
ten eine Situation voraus , die gar nicht mehr bestand , nämlich eine
Lage , als ob die Alliierten sich noch nicht abweisend verhalten hätten .
Ich habe die schwere Verantwortung auf mich genommen , über die

Weisungen der Regierung hinauszugehen .
(Hört ! hört ! ) Ich habe auseinandergesetzt , daß dieses Hinaus¬
geh « » taktisch unbedingt geboten war , wenn wir über¬
haupt etwas erreichen wollten . Die Regierung hat mir für diese
Ueberschreitung meiner Befugnisse ihre Zustimmung ge¬
geben . Infolgedessen bin ich hier nun ermächtigt , dem Reichstag
zu erklären , daß die Regierung dieses Verhalten vor der Londoner
Konferenz gebilligt hat . Ich komme nun daraus , wie sich die
Gegenseite zu den Gegenvorschlägen stellt . Auch der eben ange¬
führte Vorschlag ist als eine Verspottung des Friedensvertrages an¬
gesehen worden . (Lebhaftes „HörtI hört !" im ganzen Hause ) . Es ist
uns vorgeworfen worden , daß wir bei diesem letzten Vorschlag keine
Minimalverpflichtung für diese übrigen 25 Jahre übernommen
hätten . Ja . dann wäre es kein Provisorium mehr gewesen . (Sehr
richtig !) . Ich muß hier noch bemerken , daß bei uns in Deutschland
die Zustände in den andern Ländern vielfach verkannt werden . Die

erhöhten Forderungen unserer Gegner sind nicht nur allein 00« Klch
diktiert , sondern vielfach
auch von der Not , die auch i« diese» Länder » herrscht » gebot « !

worden .
<>Zehr wahr ! links , Unruhe rechts ) . Wenn das nicht offen
ausgesprochen wird , kommen wir überhaupt nicht
aus den Mißverständnissen heraus . Das Letzte , « a»
die Antwort Lloyd Georges enthält , war .. .

die Ankündigung der Sanktionen . '>
Diese Zwangsmaßnahmen , gegen die ich in meiner zweiten Rede
alles ins Feld führte , was ich nur konnte , diese Zwangsmaßnahmen
sind nicht zum mindesten auf Recht gegründet . Für sie
gibt es überhaupt , auch im Friedensvertrag , keinen Rechtsboden .
Im Friedensvertrag

'
sind nur wirtschastliche Maßnahmen vorgesehen

cder die Verlängerung der Vesetzungsdauer in den bereits besetzten
Gebieten für den Fall , daß wir unseren Verpflichtungen nicht nach¬
kommen würden , oder wenn wir neue Angriffe vorbereiteten . Keine
dieser Voraussetzungen liegt vor . Ich wiederhole hier den Protest ,
den ich in London erhoben habe , vor der deutschen Oesfentlichkeit und
der ganzen Welt , daß für die Sanktionen kein Rechtsgrund vorhanden
ist, und stelle fest, dag in London die bekannte st en Juristen
von internationalem Ruf meine Einwände nicht zu
entkräften vermochten (Hört ! hört ! ) . Noch immer berufen
sich die Gegner auf den Vertrag , noch immer stützen sie sich auf Rechts¬
maßregeln , obwohl sie nicht imstande waren , gegen unsere Einwände
auch nur eine Spur von Rechtsgründen vorzubringen . Aber ich muß
stark betonen , daß unsere Lage nicht so ist, daß wir sie durch Abbruch
aller Beziehungen bessern können . Gerade von London aus hat man
einen ganz anderen Uebchblick über die Weltstimmung , als von Ber¬
lin aus . Und da muß ich sagen , daß überall noch in der ganzen Welt
die Meinung vorherrschend ist , daß wir im Unrecht sind und wir
würden das letzte Vertrauen einbüßen , wenn wir uns auf eine schroffe
Haltung beschränken würden . Wir könnten an die Gegner heran¬
treten und sagen : Der Friedensvertrag ist von Euch zerrissen worden ,
deshalb gilt er auch für uns nicht mehr . Aber wir dürfen uns nicht
in unserer Lage von dem Vertrag losreißen . Man soll nicht Bokes
mit Bösem vergelten (Große Unruhe rechts . Lachen im Hause ) . Die
deutsche Regierung hat nach wie vor das Programm , den Vertrag
zu erfüllen , soweit es in unseren Kräften steht , aber auch nicht mekv .
Die Behauptung , ich würde nach London zurück¬
kehren wollen , stimmt nicht mit den Tatsachen .
Nach meiner und der Regierung Überzeugung müssen wir alles
tun , um

neue Mittel und neue Weg »
zu finden , die ein Verhandeln auf anderer Basis ermöglicht werden
kann . In dem Moment , wo man uns eine solche Ohrfeige gibt , die
Hand hinzustrecken und zu sagen , wir wollen Freunde sein , das ist
mehr , als man verlangen kann . (Sehr richtig ! rechts .) Aber wir kön¬
nen erst nach Klärung der obersch lesischen Frag « in
neue Verhandlungen treten . Die Basis , dieser neuen
Verhandlungen ist durch die Sanktionen selbst ganz außerordentlich
verändert worden . Allein schon psychologisch sind wir doch nach Lon »
don gegangen mit dem guten AZillen , zu einer Verständigung zu
gelangen . Aber bei einen ? Volk , dem man das antut , was jetzt ge¬
schieht, kann man nicht dieselbe Stimmung wieder vorfinden wollen
die vorher vorhanden war . Das Rheinland speziell wird bald mer¬
ken , wie es unter den Sanktionen zu leiden hat . Ab «r nicht nur da »
Rheinland , auch ganz Deutschland wird die Folgen zu spüren be¬
kommen . Dazu kommt die Idee von Lloyd Georg « , daß di« Alliier -
ien sich große Schätze durch di« Maßnahmen , betreffend Ausfuhrab¬
gabe verschaffen könnten . Dieses Vorgehen halt « ich für den schwer-
sten Fehler , den es im Interesse des Wiederaufbaues der europäischen
Wirtschaftsverhältnisse überhaupt geben kann . Dieses Vorgehe «
wird die Wirtschaft auf Schieberwege stoßen und die
Befreiung von Spionage und Schiebertum wird ins Gegenteil
verkehrt .

Die Stabilisierung der internat . Kapitalverhältnisse wird da¬
durch hoffnungslos verschlechtert und unsere Papiernotenpresse wirt »
wieder umsomehr in Anspruch genommen werden müssen . Unter die¬
sen Umständen werden wir unser Angebot von London nicht wieder¬
holen können . Mir kommt es vor , daß die Alliierten in der deutschen
Wirtschaft eine Uhr sehen , die nicht schnell genug geht . Aber sie soll¬
ten erst den Staub beseitigen , anstatt wichtige Teile und Räder her¬
auszunehmen . Auf diesem Wege ist an ein schnelles Gehen nicht zu
denken . Das ist eine finanzpolitische Utopie . (Sehr wahr ! rechts .)
Die Frage , die Lloyd George ins Zentrum gestellt hat , ist die de«
Verantwortlichkeit . Ich muß immer wieder betonen ,

wir tragen nicht die alleinige Verantwortung am Kriege , '

wenn auch verschiedene Fehler bei uns jeder zugibt . Ich glaube , daß
hier im Haus jeder dieser Ueberzeugung ist. Wir müssen alles tu «,
um der Welt dies immer wieder vorzuhalten . Ich , als Führer der
Delegation erwarte nicht , daß jeder im Haus meine Schritte billigen
wird , aber eins darf ich erwarten , daß nämlich das hohe Haus die
Ablehnung der übertriebenen , alliierten Forderungen hinnehme «
wird , als die Annahme , unmöglicher Forderungen . (Bravo ! ) .

Sonst wäre es allerdings richtiger , daß sie sich jemand ander «

suchen, der künftig die Verhandlungen mit den Gegnern führt . Die
Verhandlungen dürfen nur von einer Regierung und von einem
Außenminister geführt werden , der in dieser Richtung Vertrauen
genießt (Bravo auf allen Bänken des Hauses , außer der äußersten
Linken und Händeklatschen auf den Tribünen , das vom Präsidenten
gerügt wird ) .

Die Erklärung der Regierungsparteien.
Abg . Trimborn : Im Namen der Fraktionen des Zentrum «, de«

Deutschen Volkspartei , der Demokratischen Partei , der bayrischen
Volkspartei , des bayrischen Bauernbundes und der Deutsch - Hanno¬
veraner Hobe ich folgende Erklärung abzugeben : Die von unsern
Gegnern aufgestellten Forderungen sind unerfüllbar und
deshalb unannehmbar . Das deutsche Volk ist bereit ,
seine ganze Kraft einzusetzen zur Erfüllung der im Versailler Per¬
trag übernommenen Verpflichtungen , soweit seine Leistung ? ähigkeit
es gestattet . Keine andere deutsche Regierung vermag einen andern
Standpunkt einzunehmen . Wir können die Pariser Beschlüsse auch
schon deshalb nicht annehmen , weil auch das künftige Geschlecht da¬
durch belastet würde (Sehr richtig . ) Wir stellen fest, dag die
deutsche Regierung sich wiederholt bereit erklärt hat , am Wieder¬
aufbau Nordfrankreichs mitzuarbeiten . Diese Anregungen sind je-
doch van seit Alliierten unbeantwortet geblieben. Was Deutschland
zu leisten vermag , kann es hauptsächlich beim Wiederausbau be¬
weisen . Wenn Frankreich glaubt , daß es durch deutsche Schuldver¬
schreibungen seine eigenen Finanzen bessern könnte , so ist zu be¬
tonen , dalz das Vertrauen des Auslandes stA nur auf die deutsche
Wirtschaft stützen kann . Man kann unmöglich Unerfüllbares aus «
und herauspressen . (Lebhafter Beifall . Sehr richtig ! ) Wir PnA

(Fortsetzung des Berichts auf Seite S.)
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Nr . 126 . Abendblatt . Samstag, den 12. März 192t. Badische Presse «
einig in der Ablehnung der Pariser Beschlüsse. (Bravo ! ) Wir
stellen weiter fest , daß die bisher von Deutschland zugestandenen
Leistungen jetzt hinfällig geworden sind . (Beifall .) Die Anwendung
der Strafmaßnahmen steht im Wiederspruch zum Friedensvertrag .
Sie sind eine Verletzung des Vertragsrechts . (Sehr richtig ! ) Vor
der ganzen Welt erhebe ich hier feierlichen Einspruch gegen einen
derartigen Rechtsbruch . (Lebhafter Beifall ! )

Wenn die Gegner glauben , mit der Anwendung der Sanktionen ,
wit der Besatzung der Ruhrstädte und der Errichtung einer Zoll¬
linie glauben , die deutsche Bevölkerung zu zermürben , so wird diese
Hoffnung an den einmütigen Willen des deutschen Volkes scheitern.
(Bravo ! ) In dieser Stunde gedenken wir besonders der schwer lei¬
denden rheinländischen Bevölkerung. Das ganze deutsche Volk ist
bereit , für die wirtschaftlichen Verluste der rheinländischen Bevöl¬
kerung einzustehen .

Die Entente kann mit Gewalt niemals deutsche Bolksteile
von einander trennen .

Wir sind überzeugt , daß die Strasmaßnahmen an dem unerschllt
terlichen Willen des deutslhen Volles , namentlich der rheinländischen
Bevölkerung scheitern werden und nicht das von den Feinden er¬
hoffte Ergebnis haben werden . Der Ruin Deutschlands würde auch
den Zusammenbruch aller Staaten nach sich ziehen . Die Forderungen
unserer Gegner stehen im Widerspruch zu der rein persönlichen Auf¬
fassung Lloyd George . Die Panier Beschlüsse können für uns end¬
gültig als Basis weiterer Verhandlungen nicht anerkannt werden .
(Zurufe von der Linken des Hauses . ) Tie Forderungen der Entente
lehnen wir in aller Entschiedenheit ab (Lebhafter Beifall im Hause) .
Was die Schuldsrage betrifft , so weise ich auf den bekannten
Ausspruch Lloyd George hin , daß dafür keine einzelne Macht ver¬
antwortlich gemacht werden kann . Wir weisen es zurück, daß das
deutsche Volk oder die deutsche Regierung auf einen Krieg hinge¬
arbeitet und ihn vorbereitet hat . (Lebhafte Zwischenrufe von der
Linken .) Die Schuldfcaze kann nur festgestellt werden , wenn unsere
Eegner ihre Archive zur Veröffentlichung stellen . Einem neutralen
Tchiedsgerichtshof können wir uns mit reinem Gewissen unterwerfen .
Wir werden die Regierung weiterhin unterstützen ,
in der Ablehnung der unerhLiten Forderungen der Entente . (Leb¬
hafter Beifall im ganzen Hause).

Der sozialdemokratische Redner .
Abgeordneter Wels (Soz .) kritisiert die Ausführungen des Vor¬

redners . daß weitere deutsche Noten trotz Einleitung von Verhandlun¬
sen über die Wiedergutmachungssrage hinfällig geworden sind , dahin ,
baß diese von dem unpolitischen Geist des deutschen Volkes Zeugnis
" biegten . Jede Möglichkeit zur Verhandlung muß wieder ausgenom¬
men werden . Es ist bezeichnend , daß die Demokraten mit ihrer An -
Ucht gemeinsam mit dem Zentrum und der Deutschen Volkspartei
Jehen . (Gelächter im ganzen Hause .) Was die Schuld am Kriege
betrifft , so kann das deutsche Volk dafür allein nicht verantwortlich
Heinacht werden . Herr Simons hätte in London die dahingehenden
Angriffe Lloyd Georges mit den bekannten Ausführungen des eng -
Dchen Premiers zurückweisen müssen , daß keiner der damaligen
Staatsmänner den Krieg gewollt habe . Mit einer derartigen Ant¬
wort wäre man viel weiter gekommen . Die wahre Kriegsursache
Aegt , wir wir auf dem internationalen Gewerkschaftskongreß in Genf
Kreits erklärt haben , im internationalen Kapitalismus . In der
^ rag « , wen trifft diesmal die Schuld , daß die Londoner Verhandlun¬
gen abgebrochen worden sind , kann ich nur antworten : „Uns nicht !" .
>-Lravo ! Bravo !) Es ist nicht wahr , daß das deutsche Volk sich fei¬
nen Verpflichtungen entziehen will . Wir sind bis an die Grenze

Allerer Leistungsfähigkeit gegangen . Man fällt mit Gewalt über uns
Ar . Die Verantwortung für die Folgen tragen diejenigen , die die
'
Gewalt zur Anwendung gebracht haben , nämlich die Pariser Staats¬
männer . Die Pariser Forderungen sind für uns unerfüllbar und
Unausführbar . Die Ausfuhrabgabe ist einfach unmöglich . Als Be¬
weis . wie unsinnig die Forderungen der Entente sind , verlohnt es sich ,
Mgendes anzuführen : 1313 betrug die Versicherungssumme auf Fa¬
brikgebäude usw . gegen Feuersgefahr 220 Milliarden -K . Eine
»euersbrunst im ganzen deutschen Reiche , wodurch sämtliche versicher¬
en Fabriken . Scheunen usw . zerstört würden , stellte nicht einmal den
2^ert der Forderungen der Entente dar . Uns trifft keine Verant¬
wortung am Abbruch der Verhandlungen in London . Ich glaube , es
? ar von gewisser Seite auf einen Abbruch hingearbeitet worden , von
« rankreich , vom Kabinett Briand . Wir bedauern , daß unere Dele -
Mion keine klaren und vvständlichen Vorschläge in London gemacht

sondern nur von 30 Milliarden Francs sprach , die Deutschland
^ Zahlen gewillt sei . Wir vermissen namentlich Vorschläge , die
'An Wiederaufbau von Nordfrankreich betreffen . Wir bedauern , daß
" ' e deutsche Regierung keinen klaren Standpunkt in dieser Frage ein¬
genommen hat . Wir hätten die Frage des Wiederaufbaues in den

,7^ rdergrund stellen müssen , klare Vorschläge hätten bei der am
fersten getroffenen Bevölkerung Nordfrankreichs ihren Eindruck" "ht verfehlt .
. Jetzt erst bricht die Schicksalsstunde Deutschlands an . Wir müssen
»ttner wieder verhandeln und verhandeln , bis die Gegner uns ver -

^ hen. Durch die Zollabschnürung soll das Rheinland ausgehungert
erden und die Bevölkerung mürbe gemacht werden , damit sie einem

Anschluß an Frankreich nicht mehr abgeneigt bleibt . Durch die Ab -
'verrimg der Ruhrhäfen hat man es

auf die Kohlenversorgunq Siiddeutschlands abgesehen ,
' e Arbeiter werden es in erster Linie sein , die den Zusammenhang

dem Reich schützen müssen . Die Svprozentige Ausfuhrabgabe
Übertrifft in ihren Wirkungen das berüchtigte System der schwarzen

Allen Schikanen ist damit Tür und Tor geöffnet . Die daraus
Agende deutsche Arbeitslosigkeit wird sich als lohndrückender Faktor

Tkester uncl Nunst .
Baöisches Landestheater .

5 Für den Rest der laufenden Spielzeit hat die fetzige Intendanz
viel « Verpflichtungen zu erfüllen , die ihr als drückend« und

. -̂ engende Erbschaft von früher her hinterlassen wurden . Auf der
vn? " Seite muß di« Ergänzung des Darstellerensembles , auf der
^ dern S ^ ite die Loslösung von fälligen Verträgen betrieben wsr -
t>i

" ' Das ^ leicht und führt zu besonderen Anforderungen an
ii» Künstler , obwohl man nicht sagen kann , daß diese in Karlsruhe

Laufe einer Spielzeit etwa überlastet würden , was sich durch
ne^ Vergleich mit anderen großen Bühnen nicht unschwer nach -

i. ; >en ließe . Dennoch aber muß man allen Mitwirkenden dankbar
„n? für die Entsagung , die sie sich gegenwärtig und unter den stark -

'pannenden Verhältnissen auferlegen .
^ An festerworbenen Bühnenstücken sind u . a . mehrere Operetten ,

außer dem vor wenigen Tagen wieder herausgebrachten „Fran -
Villon " noch „Meister Guido " und „Richardis " (diese beiden

genannten Werke fanden übrigens stets ausgezeichnet besuchte
sz

"> r ) „Walpurgisnacht " u . a . m . herauszustellen . Man muß wün -
viii ' dieses Schlußprogramm trotz vieler Schwierigkeiten

durchführen lassen , damit in der kommenden Spielzeit mit
A Tisch begonnen werden kann . ^ . . . .Als Bewerber um das Fach des lyrischen Tenors trat gestern

.w Herr Nentwig aus Gleiwitz als Lyonel in Flotows
^ ?rtha " auf , ein Sänger mit schönen Mitteln , die er aber noch nicht
Mgend beherrscht . Vorzüge sind der weiche Tonansatz und das
kennen der Töne , wodurch das Singen an und für sich ia schon
viehisch wirkt . Eine starke Befangenheit ließ die Stimme hie

aus der tiefen ruhigen Lage treten , fodaß der Klang scharf
hart wurde , so z . B . in der großen Arie . Trotzdem mug dem

ty, ^ Künstler eine gute Veranlagung nachgerühmt werden , auch

,. / ^ e Titelrolle verkörperte Frl . Even ans Mannheim dnrch
^ Gliche Gestalt und ihren zarten , fast ätherischen Gesang . der
,ox,/ntlich im Piano der hohen Kopstöne glänzte , ^ hr Spiel ist
5 ^ hnt, aber ein wen ' g kühl . Sehr gnt gab Frl . Agnes Her -
h^ n , der dritte Gast des Abends , die Nancy . Die Aufführung
^ Wilh . Schweppes feinfühliger Leitung nahm im übrigen

^ befriedigenden Verlauf . ^ « .

I in der ganzen Welt bemerkbar machen . Lloyd George hat gesagt ,
die Welt brauche ein Definitivum . Was Loyd George aber mit der
Ausführung der Sanktionen brachte , ist auch nur ein Provisorium
unter verschärften Bedingungen . Die vom englischen Premierminister
angestellten Vergleiche beruhen auf völlig falschen Voraussetzungen .
Außerdem hat er die wichtgiste indirekte Steuer , die Kohlcnsteuer .
veiyessen . Der deutsche Konsum an Alkohol ist auf ein Fünftel , an
Eisen , Wolle und Fleisch auf zwei Fünftel , an Baumwolle auf ein
Drittel und an Mehl für Ernährungszwecke auf zwei Drittel zurück¬
gegangen . 43 Staaten des Völkerbundes werden von den Folgen
der Sanktionen auf das Schwerste betroffen . Der Völkerbundsrat
hat das Recht , eine internationale Finanzkonferenz einzuberufen .
Wir bauen nicht auf die Zerwürfnisse bei der Entente , fondern auf
die internationale Wirschafts - und Arbeitssolidarität . (Beifall links .)

Dek Redner geht dann eingehend auf die Entwaffnung der
Einwohnerwehren ein . Dnrch das Bestehen dieser Forma¬
tionen werden namentlich die Franzosen ihre aufrichtige Angst vor
einer deutschen Revanche nicht los . Mit dem Hinweis auf die Ein¬
wohnerwehren vermögen die Franzofen die Staatsmänner der
Entente zu beeinflussen und gegen Deutschland aufzustacheln , und
dadurch hat Frankreich einen starken Einfluß bei den übrigen Völkern .
Wels geht dann auf die Frage der Aburteilung der deutschen Kriegs¬
schuldigen ein . Er bedauert , daß diese noch zu keinem Ergebnis
geführt hätte . Weiter polemisierte er heftig gegen die Rechte des
Hauses , namentlich gegen Helfferich , Tirpitz usw . Es kommt wieder
holt zu lebhaften Zwischenrufen un dnamentlich zu einem Sturm von
Entrüstungsrufen der Linken , als gegen den Abgeordneten Wels von
der Rechten des Hauses der Zwischenruf folgt : „Entenvertreter ".

Ein Antraa der Regie » unnsparteien .
Eingegangen ist beim Präsidium ein Antrag Trimborn (Zen¬

trum ) , Stresemann (Deutsche Volkspartei ) . Schiffer (Demokrat ) ,
Leicht (Bayr . Volkspartei ) , Alpers (Deutsch - Hannoveraner ) , Sehr
(Bayr . Bauernbund ) :

Der Reichstag billigt , daß die Reichsregie »
rvng trotz der in London angedrohten und jetzt
vollzogenen Gewaltmaßnahmen der Entente bei
der Ablehnung der unerfüllbaren Forderungen
b e h a r r t.

Der Präsident teilt mit , daß am Schluß der Debatte diese Er¬
klärung zur Abstimmung gebracht wird .

Es spricht darauf noch der deutschnationale Abgeordnete Gras
Westarp .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 12 . März 1921.

Die Festsetzung von NichtPreisen für Bich n . Fleisch.
Auf Einladung des Landeskommissars für die Kreise Karlsruhe

und Baden , Geh . Rat v . Witzleben , fand heute vormittag im
Bezirksratssaale eine Besprechung von Interessenten über die Fest¬
setzung von Richtpreisen für Vieh und Fleisch statt . Erschienen waren
hierzu Vertreter des Ministeriums des Innern , des Landespreis¬
amtes , der Staatsanwaltschast ' und Oberamtmänner , Vertreter der
Vezirksprüfungsstellen aus den Landeskommissariatsbezirken Karls¬
ruhe , Vertreter der landwirtschaftlichen Organisationen , der Vieh¬
händler , der Metzger , der Beamten , der Gewerkschaften und des Haus -
frauenbundes . Geh . Rat v . Witzleben und der Leiter des Landes¬
preisamts , Ober -Reg . -Rat Dr . Hecht erstatteten zwei kurze , einlei¬
tende Referate , worauf eine lebhafte Aussprache stattfand . Es be¬
teiligten sich daran Vertreter der verschiedenen Berufsgruppen aus
den Laiidestoinmlssariats,bezirken Karlsruhe , dann auch Redner aus
den Landeskommissaritsbezirken Konstanz , Freiburg und Mannheim ,
die ihre Erfahrungen über die Festsetzung der Höchstpreise mitteilten .
Das Ergebnis der Aussprache wurde in folgender Entschließung
festgelegt :

„Von der Festsetzung von Richtpreisen für Vieh und Fleisch für
den Bezirk des Landeskommissars Karlsruhe wird abgesehen .
Das Landesoreisamt soll in Fühlung mit den örtlichen
Preisprufungsstellen wie bisher die Preise überwachen und
auf einen Ausgleich und eine Senkung der Preise hinwirken . Im
llebrigen soll die Preisregelung den öffentlichen Preisprüfungs -
stellen überlassen werden ."

« -

A Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Badem ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit dem zum
niederländischen Fernsprechnetz Zaandam gehörenden Hilfsamt
Westzaan .

ch-- Karlsruher Marktbericht vom 12. März . An Frischgemüse
nur mittelmäßige Zufuhr , dagegen starke Nachfrage : an Auslands¬
ware war Holländer und Holsteiner Weißkraut vorhanden , Rotkraut
nur wenig , forner Schwarzwurzeln . Italiener Blumenkohl und Süd¬
früchte . Obst genügend . Reichlich Fleisch - und Wurstwaren zu
unveränderten Preisen , bei gutem Absatz. Flußfische und Wildbret
war nicht viel am Platze , desto mehr Seefische , zu gleichen Preisen .
An Geflügel sah man nur geschlachtetes : Hühner und Hahnen Pfd .
12—14 Ul . Gänse S—14 , <l . Tauben Stück 7 Junge Geißchen und
Stallhasen Pfd . 8 ^>l . Eier wurden in grof^ r Menge angeboten , das
Stück 1 .70—1 .80 , Edamer Käse kostete das Pfd . K—K.5l) ^ t ,
Limburger 3 .75—4 -K . Rahmkäse 3,80 Münster , Stück 9 -K , Hand¬
käse Stück KS Pfg . . Kräuterkäse Stück 7 . tt , das 1/4 Pfd - 1 -50
Für die Konfirmationsfeiern war ein reichlicher Blumenflor vor¬
handen . Der allgemeine Geschäftsgang war sehr rege .

Der Genius im Kinde .
Ausstellung der Mannheimer Kunsthalle .

Vor kurzem gingen die Zahlen des letzten Haushaltsplanes der
Stadt Mannheim durch die Presse . Mehr als eine halbe Million
war dabei gebucht für die Verwendung seitens der städtischen Kunst¬
halle . Das ist eine Großzügigkeit des Stadtoberhauptes und seiner
Berater , die in diesen Zeiten der finanziellen und kulturellen Not
nicht hoch genug gepriesen werden kann , wcil sie zeigt , daß man dort
in weitesten Kreisen von der zwingenden Lebensnotwendigkeit der
Kunst nicht nur überzeugt , sondern gewillt ist , ihrer Förderung u . Er¬
haltung gerade auch jetzt tätige Unterstützung angedeihcn zu lassen .
Die Früchte dieser aktiven Kulturpolitik sieht man auch in der vor
kurzem eröffneten Ausstellung der Mannheimer Kunsthalle „Der
Genius im Kinde "

, ^ Erst auf Grund dieser günstigen materiellen
Voraussetzungen versteht man . wie es möglich war , in dieser Zeit
der unerschwinglichen Transportkosten und wahnwitzigen Material¬
preise eine Ausstellung oon dem Umfang und Ausmaß zu veranstal¬
ten , wie sie die genannte Ausstellung des „Freien Bundes " darstellt .

Um es vorweg zu sagen , diese Ausstellung , die dem Direktor
Dr . Fr . Wichert verdankt wird , bietet schon äußerlich ein der¬
art glänzendes und ansehendes Gesamtbild , daß man weit gehen
muß , um in dieser Zeit ähnlichem zu begegnen . Das liegt nicht nur
an dem meist bunten und fröhlichen Inhalt : es liegt nicht zuletzt
an der sorgfältigen und sauberen Aufmachung des Ganzen . Sie
verdient besonders Hervorhebung , da an so vielen Orten Lieblosigkeit
und Trägheit dieses wichtigste Mittel der Wirkung außeracht lassen .

Eigentlich sind es zwei Ausstellungen , die neben einander her¬
laufen , Der Titel deckt den Inhalt nicht ganz : er ist zu eng und
erweckt leicht falsche Norstellunqen . Es ist iin Grunde eine besonders
ausgiebige Umschreibung des Themas „Kind und Kunst "

, das früher
einmal im „Jahrhundert des Kindes " jahrelang in einer eigenen
Zeitschrift breit behandelt war . Es handelt sich also um Zeichnun¬
gen der Kinder , die sowohl nach de: „Qualität " als nach Stoffzwei¬
gen der Erfindung geordnet sind : außerdem um eine Abteilung von
Ergebnissen des eisten Zeichenunterrichts , wobei neben verschiedenen
verschrobenen Methoden als wirklich erfreulich und erfolgreich die
Leistungen des Sackinger Lehrers Henselmann und seiner Schiller
auffallen , deren Zeichnungen aus dem Hotzenwald zur Zeit der badi¬
schen Woche bereits hier zur Schau gestellt waren .

In vielen der ausgestellten Proben wirkt der Einfluß Erwach -

D Ein außero ^Zentlicher Verbcmdstag des Verbandes Deutscher
Post - und Telcgraphcnbeamten findet am 14 . März im Lehrer -
vereinshaus zu Berlin statt . In erster Reihe wird die immer noch
unerledigte Besoldungs - und Personalreform
der mittleren Postlaufbahn , sowie der völlig unbefrie¬
digende Ausgang der Besoldungs Neuordnung stehen . In
Verbindung mit dieser Aufgabe steht die vom Verbandstag zu tref¬
fende Entscheidung über den organisatorischen Zusammenschluß
des gesamten Post - und Telegraphenpersonals in der „Neichs -
gewerkschaft der Post - und T e l e g r a v h e n b e a m t e n".
der sich all « vorhandenen Postbeamtenfachverbände angeschlossen
haben .

X Liederhalle Karlsruli « — C -d» r -MeIsr und 13 , Psalm , Die gestrige
Generalprobe in der Festhalle für die Ausführung am kommende » Sonn¬
tag nachmittag von Beethovens C -dur -Messe und Liszts tZ . Psalm offen¬
barte sowohl siir die Mitwirkenden als auch für die zahlreichen Zuhörer die
erhabenen Schönheiten beider Werke, Die glückliche Auswahl der Solisten ,
die sichere Beherrschung der Werke durch den starken Chor verbürgen eine »
erlesenen Kunstgenutz , Der Kartenverkauf ist deshalb besonders vcge Ein¬
trittskarten sind auch noch vor Beginn des Konzertes an der Kasse erhältlich .

Tinnen ^ Spiel ^ Spsrt .
l- t- Vom Fußballsport . Am kommenden Sonntag findet auf dem

K . F . V, -Platz bei der Telegraphenkaserne das noch rückständige P o -
kalspiel der zweiten Runde zwischen l . F , E . Pforzheim und
K . F . V . statt , Beginn 4 Uhr . — Der Sportverein Mainz — Kreis -
meister von Hessen — wird am kommenden Sonntag , nachmittags
3 Uhr , gegen F . E . Phönix im Fasanengarten ein Wettspiel zum
Austrag bringen . Die Fußballgemeinde sieht diesem Treffen mit er¬
höhtem Interesse entgegen , zumal hier Geleaenheit geboten ist . die
Spielweise eines Gegners , der nicht zum Südwestkreis gehört , zu
sehen .

>4- Vom Hockehsport. Am nächsten Sonntag hat der A .H C . Karlsruhe
die bekannte Elf des F . s.N . Mannheim zu Gast Es bietet sich so den hie¬
sigen Sportanhängern eine gute Gelegenheit , eine der besten deutschen
Hoclevmann schalten unseren zurzeit spielstarken Einheimischen gegcnübertre -
ten zu sehen . V s.R , Mannheim , dessen Siege über die bekannten süd¬
deutsch?» Mannschaften seine hervorragende Form zur Genüge beweisen ,
wird mit seiner vollständigen ersten Mannschaft antreten , so datz der
A .H,C K . alle Kräfte anspannen musz . ein gutes Abschneiden zu sichern.
Das Spiel sindet aus dem Hochschulsportplave im Fasanengarten statt .
Spielbeginn 11 ^ 1?hr ,

A HandballentscheidungSsPiel um die Meisterschaft von Mittelbad «» .
Am Sonntag , d ?n IS . März , vormittags MI Uhr , sällt aus dem Platze de?
F . C . Coneordia Karlsruhe bei der Telegraphenkaserne die Meister¬
schaft von Mittelbaden im Handballspiel . ES stehen stcb
Schlubspiel aegeniiber die Mannschasten des bekannten K .T .V . 4»? und die¬
selben des F .C . Coneordia VS Karlsruhe Die Leitung des Spieles , das
pünktlich H11 Uhr beginnt , liegt in guten Händen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Nach langen Versuchen ist es gelungen , im „Colloplast " ein Präparat

zu erzeugen , das sowohl in seiner pharmakologischen Zusammensetzung ,
als auch in seiner Praktischen Nnwcndnngssorm bei den täglich vorkom¬
menden kleinen Hautwunden (Ritz - , Schnitt - und Schürswunden ) das so¬
genannte „Englische Hestpslaster " in jeder Beziehung weitaus übertrisst .
. Colli,Plast " ist keimfrei und kommt mit menschlichen Händen während
seiner Herstellung nicht in Berührung . Die sliisstge Form des . Colloplast "

gestattet es , die in dem Präparat enthaltenen wirksamen Desinsektions -
stosse ( Methplaeridinlumchlorid ) direkt den inneren WundsläSen znzusüh-
ren (bei Schnitt - und Ritzwunden ) . „Colloplast " schlietzt die Wunde sofort
lust - und keimdicht ab und Verhindert lede spätere Verunreinigung und
Gefahr einer neuen Jnsizierung , da „Colloplast " auch beim Waschen i« st
aus der Haut hasten bleibt .

„Colloplast " wirkt blutstillend u» d hat den besonderen Vorzug , daß eS
tucki Wunden an Gelenken , Hautsalten , Nagelrändern , wo kein Pflaster
hält , vollkommen abschließt .

Wir empscb en , Haus - oder Fabrikapotheken mit diesem wichtigen
Produkt zu ergänzen , denn bei Anwendung von „Colloplast' wird autzer-
dem ungehinderte Wciterarbeit nach Verletzungen ermöglicht . — Zu haben
ist „Colloplast " in allen Apotheken . Drogerien und einschlägigen Geschälten
an , Platze . — Sich ? auch Anzeige im Inseratenteil . 1065»

VN« dskrsi « ick Mick
von

Kkeumstiismus ?
Üdk>umatl8muk > u , liiolrt sivck ktoMveodsoIkrunkkoltgo . vs » Mut Ist Kol

diesen »Liimsi ^Nsklsn 1,siäsn nickt imümnlw , alle Loklsoken . die aus <!sin
Vsrbrc >niiunq « r>rn ?.sv de » liörper « sl « liiioksland kleiden , kivvosnuspti vn .
verkalk !assrn » ick diese kiüekslünde , kesonder » die sekudlieks tlarvsllurs .
ia den Miskvln » od (Zelsnken s,k . t) ort er ?su ?t » >e die so sekmei ? b» llei »
» . die s?evs ?une kmdernden Viektknot ^n oderrdeumatisekeii Verdickungen .
8io sind nur dauernd / u keseitisen durek «Iis ^ dtraxium ? der ttarnsSure -
^ blsirerunpen . /.veekmLLi « eesedlekt das durek die »ul die allen unseknd -
lioken und bewitkrten Vorsekrillen des verstorbenen I)r . wed . lllak sokt
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Diese Kaden >» I?en <Ie ?u»ammeiisst2unir : rad .
sarsavariilae 5. amm . spirie , 5, polass . iodid , k>. k. Ie? ,, art . tsdl , Ivl ).

Oleseiden sind leiekt und bequem ? u uekmen .
dorn Sie I Velsen »la

Kaedakinuneen suriiek . l^evatkoi ist in den ^ potkelleu 2u Kaden . ^ Ilei-
ni«o bakrlkaalen O . ^ seks L t' o„ ttambur »? 19.

sener (vor allem auch, wenn es ' ich um Künstler handelt ) so stark
mit , daß kaum mehr von einer „K ' nderzeichnung " gesprochen werde ?»
kann . Hier liegen Gefahren der Bewertung , an denen die Aus -
stettungsleitung nicht vorbeigegangen ist, und die vor allem auch den
laienhaften Besucher zu gefährlichen und falschen Schlußfolgerungen
verleiten . Unter der Masse des Ausstellungsinaterials fallen etwa
Proben aus einer Taubstummenanstalt auf , die wirklich etwas Un «
beholsenes und Naives haben und entschieden „genialen " Fexereien
ü la Kandinsky vorzuziehen kind .

Daneben läuft eine Ausstellung von Spielwaren aus aller
Herren Länder her . Der innere Zusammenhang beider Gruppen
kann nur unter schwer komplizierten Gedankengängen erkannt wer¬
den . da es sich zumeist auch faktisch um die Arbeiten von Erwach¬
senen handelt , die z. T . wie die sehr differenzierten „kubistischen"
Marionetten aus der Schweiz nichts von Kindlichkeit haben . Ge¬
rade aber der augenempfindliche Betrachter wird an dieser Abtei¬
lung viel Freude und Genuß haben .

Im einzelnen kann auf den Inhalt der Ausstellung nicht einge -
ganzen werden . Er wird in einem dankenswerten Führer umschrie «
ben , der — oft in vielleicht übertriebener Anerkennung und falscher
Wertung — den Inhalt klug und sachkundig ausdeutet .

Hervorgehoben feien zum Schlüsse die paar köstlichen Kinder -
zeichnungen Professor H . v . Volkmanns , in denen eine blühends
heitere Kindlichkeit sich in spielerischer Linienführung ausspricht :
daneben höchst reizvolle Blätter von Kubin , leider offenbar die ein -!!
Wen Proben von Kinderzeichnungen heute erwachsene ?
Kunstler .

Für den Wiederaufbau der internationalen Wissenschaft ist, wie
die „Sozialistischen Monatshefte " berichten , die Wissenschaftliche Ge¬
sellschaft in Kopenhagen bemüht . Sie hat einen Ausschuß von
Bücherversendung an fremde Universitäten gebildet , der alle däni¬
schen Bücher und Zeitschristen , die nach dem 1 . Januar 1319 heraus¬
gekommen sind , kostenlos an die Bibliotheken der valutaschwachen
Länder (Belgien , Frankreich , Italien , Oesterreich , Deutschland ,
Tschechien, Polen , Finnland ) senden will . Für Deutschland kommen
vor allem die Staatsbibliotheken in Berlin und München und di«
Universitätsbibliotheken in Königsberg . Köttingen , Leipzig usw . in
Betracht .
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Ans Baden.
Eine eigenartige Zeitungsgründnng .

Die „Franks . Ztg .
" schrieb in Nr . 181, 2 . Morgenbl . : „Seit eini¬

gen Tagen erscheint mit dem Ausgabeort Baden -Baden eine Süd¬
deutsche Morgenzeitung und Handelsblatt , die nach den uns vorlie¬
genden Nummern offensichtlich eine so stark nach rechts gerichtete
Politik verfolgt , daß man sie getrost als deutschnationale Zeitung
ansprechen darf . Drucker und Driukort sind schamhafter Weise ver¬
schwiegen . Es ist nicht ohne Jitteresse , in einem Vadener Blatt zu
lesen , daß die neue deutschnationale Zeitung — Geschäft ist Geschäft !
— im Verlag des demokratischen ( !) Rastatter Tage¬
blatts gedruckt wird . Noch merkwürdiger ist aber , daß die bei¬
den Redakteure dieses demokratischen Blattes
auch das deutschnationale Blatt verantwortlich
zeichnen . Ihre politische Gesinnung ist offenbar auf einer Dreh¬
scheibe montiert , so daß sie abwechselnd je einmal am demokratischen
und einmal am deutschnationalen Geleise Anschluß findet . Machen
die Miinchener Neuesten Nachrichten hier in umgekehrter Richtung
Schule mit ihrer deutschnationalen Berlagsleitung und angeblich
demokratischen Redaktion ? "

Es wird interessant sein , zu vernehmen , wie Verlag und
Redaktion des „ Rastatter Tageblatts "

sich zu der Angelegenheit
äußern werden . Allerdings wird auch diese Stellungnahme kaum
etwas an dem Urteil ändern können , das der Leser sich aufgrund
der Tatsachen von dieser merkwürdigen politischen Doppelgeschäft
bilden wird .

) ! s Durlach , 12. März . Das Blindenheim Wertheim hat
sich an die Gemeinden des Landes gewendet um Zuschüsse für den Be¬
trieb . Fast alle Gemeinden unseres Amtsbezirks haben beschlossen,
entsprechende Beträge zu diesem Zweck in den Gemeindevoranschlag
einzustellen .

erstklassiges Kino eingerichtet , dessen Aufführungstage aus dem An -
— Weingarten b . Durlach , 12 . März . In der Festhalle wurde ein

gerichtet , dessen Aufführ
zeigenteil ?u ersehen sind .

Psorzheim , 11 . März . Der Bahnhofumbau zieht sich
immer weiter in die Länge . Letzter Tage legte eine Abordnung der
Eisenbahngeneraldiretti ^n dem « tavtrat , den Vertretern der Han -
drlskammer und den Parteiführern des Biirgerausschusses die Pläne
über die Umgestaltung des Empfangsgebäudes des Pforzheimer
Bahnhofs dar . In der Aussprache ergab sich mit der Auffassung
der Generaldirektion darin Übereinstimmung , daß der frühere Plan
der Nsuerstellung eines Aufnahmegebäudes angesichts der völlig
veränderten Finanzverhältnisse keinerlei Aussicht auf Verwirklichung
mehr habe . Man war sich darüber einig , daß durch erhebliche bau¬
liche Aenderung ? n am jetzigen Aufnahmegebäude die Mißstände ver¬
bessert werden sollen . Der von der Generaldirektion vorgelegte
Plan befriedigte aber N ' cht : die geäußerten Wünsche werden von
der Generaldirektion einer Nachprüfung unterzogen .

— Philippsburg ( b . Bruchsal ) , 11 . März . Auch hier hat die
in Aussicht gestellte Einführung der Zollgrenzen am
Rhein einentzzroßen Verkehr hervorgerufen . Vor allem herrschte in
der Nacht zum Donnerstag in Rheinsheim und Huttenheim ein
lebhafter Verkehr von Fuhrwerken und Kraftwagen . Vor allem
kamen von Pirmasens eine Menge Schuhwaren , außerdem Wein
und Tabak in größeren Mengen .

Z Rastatt , 11 . März . Das Gasthaus zum „Karpfen " in
Rastatt , bisheriger Eigentümer Franz Kühn , geht ab 1 . Juli d . I .
in den Besit , von Leo Kühn . Wagnermeister in Rastatt , über .

S . I.. Kehl , 12 . März . Wie wir erfahren , ist durch eine Ver¬
ordnung der interalliierten Rheinlandkommission mit sofortiger Wir¬
kung für das besetzte Gebiet einschließlich des Brückenkopfes
Kehl bis auf weiteres eine Zensur des gesamten Tele¬
graphen - und Fernsprechverkehrs angeordnet .

MTV . Lahr . II . März . Die Arbeiter in den hiesigen Ton¬
ofenfabriken . die sich wegen Lohnstreitigkeiten im Ausstand befan¬
den , haben die Arbeit wieder aufgenommen , nachdem nunmehr eine
Einigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern erzielt worden
ist . Der Streit hat ungefähr zwei Monate gedauert .

WTB . Mehkirch , 11 . März . Bei einer Wagenfahrt wurden die
Pferde des Hengstwartes Martin scheu und rasten eine
steile Böschung hinab . Der Wagen überschlug sich, und Martin und
seine Frau erlitten ziemlich schwere Verletzungen .

WTB . Konstanz , 11 . März . Hier , in Radolfzell und anderen
Grenzorten sind zahlreiche Personen wegen unerlaubten Han¬
dels mit Arzneimitteln und Schmuggel verhastet worden . Es
sind meistens junge Leute , die den Schiebern ihre Ersparnisse gegen
lleberlasfung der gefälschten Waren überließen . Jetzt haben die Ver¬
führten neben dem Schaden auch noch schwere Strafen zu gewärtigen .

K Konstanz . 11 . März Wie die ..Konstanzer Zeitung " berichtet ,wurden auf dem Bahnhofe in Konstanz kurz vor Abgang eines
Zuges drei Polen aus Lodz festgenommen . Sie setzten ihrer Ver¬
haftung Widerstand und Protest entgegen , indem sie vorgaben unter
dem Schutze der Entente zu stehen . Man verstand aber diesen Spaß
nicht und legte ihnen deutsche Handschellen an . Die Taschen hatten
sie mit Geld — außer !M0 Silberfrankcn etwa für 20 (M Papier¬
geld — gefüllt , denn sie hatten einen Teil ihres Geschäftes bereits
erledigt .

«Miel!Ältllnz i>» „SMilim km« "
6er Hanclelsv/elt .

— Süddeutsche Transport -Versicherunqs - A .-G . in Frankfurt
a. M . Dem Geschäftsbericht über das erste Jahr ist zu entnehmen ,
daß die Gesellschaft ihren Beitritt zum deutschen Transport -Versiche¬
rungs -Verband vollzogen hat . Di « Prämieneinnahmen werden mit

11,33 Mill . verzeichnet und zwar netto , von der süddeutschen
Transport -Versicherungs -G . m . b . H . . der Vorgängerin der A .- G .,
wurden an Prämienüberträgen «4t 3 .36 Mill .. an Schädenreserven

3,St Mill . übernommen . Aus dem Reingewinn von S23 4k>4
sollen für die Aktionäre und stillen Gesellschafter IS Prozent Dividende
verteilt und 26 473 der ordentlichen Reserve zugewiesen werden .
Vorgetragen werden ^ 286 599 . In der Bilanz sind neben 1,52
Mill . Spezialreserven ^ 2 .10 Mill . Grundbesitz 0,83 Mill . Aktiv¬
hypotheken . 4,87 Mill . Wertpapiere . 22180 Wechsel . 0,67 Mill .
Bankguthaben und 16141 Kasse verzeichnet , gegenüber 1 .A>
Mill . Verpflichtungen und 0,40 Mill . Hypothekenlast . Nach dem
Geschäftsberichte hat die Gesellschaft Verhandlungen wegen Beteili -
guna an anderen Versicherungsunternehmen bereits zum Abschluß
gebracht , wobei nähere Angaben nicht gemacht wurden . Die Aussich¬
ten seien befriedigend . Die Verwaltung hofft , daß . falls die Repara -
tionsverhandlunnen mit der Entente einen für Deutschland nicht un -
günstien Verlauf nehmen , die Prämieneinnahmen im zweiten Ge¬
schäftsjahr sich wesentlich steigern werden .

Eisenbahn -Bank . Frankfurt a . M . Das Institut ruft die Voll¬
zahlung von 75 Proz . auf die noch nicht vollgezahlten Aktien sSerie
v Nr . 6001 bis 8000 ) zum IS . April d . I . ein . Die Zahlung hat bei
der Dresdner Bank in Frankfurt a . M . und bei Gebrüder Sulzbach ,
Frankfurt a . M , zu erfolgen .

Nene A . - E . Unter der Firma Treuhand - u . Revision s -
A .- G . Niederrhein wurde in Crefeld eine A .-G . mit 1 Mill .

Kapital gegründet -
DI « OSerbaheriscki « UeberlnntNcntrale A.-G . in München erzielte einen

Reingewinn von ^ 379 772 <2M : 7»S) und verteilt 8 (7) Prozent Dividende .
Die «Seneralverianimlung aenehmiate den Abschluß und die Erhöhung des
Aktienkapitals von 5 aus 8 Mill , Die S Mill . neuen Aktien , die mit
25 Prozent eingezahlt werden und vom 1 Oktober 1920 ab dwidcndenve -
rechtiat find , werden von der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank zit
115 Prozent übernommen mit der Verpflichtung , davon 2 .5 Mill . den
alten Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1 zu 121 Prozent anzubieten
Neu in den Aussichtsrat wurde gewählt Bankier I . F . Schröder vom Bank¬
haus I . F . Schröder -Bremen

Baumwollspinnerei Senkelbach in Augsburg . Von einem Ge-
schäftsgewinn aus dem Geschäftsjahre 1920 in Höhe von 3 163 178
s560 770) verbleiben 691484 s134 243) Reingewinn , aus dem
25 Proz . Dividende zur Ausschüttung gelangen . Der unerhört nied¬
rige Wasserstand des Senkelbaches und die mangelhafte Kohlen¬
belieferung erschweren den Betrieb , doch ließ sich eine durchschnittliche
Beschäftigung von 70 Proz . des Betriebes erreichen . Im laufenden
Geschäftsjahre ist das Unternehmen noch für einige Monate aus¬
reichend beschäftigt . In der Bilanz erscheinen Kasse und Wertpapiere
mit - tt 13558 t s36S46 ) . Vorräte .« 3747886 (357554 ) . Schulden

2184 978 (1927 577) , wogegen die Gläubiger mit 2 905 719
(1808 056 ) ausgewiesen werden .

Neue Preisermäßigung siir Holzschrauben . Die - Verkaufsstelle
Deutscher Holzschraubenfabrikanten M Köln hat mit Wirkung vom
12 . März die Ausschläge auf die Inlandspreise für eiserne Holz¬
schrauben von 3,S wm Dicke, auf 500 Proz , 4 nun Dicke und mehr
auf 700 Proz ., für messingene Holzschrauben einschl . S,S nun Dicke
auf 1000 Proz . , 4 und mehr nun Dicke auf 1200 Proz . herabgesetzt .
Die Grundpreise sind gleichfalls ermäßigt worden .

Internationale Mustermesse in Italien . Vom 12. bis 27. April
findet in Mailand eine internationale Mustermesse statt .

Notierungen6er krankkurterBörse von » 12 . Hlär ?
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Frankfurter Börse vom 1Z. März . Die Börse zeigt keine beson¬
deren Veränderungen mehr . Man bleibt im Geschäft sehr zurückhal¬
tend . Die Devisenkurs « flauen ab . Daher sind wieder neue Kurs¬
rückgänge zu verzeichnen : Goldmexikaner 680 (—3) , Silbermexikaner
442 (—10) , Baltimore 440. Auf den deutschen Aktienmärkten ist bei
sehr ruhigem Geschäftsgang die Haltung uneinheitlich . Bei Montan -
werten erzielen : Deutsch -Luxemburg 307 (plus 2 '/- ) , Rheinstahl 524,
Harpener 45S (plus 3 '/, ) . Laura 346 (— 2) , Buderus 595 (— 19) ,
Caro 227 (plus 5) . Auf dem Frankfurter Jndustriemarkt sind chemische

Werte im allgemeinen fest bis auf Scheideanstalt , die 3 Punkte ve>
loren : 486. Es notieren Griesheim 378 '/< (plus ^ ) , Höchst 4085i>
( plus '/- ) , Holzverkohlung 367 (plus V, ) . Von Maschinenwerten ge«
Winnen Daimler 5 Prozent und notieren LS2. Auf dem Elektro «
markte ist es sehr still : A . E . G . 278 (— V» ) , Bergmann 310 (— 3) .
Auf dem Einheitsmarkt ist die Tendenz ebenfalls uneinheitlich . Es
notieren höher : Eßlinger Maschinen , Spiegelglas , Löhnberger Mühle .
Zm freien Verkehr machen sich keine besondere Regungen bemerkbar .
Es kommen keinerlei große Abschlüsse zu stände .
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0blle .,rllck ?!b .2u
lerner :

k°/o Lrovn , Lovori L Lo . ä .- lZ., Vor -
ab 1935 rück ?sklk »r

ziu 115°/, zu 110 °/« u . a . mekr .
k »t in allen bsnkee ^eliklUieken ^ neslezenkeiten

,^ irä bereitvilüxit erleilt . L76Z

LissnkSsssr
von Ll>0 bis ti >» I . iler . innen unä aulZen verziinki .nun » riUIsn von Lcdnsvs tieeisns !, üu veitnuriivll -

« eseUiteu Dreisen vorksult :

Linksliiig , kS88 - lir088lli » IlIIlINg,
I »̂ elinorütr .^ 7 1'elopkoo 48 . 4.

Ml ! k !>MMsW ! !! >!i! >IS »z

VszIMIkilüö ZS.
Stets j?ut sortiertes I.axer in Vurckscklsxpapier kür
Lckreibmasckine , Vervlelkältixuiixspapier , t<okle-
papier , ?arbd5näer , 5ckre !dm..fU?e» 6ckreid -
masck .-l

'jscl»« u. Ltüdle. vüroreit v. V-U u . 2-5 .

K . Kvsenbusc/z
Aar/sru/ie / ta/sez/tra/Ze

am

»9S4

von Oame/z - , ^ /äckc/isn -

Baumaterialien.
I» . P » rtlandzement , Sackkalk . GivS . GivSdielen .

Zteael , Backsteine . Verrabohlsteine . Hourdis . Dnch -
v « vven ze. liefert wa « ao, >weife und ai >
» «rwiaitr . I . lisrl Ii nillit vau -
materialten . « üro : « attftr . A « » Tel . «SSV. « »

Bruteier
sowie ^ orb einige
und BcltiaH » - -vävns .
iBruteter nur nach der
Vorme kiistel aibt ad
StSdtls » . Gartenamt .

«ttMnaerft ». «j. « >

j? Rentables BeschSst L
u . sichere Existen , ist die Nadrikailon vonwaren . Berlausc sor . kl . Strilterei . Vinri « «' " ' ^

k> s»nz: Volkmsnn , l̂ üntingon .
o-ScielmMeliefert B « chdruS « r »i

»Badisch »» Press «-.
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Einschneidende KahrplanSnderungen .
Ate « vom 15 März ab a« f den Eisenbahnen in Baden In Kraft .
^ Mittwochs , Freitags und Sonntags verkehrende Expreßzug IKS

ab S .20 Uhr ) fällt aus : die Wagen dieses Zuges werden an
M genannten Tagen in Straßburg den, ExpresMg I KZ beigestellt ,

etwas früher verkehrt und zwar Kehl ab 4 .22 Uhr früh . Ebenso
der in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch , vom Donnerstag

?» f Freitag und vom Samstag auf Sonntag verkehrende Expreßzugt- k-j sStuttgart ah 8,SS Uhr abends ) aus . Die Wagen dieses Zuges
Werden an den genannten Tagen ab Stuttgart dem Expreßzug 1^ 62
^" gestellt . Ferner treten Fahrplanänderungen ein auf den Strecken
Uden -Oos —Baden -Baden : Appenweier -Ofsenburg , Offenburg -Lahr ,
Mannheim -Schwetzingen . Schnellzug v 60 , München ab 5,0S Uhr früh ,
^nd der Eegenzug haben geänderte Fahrzeiten . Da in der Nacht zum
i?- März in den linksrheinischen besetzten Gebieten die westeuropäische
Sommerzeit , die mit der mitteleuropäischen Zeit übereinstimmt , wie -

eingeführt wird , treten auf verschiedenen Strecken zum Teil
Wesentliche Fahrplanänderungen ein . Diese Aenderungen werden an

Stationen ausgehängt und sind außerdem in einem am 14 . März
Meinenden Neudruck des Eisenbahnkursbuches für Baden berück-
Nchtigt .

Karlsruher Strafkammer.
. 88 Karlsruh «. II . März . Sitzung der 1 . Strafkammer . Bor¬
gender Landgerichtsrat Dr . Kölle . Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Rönnberg , später Hilfsstaatsanwalt Lauenstein .

'
noch nicht 18jährige Alfred Bissinaer aus Karlsruhe , der zur

6«>t eine Gefängnisstrafe von mehreren Monaten verbüßt , verkaufte

einer Händlerin in Karlsruhe Kleidungsstücke und eine Krokodilleder¬
tasche, von denen er wußte , daß sie gestohlen waren . In das Händ -
lerbuch trug sich Bissinger beim Verkaufe mit einem falschen Namen
ein . Wegen Urkundenfälschung und Hehlerei wurde Bis¬
singer unter Einrechnung seiner früheren Strafe zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Die wegen Hehlerei Mitangeklagte Händlerin
wurde freigesprochen . — Der Händler Fische ! Okuniewski aus Sta -
nikken hatte aus Privatbesitz mehrere Kleidungsstücke und Stiefel
für 1K00 -K gekauft , die er später an den Händler Jakob Silbermann
aus Subbeth für SVM weiter verkaufte ^ Silbermann veräußerte die
Sachen mit großem Gewinne an andere Personen . Das Schöffenge¬
richt hatte beide zu Geldstrafen und zur Einziehung des Gewinnes
oerurteilt . Gegen das Urteil legten die beiden Angeklagten Be¬
rufung ein mit dem Ergebnis , daß die Strafkammer dcn Silbermann
freispracht Okuniewski erhielt eine Geldstrafe von 1 !>9» -,tt und eine
Ordnungsstrafe von IVO Der übermäßige Gewinn wird einge¬
zogen .

Eingesandt .
vom Karlsruh ?! Stadtgarte ».

So schön und empfehlenswert ein Besuch des Stadtgartens zur Zeit auch
Ist , so nnis! trotz aller Neimrbeitcn . die in Angriff genommen sind, und
trotz der Blütenpracht in dcn Gewächshäusern aus zwei Umstände bingc-
wiesen werden , über die allgemeine Unzufriedenheit herrscht. Die erste
Klage betrifft den frühzeitigen Schlich des Bogel-- und Affcnb .iuseS. AlS
Schreiber dieler Zeilen , z , B . am letzt .'« Sonntag , nachm M Uhr , in diese
HSnser wollte, waren sie bereits geschlossen . Auch die Hiihner waren be¬
reits in ihren Ställen untergebracht . Trotz der hohen Betriebskosten sollte

sich hier ein Ausweg finden lassen der den berechtigten WUnschen des Vre
blikums einigermaßen entgegenkommt . Da der Hauptbcsu » erst etwa gege ,
S Uhr einsetzt, so haben die Besucher, wenn die Häuser schon um 4 Uhr ge¬
schlossen werden , nur eine Stunde zur Besichtigung, was wahrhaftig etwa»
sebr kurz bemessen Ist . zumal ein längerer Aufenthalt im Freien «cht n».
nicht jedermanns Sache ist . — Der zweite Punkt betrifft eine noch heikle ,
Augelcgenhcit . nämlich die Abortfraak , Die beiden Gelegenheiten nebe ,
dem Bärenzwinger sind durch Zunagelung der Türen (wohl infolge Ver>
unreinlgung ) unbenutzbar . Will man etwa dem Publikum zumuten , di.
abgelegene und ziemlich versteckt untergebrachte Anlage tm Hauptrcstauran
aufzusuchen ? Zur Hebung de ? StadtgartenbesucheZ tragen derartig
. Überraschungen " gewib nicht bei.

Wetternachricktenvienjt der bad Lairdcswrtterwarte in Karlsruh »

Stationen
Höbe

Lbei dem
Meere

m

Tempe¬
ratur

cx>

Gestrige
Hochsi¬
lo lirme

Höchste
Temper

nachto
Wetter

Wsrtheim ISl —Z 12 —4 wolkenlo »
Konigstuhl Mü Z 10 2
Karlsruhe . . . . . . 127 13 —1
Baden -Baden 2l3 lt - Z
Villingen 7lS - S II - «
K- ldberaer Hos . . . . 1281
St . Blasien . . . I . . 78» - 2 12 - 4

Allgemeiner ZLItterungSverlcht. Während das gestern nördlich Schott
land lagernde Tiefdruckgebiet nordostwärts . abgezogen ist , naht westlick
Irland bereits wieder ein neues . Aber auch dieser Luftwirbel zieht in de»
Hauptfache nordostwärts ab und lädt die Witterung des Festlandes unver¬
ändert . H

Voraussichtliche Witterung bis Sonniaa , IS. MSrz
heiter , trocken , sür die Jahreszeit warm .

»achtS: Fortdauernd

Nsttsr , Nmki «

Patentbüro iür la » u .
10 ? «!«!»» 205. >

Kepara/u ^ en .

0 . / . an «? ,

Icsust »
cien kvcdsten
l '

Uxespreiiea

^ oksllv

/ ^ Ißo > » on

I . UMPSN

pspisr / ^ bßSIIv

il
MlI > - M « Ws <

'nit Wafierbad für Kleinbrenner .

Kochkessel
Dampf - und Kohlenfeuerung , mit" thrwerk . für Krait - und Handbetrlcd

erstellen SSvu

Äottner S ? Karmosin
Karlsruhe -Mühlburg .

? r >m» «ckwsk ? . Isclsr.
, , , , grsu , msiisrt

IvoSr . N .S0

> k^ ucioii Visssr
1SZ Islston 740 .

dxvildr » ae » NaoUvlÄva kswsotlSllvn
klvcliten , lernst . ploltvl , ^ uokr «!^.«prvltv Nsut . Wuncl »«ln Kol Ktoktvro
v«o. — l >o» v Uk 10.— ?e«erl dlaod-
>Utuus ocier Vorewseuctun « von 73k»

Lrouvll - üziotksks
üarllirllds .

IransstlanUseder vaiuxkerStenst
vi » Spsnie » uoä

suv
Rio de I ^neiro , L <tnto », ?lvlltevlckeo , LueovZ ^ .lre »

cvsa / ^ xxsco
Havao », Ver » Lru »

!^ev Orleiu »,

mli mockeroea vre !- n. vopxel »cdr !tndeu -8cduelIZais .
ptero re ^el -uSzsl ^ la lcnrrea ^ .dstkocleo »b / m»»ter6sw

Uisckerve «clmelle ? rsel »tcka» »pkor ' osck odenZenani ».
tea kttlea »ovi « vach ? er » kui»I»r»«!0 uack Rsdla

Sp « ck«U« 714tktiz . n »cdAork

^^ I!o ^ .uskllnkts " Uder t'stsoneu - und Frsodt (i !su8l bei
vsnkkauz Larl (ZStic , Korlsruko . kledoistrslis 11
u . 61« In äsn motzten lZrvLslSStoa dillnälieii . Verlrotuoeea

Vorträge
Stadtkirche
Pfarrer L o r en ».

vom 14 - 2« . MSrz ieden
Abend 8 Uhr . Mittwoch

uvi > Freitag ' -8 Uhr .
14. M « r » .' Weltlchöokuug

oder WeUentivicNung
15. März : Die grobe

Täuschung .lS Mär , >. 8 Uhr : DaS
Wort vom Kreu, .

17. März : DaS Weltbild
der Zukunft .

18 Mär , > 8 Udr : Der
religiöse Zeitgeist und
da» (ZvangcUum Hell».Ig März : Die Bluilund .
der Gegenwart «Sitt -
iichkeitsvortragl

W . März : Deu ' ichlandk
^ünde wider die Liebe

tSoziol . Vortraal .
Sintri, « frei . «1S4

Jedermann witkomme ».
Di « « tadtmiMon .

Wirtschaft .
In bester Laae Psorz -

hcuus iit eine scdr gut- >
gehende Wein - u . Bio - !
wirtf -balt um dcn Preis
von 19Ü « X> zu ver¬
kaufen. Näheres durch
Wne ? K " '

S
* ' ° » S

Georg Haustein LTie .
Augartenstr . 6 — Zernspr . SSS

Elektr . Anlagen jeder Art .

!"!N .

N

Ittlbkieaes

neu nv6
StkQlU»SS xokrsuokt l8ekr mit erdaitiml .

von üdvr 2ÜÜ0V Ävlsr in
vn dis 61k> mm.

ttolrriomsoksiben , Vorbinöer. K!smsn «k-tv>ii vto .
— l -scrsrdksuod erdeten . —

Cmsslr , Qc ». ,
? slel >doo Kr. 813. !?SdrIn?erstr » IZe !

175M

DriickarSsiteii
werden raich und lande »
angeiertigtin
der .. S«i»ot »Ä!»«n

Usindung « «»

ttsnilols vsnlt

Xomm »iuliiiio »e» »okakl auf AiiÜsn
« ^ inovns .

i jMvW !!-! SVMM Wl.. ÜNsMzMI SMM Ml.

7s !«?r .-^ <ir . : Ilkoombaak
kür Solcretariat : Orledanlc

? ernzospriioke : ? 117, 118, IIS
iLtsöteespriicds : ilan »» 1342, 1343, 6473,

Lids 3444 . 3486, L4 !X>.
Sirolcoiito klsicksbavlc. X772

/^ u » Mkrung » ämti . bsnk >

gesekZM . 1 > on » slttionvn

^ n - unil Verkauf » Iii Selsikung von >Vvrt-
papieren , iiupan »- Lin !ii»ung / Lrnvdtung
laufenrler u. SvksvkXonien / Kommission»
veieer unli Verkauf von Varen Im
In- unil ^ uslaniis / /^klcrellitivv unä Au»

isiilungen für Vsreidviilge .

7s ?eg ?spk >e « - M Ie ! eBon - k « ^ gen
Wi ' umÄ K Oskmivksn Wala »

»tr . 2 « .

Sltr alte » . arös<ere » Unternehmen wird infolge
zunehmender AnSdebuuna

stiller Teilhaber
mit »unSchft »oo , später soo Mille

gesucht .
Einlas « kann z. T . sichergestellt werden .
Angebote u . Nr . SSla an die . Badische Presse " .

scnii

„ » W« « " „ 8S " <SsQi --Ssk1 )
i»l 6sr OLUI'SLttL QV^ UI ^ I'S»

»
x

FMK - ZchNNUiN
von 30 m Höhe » nd 2 IN
äukcren Dur <<>n-csscr a » Z
Äadmiftcwcn ist auf Ab-
bruÄ zu vcracben.
Anaebote stns verfchlos

sen in-li entw iktbend ^
Aufs» r >«t bis !!>!ttestcM
W. Mär , 1W1 bcsm
Szidtbanamt O?fcml ?»ra
cinzureiÄen . woselbst die
» äderen B ^dingidwgen
eina ?5cHcn werd . können
Ossenburg , den 10.

März 1921 . 1» tüo
K«V>tkin,mnit Ofsenbura
^ Auskunft umsonst bei
^ SlwerWgkeit

Obrengeränsch . nerv .
Ohrenschmerzcn . W"
«Stanz . Anerkennung .

vaNe a . S . 1« d.

Mit Auftrügen gut « ersehene » abri » w «»t .
zweck» weiter . Autbau u . Umstellung oeS betriebet .

stillen Teilhaber
mit mindestens Mk. s » »m,— Sicherheit kann
reichlich geitellt werden . Gute Verzinsung und
Gewinnanteil wird zugesichert.

« nstbote unter Nr . 10,4a an die WeschMSstelle
der . « adllche» Preise ".

Frachtbriefe - Ezpreßscheiue

^ ostpaketadresse « — Aoftiebadreffen ^
mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert vrompt und billig die

sBuchdruckerei I . Thieraarte « !
Verlag der . Bad . Presse "

! Karlsrnhe , Ecke Zirkel n . Lammstratze j
Telephon Str . 8ö.

Vorw .IrtSstrcdcnde u.

aute Verdienstmöglich -
kcit ? AuittSri nn " nv
AnreannggebendcAro -
Ichüre : löin neu ?r Geist ->
sendet gratis F . <trd -
moun ^ Co ., Berlin .
Kouiggraberilr . 71 . A -"

Junger Ka » fi« an » .
Zl Jahre , hier sremd .
wllnsldt tun «, .. Nreds .

» SI ' I ' N
iibnlilh .SerufS »ennen
zu ler « . , zwecks Freund¬
schaft . Angebote unterB8»S7an die Bad . Presse .

Mi «. 3SS !
Erbitte nochin. Nachricht,da ted . Schreiben zu loät
hier ankam , da ich nich !
v . K he bin . Bitte genau "
Udresse unter Nr . '̂ 8547
an di« . Badifchc Presse

nelm ^ q Ä ke

Hrirot -Suivenb «
auch n . Schweis verlangt
„ (vliickl. Heim ' mit gut .
« artien . auch Ki«bcir « t .
vrobeiiumincr Mk . !.—.
Heim - Verlag Radolfzell

tvodense «). AUS21

Akad. aebild . Etasts -
beamter . Ans. M, tllcht.
l -n Berus , mit schönem
Iklnkomimn . liwvo ^, bar .
Mittelgr .. katv .. solider
Char .. dem eS an paffend .
Gelegenheit fehlt , sucht
ausdiesem , ihm leibst etw .
uuslimpatbüSen Wege

Lebens¬
gefährtin

kennen zu lernen . Geb .
Domen , auch Witw .. gcsch
oder audcren Bekennt¬
nisse ?, tüchtig im HnuS -
bait , mit angcn . Äeufiern
und Vermögen , wollen
ocrtr «ucnLoollcZuIchr >s-
ten u . »! r . »CU4S an die
Geschäftsstelle der . B « d .
Presse " richten . Strengste
Diskretion ehrcnniörtl .
zugesichert und verlangt .
GkivcrbsniäNlg .Vermitt -
liing verbeten .

Für nettes , gebildetes
Fräulein , ZV Jahre , co..oermög .. wird die Be¬
kanntschaft eines iolideu
Herrn in sicherer Leben?
itellung »w . Heirat gel .
Angcb . unt . Nr .
an die » Bad . Pre

1Z818

/ . ödsr - zdunck « ^

v/7i/ //?? //,. ll . >ve/e»

lVs/zs l?e/?Fen-
/.c-d-ni-

/ei'nei?.
von / 'V/o/^ /7.

vo»
70 Z'/?. von .

<Z. ^ 0/7c^e/>7,

Jung . Manu . 2« v alt .
cvann . von klewcr Sta¬
tur . mit kleinem Körper-
lchlcr wUnfcht mit ffräu -
lcin mil Vcriuögcn , da«
Wert a » l ei » guicZ Her»
legt , zwecks

Heirat
bekannt zu werden . An«
aebot mi ! Bild . da6 wie¬
der zurückgebt , unier Ar .
B8S41 an die Bad . Pr .

Aufrichtig !
Alleinslehd Handw . ZU

I . alt . lrcideitk, . wünscht
b . Bek« mlscb . ctwes eben»
solch. T>i» ist !uiidchciis od .
Waise «w . baldig . Heirat .
Aiigeboic. niir init Bild
initer Nr . B12664 an die
B<idilchc Prcsse. Anonv«
zwecklos
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„ Cciis Kil6ölibrcin6
"

7,I«kn ZZi. ^ krz. V?eIgon6. valiirti. 8.
40S»Morgen von ll - t llkr

krütizckoppen - l ! on ? ert .
70glick nachmittags uncl abenäs t<ün5tler-Xon?ert.

5 t ll r i< tz I k r , r^<Ie»»q,al««, tZ dl, 1» pr»i-»t »I«^«r
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Gedlea . Unterricht wird
ertetlt fiir AnfSngerund
Vorgeschrittene.« naeboie unt . Nr . 41Z4
an die . «lad . Presse ".

>« » Lvzngeilzäie Ztzötklrcke « m>
vikiin liik

M »?«IIM Iilrltiei»»»!l !!
<n»or SIxZItlIrcd ». Q»x^vnlI«< 1S7I.
IIIIM III^ . U. IIIIIIIIIIIM .IIUIMM ^. IUUMM IIIIIMIIIMMM.

psirnsonntazx, <toa 2V . 1921
Xnk»v « 4 vtir kklliil . >/,4 vdr) , Lväs xexeu >/>« M>r.

SS58 !0ll5 - « 0llMt
Ultvtr^evS» :

?r»n vr . »«>««« <Sopr»^). Lerr v«o
V»»d«et>«i' tk;»rit<»>V Serr K«<I»Ik»»l»» (Vloli»«),llerr »»ra>»«n» K»I«r»r ivr^sl llllck Lexleitiuix).
Hll»IIc» II,cd« I>Itiiu « : ll-rr N»a» XN>r«ei>« M»a» . j

— VI» Hit«1!«Sor d »dm> Llvtritt. —
kilvtrlttülî rt«?! Im Vorverkauf In »Ilev At«>»»r»» «n-
k »n>I>«nx« <>, tu <!or L» <>dl>»vSIii«« voll l^ON »r 6 I
QrStr ^»»rktpl tri n . >» ^lrckvoctiv »«,- l^olirdoell !
UN>I rvrsr numeriert« ? I»c»» lll Nk . 5.7g. 4 .S0 , 3.40 >
uocl Okkeue 1'^ ' 7-? »II >lic . 2 .25 , «tusodllsül. Steuer. I

» SllöMllM

vamenkurse—tterrenkurss
Am 5 . Qor »

k«r!nnen neue ilaldjaki-«» - u , Vierlsljaiirsz -
Kurs « kür » iimti . k»usmsrml »c>>en fäeder
für junxe I^eute mit VoUkssckuI - un6 mit
kökerer Lckulbil6un «. Lon6erkiirse kür
V?arsn- , ?sbr>k- unÄ IZank -Xaukleute.

fmz ! - gsicklckdi'MisIt um! sgekIMlniklzzedülz

ik»?I»?ui»e, IS. Wj

o

8
O esctiäitZ ' l_I eberZabe

deiner IsneMrlx. verelirten Kun ^sctiakt
?ur eekällleen Xeootnisnalims . ä»S ick
»m 7. HsSr? 1921 mein k' llI » liie» cliZit

„ I^ LllAL8 ^Äl^Lt'" am l.uävvix5p!st?
SN Fräulein Amalie 8ckmslko!i
0ber ? eben k»!'e. — k'Nr U»z mir in
eröötem ^isve eezcdenktv Vertrsuen
ö»nlcs Ick diermit meiner eezctiSt ?t«n
Kun<Z5ek »kt de5tenz - j^ ein k»uptse«ekStt
Nei-f«o»tr»S « ZZ xekt in » »verengerter
Weise »öl meinen Flamen veiter. Li,so«

Larl lauterer , üskomiZeü̂ tllzer.Iii«».
1 s

c?^ o

g

W : lt - Panorama !

SS passae « 28
Liilcseo, Pkilsäelpki»,

Vellovstonv etc.
Ken. v. 13. di» 19. Mrz .

Mriindl . Au »bil !>nna in
Maadolint, HjW
Netten,tr . -7.. IV .. I.

cZolden« ^
Irgllriiigk
8. u . 14 k« r ., von Ii » ^
an da » Paar . VI781V
ivsif KI»U! . >5drma ? >>-?r,Rüvvurrcrstrab « 20.

Klavirr -Uuterrickt trdai
ariindl . crteilt . vr.Monal
12 ^ . Karlst. l0U. iV . l. B '-«

Aus meiner Sveziai-
Zu » t , eritkl. t? oldwuan -
dottciü . acbe Ich L«S4

Bruteier
ad . Preis ver St. ^ 3.S«.Lervackuna ertra : bei
Anfragen Rückporto .

Ald. Schneide »
K'de .Miibtbg . Hordt» . 26

ovrern »^«ü»aptewjg»ox 2ur Liroko »u d»d «a.
4028 >

6v« Var«ws vräsv dvkm »a» ck«r I
XIrkko iroivnMFd Ki,enä«v ü»n^d»r »vFysommov . ss

IRittvovk
»Sri . 7V, vdr. Llntrsvktsai»!

i, unti Ati'Iensdsn^ ^
!«8kIlMMeI >r ^ liv^ üüer

Hisvckc »? ^lvivr. ?>w»Ill<! irekl.
I,i»cier von Warmer unci Slmvö.^ilen slls ..^ilia" vn6

Ouett sus ..vsrmen . 3LS7
Xartsv 7u >IK v .K^. 7 .ZV, 4 R u.Z.

teillsodi . Ltsneri de!
Xul^ eutviijt. Wllüil'Z

einti-sektsaal
0>»a»«»L, ZZ . ZtZr», 7 >/, Mir

<i»? i^a?« i?»or«ia«
VN eeWMZiiZ -QvMtett !

au» l-vipzilg .
1V« l»a>»a<» » OU»g<m»d«
Ss «<I»ov«»i ! StrsI<:I>liri »rtettL.!IoN, oi>. 5S, Kr.riiolll» ! 4<UL

X»rt«n ru HX . 12.—, 10.—, Z.—, S.
i»>ck 4 .— s«lv»»!dl . 8ton«r1 tx?t

visnstsg
liläri , S Ul»5, „Vier 1»kr«s »olt» n"

^ «»lon » u. t.Iocksnakon6 !
WsttS ( rsmsr , Sopran !

»m klvlrsl lkrv c!e«»n?»lllsl»tsl'ti> 3S24
ILIIssdvii » Kuizemsnn . i

l -̂a 7.—, s.—, z.— , rurSel. Steuer, I. ck«r s
MMMnZch. k?il? ^Llle?. !

Legeii - Ll ' iilai '
ling .

äuk 61« .ürkliiruni" 6er kisz !e»a itsnoto-
xlzcken Verein« virä «r^ieclert :

1 . Nie Hunüskörisg Im .XSnix von?r»ulZen" ist »uk vislseitixsv
^Vunicd von IntersKZenlftn »inxekükrtvoräon , vi« »olck« in sn,leren 8tii>Zten
»ckon ü« .t ^»kren bertskt, okn « ?u-
tun 6»r kynoloxisekEN Vereine. Von
»n,t«c!csn6en XrsnU,s>t»n iit nirxenck-vo etv»5 bekannt xevorciea .

2. » it sportlichen lZrunZzüken k«t Si«tlunäebSr,« nickt« »>, wn ; , -s lÄukt
6»n lZrun^sjtien 6er Lportversine
«bor «uck niekt ruviäer.

8. I)»L <L« Hun6«t>Sr«o kt>r ^»rlsrnk«
«in lZeciarlnis v«r, 6»s k»t 6er bis-
Ken«« r»ts L«?uek 6«rzelb«n bs-
wissen , 6»r»n Sn6ern »uck 6ie k?no-
loriscksn Verein« nickt,. 4123^ ir s«kon vielm«kr 6»m vsiterev, rexsnö«zuek 6or Hun6»Ii«bkab«r xsrns «ntxexen.

Die Kommission.

8eIiMMs ! iI - llstkl
Hsmnzld

erottnet mn Lch.«Ilvt»«! WelU. Ink

5a/ <?

Morgen «ZV

Lugen X/stne^.

l'olvkon Kr. 1.

! ? rivat . ? aDiI «dr - SZsUwt ^
» . Vo ! S ?stS ,
2.3 LoklenztrsiZe 2Z

einrewntsrriekt , IMttsg». vnii ^denSkors«
:-: suek w woäsrnen ?än^sn.

lZoil . ^ninel6uoi?on srdetsn . S5S7

iiklim ZMlzeiikiiVLlii !
»der

rein«» a. llNverkSI»cktsnl>viit«vI»si»VVelo m bek»nr.t b«ster Öu»iitSt,»oivi« » . Al » i» i>i,lx « r Älvr
tiintin Li« in 6«r

LrÄl !l » <s ! Z. K .IlS !

i!

zl« °

M

tirst '8 V^ ein8tube
S«I»etkeI»tr»Q« SS

empkekit «ins »uierl«»»nsn V/ »in«,
u u okken un6 in tl2,cksr>. :: u

ü>rs«»v ItttaSttoret i»itll »ir«e.
Sepsnttsz Vewüimmsr. keslle L»6ienuoz.
i« ll »n Sonntag rirm I'ritli»elionpei>
R1L8SS L«s. : l̂r>»ok <Zrak.

» 5» V »»»»-»»<» >

!v«it b . L. I^>-vI»««d ^a»r, p».zs»ße S/tl . ,.v«r Uvrr »«<?n«' n behüte " .,Ho ! estrsn dls »n <Ien l'aö . " Alt ?»ZmIc.
«ouut»e . «I«» IS. SItts? IVSI.

I.an6asikvsis «'
T1n «IKris .

7—10 ^Kr. M. 20.-
Xonz-oniksu «.
^ Itkeilivlderg.

7- »vvkr. 11.-

4 <ZStkestrssse 4. 406k

Nächste» Montag <1t . Mörz)
sritft « o« 1« Uh« a». « irS am W»?jSad„vos»a,l»r«b« schönes ivggn

TraWllWrch
adsescve «, per Zentne» Mk. Zv.—.

Kermann Fehrenbach ,
bei Durlach. Telefon Z2S .

!
t
5
chG

^«fg«dsui »s^»dr-lksnian - LxmüIZitNi
von bober Volkswirtschaft ! . Bebeutiinawird tu ci»e ^ . » ki. umgewandelt .

! ! ^ spitsli8tsi > ! !
berufen fitblen eine BertraueuS -

s.rlluna etniunevmkn, wallen sich meldenunter Nr . 2214 au «,vi»i-«a l »tk,
,k!nmobtlien . Kontor. A « « « d « r « .Surtberftr . LZ. (Nückvorto erbeten! . Ill4 »a

Großer
Ausverkauf
mgeii oM . Aiiflösmig der Bekl -Me .

Zu nochmals ermäßigten Preise«
empfehlen wir für das Frühjahr-

Kinderllirfrl. Le5e !5oÄc«^Gr
'?7/sv!

'Ä 45 .» u . 33.»
Kindrrkitfel. gz .. uz ., izy .
Ki°der>li,ftl. WU .KZ.KM °Ä TS.. 8ö .» SS .-
HerrnlSiefti, Sadruat. lehr preiswert .
Kaab,u»nld°nBst.^ «««-^ - l°N
K- llfirmandenamiisk z?z .. M .
M °n»er°°;Sge. a«.« zzy . zzy ..
Mäullerhosrn,Mŵ chlgjstrhosti, ^ zy .. gg .. „ gz .

l ^oäes -^ n^eiAe.
klsut« mitt»e b Mir v«rseki«6 n»ck

Kursor, i«6u>6iz srtr»?en«r Xrz.uk-
k«it, verseken mit 6en ksili?. Zierde-
s«Icr»menten , unie^ lieb« V»t«r,
Lckviee«rv«ter , Lckvsxsr u. Onkel

n»ck imr- volleo6«t. KS . I^densz-tkre.
In tiel«r ?r»uer :

Viiill i^ngsnbsin .
1o » »piiI->» l-snl>onb«ln,

tielen » l^n» «ndein, e«k. X«ukm »nn.
Xsr !» rui>«, 6en 11 . USlr? 1S21 .
?r»ueik»u« : I îeden»t«>instr . 2, IN.
Die V«er6i?nnr kln6et >lont»l, 6«n

13 . Ullr?, n»ckmitt»53 3 llkr, von 6sr
kri«6kokk »pell« »u» »t»tt. L12792

«M
l 'ocies-^ n^eiAe.

<?ott 6em ^IImtckt !i«n k«t es xeksl >«n,
unseren iiek., unverxeLIicken Soko , kZni6»r
un6 Lckvaxer gl2öI0
Vslkiitm Kkiilfrikä
nsck kurrer, sckverer Kr»nkkeit , 6is er
? ick im ?e !6s un6 in enzl . lZe 'an ?en»ck«kt
?us»io^en kütts . im 23 . I^«kensj»dr« ^u
sick in 6ie ewixs Heim»t sk^uruk«».

Xarlsruli» , 6en 12. >lSri l v21.
vi« tiektr»u»rn6sn Hinterbliebenen :

Nsinrlcd ^elntriecl, Qderpoztsck»ffo.
?rsu Sskette , eed . H » ozkSlter

unck Kioäer .
I)ieSs»r6il?ur>et1n6. »mUonks,n»ckm .

1V,Vkrststt. 1'rsuerk»us : Ikr«u!»tr. 20,III .

l 'oäes -^ ri^ei^ e.
vott 6em Xllmicktixsn Kitt «»

5«k« »«n, meinen lieben, zut«n >l»nn,
unsern treubeiorilt . Vater , Zekvi«e«r-
vster, l-rvlZvater un6 Onkel
cin -istisii wsimnel '
nsck »bveek»e!n6«r, ItnxererXrank-
kiit, im öS . I^«benZ !»kre, ru »ick
?u rul«n . IlkLa

Lai>v»aau , 6«n 11 . XSr, 1V21.
Im Hamen 6«r tr»u«rn6«a

Uint«rbiiebe»en :
lisrollae pkrommer Wwe.

xed. LrSlisr.
vi« v«-r6i?unil kln6«t am Sonv-

t» l!, 6«n 13 . Xtär» 1921, nackmittat»
3 vkr statt.

Berkauf täglich unmltcrbrochen von v Uhr
vormittag« biS !i '/, Uftr nachmittags in
der Neuen Stödt .AuSstettuugShalle (gegen¬überFesthalte), Eingang von der Gartenstr .

/ ^ ufklsrung
Litern IVIZnnsr l< n3izsn

östtiiZssurinal , ,Wots "
bswstirt gegen clis Zrgsts
ksttNKZZL

loäes -^ n-eiTe.
??ack kur^erXrankksitver»cki«6 un««r«

iisbv Üuttsr, lZroömutter un6 Lckv«»ter
kksliM !Iiki >IWl !IeMe >

«ed . Lekab» !-.
Xai-I» ruk« s?.n«Ier»tr. 2 ), 11 . Xitrr 1021 .
vis trsuornÄon HlntsrdNodoovn .
?«uerbsstatie. : Uonta«, 14. ^iSr?,

' />21Ikr.
Kr»nrsp«n6ön un6 Leil«i6 »d»»ucke

6anken6 verbeten . L12ö?t1

S52tlieK SMpkoKlvN . lneickspstsntj.
/^ US (isr ZfZltl . Praxis: IVooksnliegsn fükrt ?uf (Zsnssung

onKauS ' lQSvoktion :
^Vota verdkrAl ) e !v 1rootcvQi»»Itsn ävr8 » riitLt »r » t S . XvlQst. > vst » 1te ?i:

lod dvsttdi^o k«rnv, sie^ ü»» Vriv»!
iv. ävii tller »7l̂ ov»nätsn ?!i.!Iou snsxy»rviodvet ds^AIirt d»t. Lvi eineia
äor »uod taxsAdsr viuoküt«, kouvta
o» 5ortkvZn.ssev ^sräev , ö » vr äarek 6 »s

äv> vrw»!s ss. udvr ^vmäs.

auvddvi Ärgsten Rvt1 :oäss<zrv.
U »ok 3 d!s ö ro0v»t! . Hsdrvvek dvi 15
Xnadevsjvä ^ir jz» <Zk,rxlöodtiodvvkoinvn vivZijxon Vausrbodtivaölejäollü .raskr 2U ds^vn . - (Nan sp?eed.v s . ^F2d ).

^.QVvvävitA ^osanälieitlio!» nv.ü ^virtse?iaLt1iod «rvüvseüt. 2801
l-roapokt un6 ^r»t- »0o .,Ksrisrut,« i . 0 . . I(»I,ersti>. 21g . 7el. 21g
Vvl'kZUi llUfONI l^uillmiwsi'öQds.lla. Xr«.rt^vi>püsx6»rti^e1, I^nolouni . ^»vtistaedo.

iZpsils ^ irnnHKi ' !
in ta6ell.^uskükre . , zeciisz . ^ rbeit . bizztek . aus I

! IStlk«tt 140 cm breit , mitmasÄv . LSuIen,!
xe vöibter lüro unj xesckl. XriitsilxlSsern . I

I l lt un6 >
>4 Kttklilv « liefern vir, so lanxe Vorrat , j

zu 6sm billixsn I'rsiss von
i nur per Ammer . I
I Xn6ere !?immereinricktunxen un6 emisln« !

Uvdei »benkail , sekr preizvsrt.
! l îek«runll erkolxt bis 25 km irsi in 6ie l
I VVoknunx , innerkalb löv km krsnko iZakn- 1

Station 6es Käufers . 38971
! Rarl ? doMe Vo . ,M

ttsnlsi 'uk« , n«nn«n»t^sks 2S .

Iksiiskdrisle ü. ksokssgWPlisNöi!
vsräen rasck un6 sauber anxskertixt in 6er

IZi-nvItvrvt ckvr,,0»a. t'rv»«v".

ibe^zxr
Pickel unct

^ snlZerLttsutunreiulLketten
desettiZt Uder Vlaclit

«' Oekigo ^
U»n verl» er»ti» Lrosekürs.

Lew üzedl. üsii»!!.
Vi. H«Ill>s>ZlSs. !lc?t»- l>sMr !lt. tZ!S

kZrde ? uNause
tilsicler. ölusen.

'sücksi'.ösneter. Strümpfs.Lom«.cisrcjinen.Spjf^sn u.s.x
nur mii^

Keitmann ? färben

S
öesr - /

devsiirt

Alenlilnaterial ,Tan»»n,avf?« . jedesOantum . werden billigst
abgegeben . «12772
Niib. Schefselftr . 44 . Lad.

X 0zM «
^usv/slile. ' ».

^n «lL7s fsrden ziurückvesissn
Alleinige ksbnksnton:

Sed ?.^ m^msnn .Xözn^KM

obne Borkvefeu an reelle ,
sichere Leute schnell unddiskret durch «ackeubei-mrr , Durlacherstr. » , H.
L. Stock, b . Durlachertor .
Rückoorto erb . UI2782
Geld - Gesuch.

8«X>—INIIil »ur Ver-
gröherung seiner Klein¬
tierzucht . Sicherheitund
auler Zin » . An«eb . unt.«I2« ll8 an die »eschSst».
stelle der .«ad . » reffe ".

».«. Patent' ^»»»oknola«» I b.k..patel^

, ? ? - WINKE
Lrkält 61s Lilsts

«oknn , kesti« '. w« iicö svsrdiMlenä , ro<1u7i«rl
voll « l .mis. ?i-aue» t"^.,ol>als dest>.>krlincwne
vwi)?odlkn . 2u bo^l^sis
cwrck lxors«tt - lZs»o^ ,,i>>
usv . : v?o niekt venr °^>>
Köeue »quellenan»»ds v ls»
<>ii! alleinigen



Ar. ?« . « Se«SvlaK. «-« Ms. »«, » . « k, « » . UavNNe Mrrss ?/ Nettes

^ 0 l , i

ve « i .i ?»

Lskaont v»r s In 6er aan^so StaSt
Oav l rau iUülier ein fiellil «« ? MS^odöll k»t
Z>,'» »denä » spät unä morsen » kriik
Ist lusli? bei ovr Arbeit sio
>'ur ein » detrübt stein <1!e ^neuste
V enn sie 6sn LoSsn vscdson miiöt«
Ünci «las Linoleum obendrein
I!er» itet ikr viel 8or« und k'elo
?.u »»er .VUK ' «sd» nocn 'nen Sokiiav»
D»b sie soll sparen init 6em V̂»vk»
I>r»u Uilller » ^ ueenäsreunilin Zitier
Xia« l »uvk ?arlcet^ geki« ist «o teuer
^ in !̂ onii«e iraksn 8ivd clie Damen
.̂ uk »lies « le ziu sprechen k »men
Im Iknusbalt ..sck <w Hede Welt"
vostet lUle » beute sekr viel Lei «!
isi?t deil>t es sparen . wo m»n kann

1) » l !ne ns u,n<Zere k'reunäln an :
l îe lilaee, leb verstek ' sie vodl
Oook ieb vervenrle ..»«^rkvr« !—
Ihr l̂ envlieo sa^tv »neb enn? Keller
^Vnkr ist ». <iilmtt komm lob vle ! veit«r
Unsere Könen «eben präeblie »ns
Lei 'dem vir .. »erberol " im >l »u»
Ls ist cls» neueste l-'»brik »t
leb «»i?e glnksvk ..velilcat"
7 inmal probier vorbei Ist aller 6ro?l
VVileli » « knre SölZen mit ?»rkeitül ..lZerderol" !

^ ger 's paikett - (l. inoleum ) >VoeksLI
kood«tkllZ!ei><l . mit ^«rpen 'Iiiöiesbalt

kvl ' kvl ' ol
"

ist 3- s»ck so auisiedük vi » ?svöbnl <obe»
Loöenvsvbs . cleskalb viel blllleer.
.kerderol" ist in X»r!zru>>» z . Ä erhiiitl . b»i :

vroixeris , V̂ei-Zerslr -ik, 27, ?» okon 2316
Oroxeri «, ^Sbrinxerslr . db, leiekon 1309

5» . >> .,in !» < ! >, l )rnxr>ne . 8ck0irsnslrslZs SS, lelekon 2326
Z»I . » » «rt, «- in ?. I>'2L!'k..lnk. « c >i .0lI« sIiI . »ro: .l.u !!ien^r. 8. 1'e !.423

Uormnlstei ', ^ erkur »O» ^erie , I( !ie .- ^ >iklb . Pkilippstr. 14
» »«<» >'« .In^tod . o^^n -IäroxLii», s^ ä v̂ix - ^VilksImst. 8,2'el .13N
.? . Z Oro»« iie , ZIsrrenslraLs ZK,

'seielon 1487
X . vroxsrie , KörnsrstraLe LS , ?elekon 3013
I rit? M »au »« ti «>tt, Oro ?«ne, I ŝnxstraLe 13, l'elek. 5)173
Ott« Rl»?ei', vroxene , V̂ilkelmrirsLe LO, l'elekon 1233
^poik. » »« «>Ueivi, » z-S,LneeI-I1rox. ,^ erZerslr . 44, 'I'eI. 1263
I sen.. Droxerie , I .uisenslmLs 63. l'elekon 2367
1l^ t5 Iii «>i«» ,jun . ,Lckr?arZ!wsIä-Orojesrie,Lo5lens ^ 128,1 'eI .d !>08

L Or^ xerle , Amxüeli»! ,'. ig , ?siekon 51 !)
Vettv»' . Oroxene, Kirkel 18 , l'elekon 853

? ti . Omz»ns, KurvsnstrsLe 17 .
'seiekon 183 ^llli . » Im , Lsäenia- i lroxerie , ^ vveik!xe!>ct>. K -userstr.L4ö,

«el»e^»Ivertret,in« tUn ^tv . :
Xsr ! fr . Vetter. WivW , Hgslmde , üimeiiZli'. 51 . selel . SSKI .

^.lieinkersleller: firm» k* s» ul TZK« »»
KlilipssclitTir. ll> l.sc!<s u . fardsn «n gros lelspiivn 3IK5.

n'5 "

"s7 tlr a « Si » n « iden !

Bücherzekel

Rn d«n

Süddeutschen Jlluskrierken Spork
(Badische Presse)

Karlsruhe .

NliWz - Lmlejzemz .
Badisldc ?sorstamt KarlSrulic -Sardt verstsi -

»»« . 'rwetis lrül, S Ulir tm „Da-aseiU-auL" bei
i"°ruhc - 411k

Dten«taa 22. Miir» l. S>. <n>2 dvm
i^ v<>ld Ä Etchen . 12 N »t-
>«>»!?- 1 Birke . SS« FoNm ^ 23«» ^>cr,chi«dene Filh-
^>>»?n<>en <Fors«war « Boret tn Wetlchnnireut un»

Teutiwnmireui) : aus d-em srichercn Wild.
Forlen . 2 Elcben «Forslwart Bauer im

-Webaus imd vci! tm P« rN>auS ) ; aus dem
^q-, ^ ?ar,en": 5 Äcbrn. 5 (Aschen . 1 Weymuts-

Z FicZite« <Ai»tieHer Stolxr dalcwst) :
Viltttoo» . 23 . MS« I 5-^ aus den Hutb«.

m »? °«t Forstwar,« Bauer >in S»alterhouz und
^ Ggaenste<n : Zt9 Eichen . I0Z .s5o.rl«i, .,

aus Verlangen durch das Forsiamt.
^ tiwillize Veriteigeruilz .

den 15 , d MlZ, mtttaaS 2 U»r Wald-
>«g, ^ K« ^ 2 . Hof beginnend, werden im Austrag

t?» ° « r vcrsteiseit: l lomvl .
»
« chreinereieinrtchlunq

>?>en erwählt : 5 Hobeldünre mit komvl Werk-
ZH .». S»urnierl>Scke mtl Alnr,ul <x,e . 1 Letmolen.
^"d.I^ ngcr Handwagen usw . meor . Eingeladen

«auftiebdaber . . 4071
^arl Ackcrman «, Auktionator,

Sarlttraf, « S7. — Telephon SKIS .
U»

^ sclisfls - krökkllllas !
>., . !>« veredrl . ^mvobn «r,l-b»lt von for-

u. vmgsdunz m»ek « iet» kiermit am
62» ick ms >n

Limmer - ( Zesckäkt
, rSkkn»l k»bs. v» ick öi» vemein ^e-

I,imvK !e in pa^bt ketrs de . bin ick in 6?r
!,^s . rneme Kunclsn im Zckne!<Zsn von
t^Iü ^^ n unä Ver»rbeltsn p0nktl>ck unä
^ beäisnen ; ict» bitte äsker um wem

2.utr»uen. 10Ö3
^ Hockscktevä

rrämsr , ,

Kingk
^u.^u«elkorm . In xl »lt poliert uncl 2lsel>er^t» "^el>g vrn^mente? In ü, 14 u . 13 Xarat lZolcl

ompkisklt »» w
^ lirwaolivr u . ^ ll^ Sitvr^ NPNUVS , _ x » ,« orstr»L« 207. -

Soc/s
^KsÄSMkS5t1 -S5SS

- ^ c?/ZQs/ci6/ -s /
^ Sükt zz'Lk /ti/> a ?ka /a ckss F°sc?d

SadSrooel » »̂rdsktso. »717

Nutzholz-
Versteigerung.

Das Forstamt Vdi«livvSbura versteigert
am ^rcitao den Ist. Mir»
d . I .. vorm. 9 Uvr im
..Kov ?" in Kirrlaili aus
Tom,-Wald »Untere Luk -
vardt' :

Akt . 22 23 . «S 47, 52
lForstwart Lerw . Klrr-
lach) : 39 ssichienswmme .
VI . M . ; 90 buch. u. 10
bawbuch, . 17 eschene, ZV
liirttvne, ÄlL sich!ene
Terbstanqen u. 168 dto .
Zieisstangcn : 14 Ster
eich .. 1 Ster avorn. u . 12
Ster ertenes Nuhschicil -
yol, . 2 n. Z m lg .

Abr. 4S (Uvn'twart VN-
sterer, St . Leon ) : 100
tichtcne Derb - u . 1k!97 dto .
ReiSstanâ n : 41 Ster eich.
Nuvschichth »!?. l '-t m lg>:

Abt . 62 «Forst » , Oechs-
ker . KirrlnM : lZ Ster
ei<v , Nuvscbichlbol, , l '-L
m lg . : 3.", Ster Eicheuvso .
sten. 3 m lg, , 107 Strr
eich Kerbholz . 1 m lg . u.
6 Ster Erlenrollen, 2 m
kma.
NiwereS bei de» Forst ,

warten, 1062»

Oefsentliche
a«r«ng acaen «or»ah-
lun« : ill « »»<»lachen vom
4 . Vierteljahr ISS0 und
unanbrinallche Güter,sarunter 1 vdotoar . Äp>
varat . Ubren . Äorsteck -
nadeln . Rlnae . Zwicker
2 leere Weinfässer <607
u . SM ll . 3SS.S ci- Futz
schwarz . Clievreaurleoer
und S.S k >c Cdevrcaur '
»psiille am Äiitwochnnd
xonuerötai, I>en i« « . 17.
März , vsrmittaas » Uhr
«n » nachmittaaS 2 Nhr
»kHiunend, in dem Ner«
lte >gerungßraun > Sarl «-
r«h« .HouptbalinboftEin -
aang Maxaverbahnhosl .Die besonders genann¬
ten Gegenstände werden
am IS . März von 10 Uhr
vormittag » an a»Sge -
voten. « 108
jk« rl« ruve . l0 . MKr » ig2l.
M » terialamt de » ikise »-
vahn - Gener « ldirek>i » n .
Ze!di«MSlbWg .
Beim stkdtilchen Walen-

meister. Sclilachtbauö-
itrasze befinden sich
herrenlos- l Pi « sA»rr.
männl .,l Da «»« l . männl .

Nicht innerhalb » Tag .
abgeholte gelölet bezw.

de»
IS . ds . MiS . , vormiiti 'ns
It Uhr, werden ed»nda
»oweude berreni . Hunde
öffentlich geg Barzahlg .
veraeiaert: I Spige».
weiblich, t
K«r»I,aar, männlich.
AarlskNt « . 11 .Mä » lgSt .»Ädtt,«» «» « <yt» «dt-

>»nd
Am Di»«Sta». denls d ». Bits.» nachmit¬

tag» 2 Uhr. werden auf
meinem Sägewerk im
Solzdachtat ca . 24 !tu-
dikineter tiefer««

MWMelen
im Wege der Selbsthilfe
öffentlich uieiilvietend
gegen Barzahlung ver¬
steigert. Ui ?>«a

Kriedr. Schvn- l,« l«r.
iüeldrennach. II . Marz.

WurzelrebenF
von reichlrag. Sorte.«rdbeervNa«» . arok-
früchtia . hei Hon»ld.« a««, . A . WieSloch.

Kerrenzektieltlerei
»I. I> ir » sc , Ukademieftrabe 8?
kdrt all« »« »vt « «»

g« wiss « nb» ft a>» . VlZKS»

Woknui,y»» I5 ! nnivk «i»ng»>» /
H. un «I « inroln « NSdal /
^ ?ii dklisülei »! efMIeii fniiM /

otkendurg

frell! Mennig / Kostenlose
^ dê °6 ^ / ^ ufde^ mnZ

<jer kiali. V bis ru 1 U»dr.

s »ei !«
iur l'k!e«vbeI8vtluvi>ov,»usla >i cilircd Krankkelieo .Nasr ^uok»
enipkieklt siek «lurok s« ine b»
wieieooll Lrkoles.
Lollisns k>1» ll»ills vresö«» ISl?

bei lM<

7̂7 .' '!!!?!!?,» vougi» »- u . »ir»vl»<r.
Versancl nsck su ^värts uoter piaclinsbme.

Znilkarbeilell Druckc ?« , d . ..« ad. V«« N«-

^vihkurs sür Mädchen
^it « inwh»«»a i» dt« Va»S« irts »ast.»auer : l. «vri» diS 30. « >,»« »»St.

»»«zUdemtttkUen «ewährt dt « Sladlv«rwaltung'"»ichen v« ibltf«n au» WobltStlgk« it» mitt« ln.
^d>>?,^ etd »n » möglichst dald im t^ » <chiiftS»

Hcrrenstr. S7. Näheres daselbst
ij>»bren . 40»4

g Mär, 10Z1 .^5^^ra»en»»r« In —.

StanW -- « . Eilljen-
etammhosz>

Versteigerung.

Die Gemeinde Bruch¬hausen versteigert am
Dienst »» den 15, MSr«
.̂ i^-'mmcnkunft vormitt,
9 Uhr beim Bahnhos kn
Bruchbausen :
17 St , Baustcmgen I. Kl ,
367 St , Baustangen II .

Masse .
7 Stück Saastangen,
6ö S», Hopsenstangen I.Masse
129 Stilck Hopsenstaiisen

II. Klasse.
13 Stück Sopsenfwn«en

III . Ktass«.
10 Stix? Sovkmstansen

IV . Klasse,
g Stück Forlen von 1,18

Fstm , abwärts .
Ferner: Mittwoiti, den

16. Miir» INI Äulcmi .
menkunit vormiit , 9 Ubr
beim Rathaus ui Bruch-

wichen I . Kl, von
2 96 ^ i-swi , abwiwtS,

IS
^St , ^ ici»en II M , van
2 !>'t ><cltni. abwärts

47 St ^ iüvn III Kl v
1 81 Festm . abwärts

sz St Sieben IV , Kl v.
1Z6 F»stm, abw»r<s,

zg St , Neben V , Kl , v.
086 F"'W,. cchwärts ,

z St Eichen VI Kl v
0 49 Kestin abwärts

29 St . s^rlenstämme von
1 .27 Feslm . abwärts .
Bv » ch Hausen, v?n

10. MS« 1S21 . 1063»
Der Ltemelnvernt :Acuter .

Mi M . LmWirMslsIiliiM « Z
verkauft am <rien»taa . den tS. Miir»
vermittaaS l« Udr . in städtttch Bisddo« in
karlsruve ein- srvSere sehr «ch »n»r.

Miltl. FerkelsWtiue.

Schn - ideri »»
emvfiehlt sich i . Unfertig
von « luisn u . Kleider .
VlS7 » -< Wluckstrake » , lll .Nepariere
Nähmaschinen, Strickma-
Ichinen .Schreibmaschiiien
zu d. Hill . Tageivrelien.I . Denaler. « '»«
Luileultrabe Lt «der 4«.
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^ d»cl»-Mon
Z4», ? .2077

klocknv »'
^ IdlnOivtriLd .kIeolinerei

u . Instillation. kiir«er»t,1 .

^ Ivliti' oleclinik
Llvktro inliustri « Aarl »-

ruk «, V . m . b . Ii , f .o«sinl?-
xtraös l . ^ 1. 47^0 , CrolZ-
fian<jl!l uncl lnswllation.?»0 » ^». .Kallerll 3,1'

.4.?34.? lelctromot .. elvlctr , ^ nia«,
l-ronii S Oelinwlien ,^ al -Zstr. 20. 1'sl . 52V .
kl . van Kalok , Ini?eni> nr-düro für lZlektrot ., l 'ri>-

vrill -ienstr. ü«, 1'sl . 5450 ,
K«iipker S « otivQlo .Ksristravs 31 .
^akvk I.vondsr6 , l?0npnrrerstr . !̂ 0 . I'el . 4U4Z ,IZlektr.Illsiallatiovssesok.
^ »Ssl ä- Kisker

« ielitr. Insl -iIi .- tiescfiLkt,Körnerstr . 15. 1'el . 3328 .
K . pkeilksr

kiini)urrer «tr . 1k.1'sl,47l>0I.ickt- nnki Kra ?tanla«sn.
lfi beo ^otimitt . e 'slclr.Ill«tk>ilationl - ?»ac-siiikt.Koliillerstr 48.

'5el 4251 ,
Liirlll . l?Iektri ?iItÄ »8»s?«s .Karlgtr. 2«. I 'elepli . 4051.

PZs 'bkl'si
ll . I^asvl, . k'zidrlk 8oklen-

straLs 28. 'I'elepk. 1953.Filialen iKaisers«raIZs 44
l uäwisßplai^ 40 »
KurvenstralZs 1
ŝ aissralise .IZlllceKörner-
^isrisiistraös 45 (ütralZs
s .u0wje-Vi >iie !mslr. 18
KIis !lls?ralZ « 25.Iluriaoii : ttauptstr . 8K.

^ ugiistkelasr , Körnc>r»tr.18 . 1'sl, 2497 . lchia'k! Î ark-
»rakenstr, 33 . ? el . 1387.

lNLtcillstioN
Wild Kirsclilsr
Î errsnklr , 8 . ? sls ?c,n 1479 .

? sc' !<sttbollönlögoi '
Stokan Volk

SeiiütZienstraLe 61,
8t «>5, Lrvln ,VedliarästralZ « 50.

l? sps >' stiii 'wekl '.8tättg
kür MhmasoiilnĤ . fallr -
rscisr. Sprsedmazdilnsu

U . UrnliMdror ,Kaissrstr . 5. 1'ol . 2918.An- UNll Vvk-lisul
> . 0- «i« vit,kl . 1» . ?1!3

Uarkerafsv ^tr . 7.
Kleliler . 8edud«, ^VS «ods ,
»sSdel u , ». v

k» o<ivod «re . Xäl«r»tr. 32
iilslcier, Ledutis u»i^.

U . v. 1̂ (iu «irvni,oim.^ »rl! ikr»fso »tr .2k>. 1 .4971

kiönnonsien
kl , t»«>vl>>i «Iinor' , Karls?,.ve «enfoi <1» tr . 4 . Ödst-
krennsrel .Welnkrsniivrsi

juvslisi 'o
Kriocirlet, VVIrl mann .

l .aclen uncl XVerkutätte,Kaiser8ir. IIS. 7el . 337S psi ' i-üokknmscllvi '
süs « r » ? s>elte » 1

U , Llolvr , Kaiserstr 223.

kiokpl-o ^ ukis
^ iiimnwlt ?. Karlstr, 20

kauft Knn ?er . I?oten0.Bessin» . ?.Ink. Lisi . Tino .I,keer-!>letaIIe.
51 . ? i«tiner , l>otts«auerlc ,l 'elsk 3719 . i.acier u fivro

^ n^ sZnnl , koiivroiiukt
^aood ^cii » v>ler , il"r-

Ivolierstr 34,1'sl« ?. 1597 ,
k̂ iimtl , Korisn l .umpeo.?avisr . ^ Itmoiall «.

Lrikimai -Kon
Linst

kierrsnstrsöe 1K.^ nksuk — Verkauf.

Kuflf« r8okmiellg
^ r . 8e !i^ ar ?v, I?ttlin <?er

8traü8s4S . l 'olsfon 58 . ? olsiöi '6l'
UNll Vvkos'stvllrs

H . UurstsrXValclnt 89.k. 2 !N7
Vordänne u , ? c>i»1srmiib .

Kamrnersr . WIlli«lm8t.^5.Lp? . VVsrk8t,k.?olstorm6d.

iiijföi ' si
K Asaxer. iiumboliltst. 11ko !^ -u,KvIIc> ard . k'slZkäl,HU8Kunftvl

^ usknrilt «! Uilrssl ,
VVsncitstr . 3. Auskunftkllr
leäermsnn . ? si . 4Sk>.

kückvr - N «vi» oi-on
Karl ? aul . klttsritr . ZV.
^ullu « Uvpn, dsew . k>aoli

vi^rst . frtwrin ^snstr , 3 >.Kine , i-uciw!e» s>I„i 'e i.l 520
,VVVr7i «r .ii? ->j <1 f ŝiod -

Ssoli verst .. ^ müllvnütr. 83 .

^ silöniiauer
Vttv l^odse . nsuc! ^ <irs «s«

Mkldurx . MuokstraLiZ S Küi'sclinsl 'kii - n
^ ciaik I>wklenlaii !i,

^
fsal- kiok^ tulilfleclitsi 'vi

K lar » «vitsi , U , «d, IVAutomodil - Nopai -st .
L. kisLIor Ir .,t1ir» <:k5tr. 53

Vulks,ni, !srkin8t!ill, s?» <1-faiirer uncl Autvdesit̂ or.IslZl kei ?ei > e»?re U .'into !
u . LeklZiiicd« reparieren .

!̂ inan ? - u . Immobilien -
k08LlläftS

Wurm s c!o.. Karlsruds .
l?irsvk ? lralZs 128,

l.sollivl 'vl'
K . l>orvvartd .>s»rlen8tr, K.kÄIirrsä, . ^lase.ii, . 8oIiiI0,

pkotogrzpkvn
Uausck 6r Pastor , Ateliervornehmer ? tw ' ozrai>lile

VerercilZerunirr - " NZ» >.^ uknalimen kür Kunst u.sZsverbs.
Urdvrin ^enst. 3 . 1'el . 2878

iZaniüoil Sc<!« .. ?>>«>» v.?Iys!>V
Kaisern»«»»«« ?, ^e>,547.

küra - keöai -f
Lüro - ^ innclitungen

l??br . ssoxelivrt,kiaissr- ff -tüs I0- I8 .?'« ! Z1Z2
/V. 1̂1 . Hoff , ^ 'alüstraL« k? e spknn 5141 .
l). lilerlsl »

Waldstr. 49. ^ sl. Z97S.
LmII U05. VVssteuästr . 31.'I eleplioii 4183 ,

f? oii8ioff - ks-o8siisnllel
s( «r2nsr . Vipern .Weisi -maan är <̂ n .,

A mallenütr. 37. 1'el , 3729
Kissn . klstalls v , «Smll .

kokprcxiutcte .
IZn l a e Ii skrnliers XVasvk -
aostal» .loksnl ,

— I 'slskon 702 . -

fsiclbitilnen
lZv ?!tav <z «are Nrvmn >e.

I^elcldalins^ - mäuiiirieiis-
clark. Uonnkeiin il K 1,1,

l. ancjsviiaftsgsrtnvi '
( !ar ! ^ulior , - lüesek .

f . Lsrten , Lokeflslstr. 48,
II . I !ilslk>, lZartonarekitek

tue . IZl8marck» «ra !Zs 25 .
I?rktk>8 i,,ernöts88ps ? !al-
esüekäkt in <ljs«er öran -
vlis am l>iat?s.

Auto - u . Wzgvnl »cl<ivi-
^ Ikrvcs kivnoki?.Winterslrn»?« 30 ,

fsIlni -äiZki' - un^
Î ZIiMÄZck . - » snlllung
Kun?m»an <?s,r., / iik-

rln?<»r«tr . >!7. ^akrrSij ?? n .l-umini ?u f?n«rosvrolssn

futiei -mittvl
<ü. Naumann

^ kaclsinisstr. Lo . 1'el IKK.
XV. k'. PZvisfvr . ^ vi?kir « n-

straLe 75. Gelenk . 5544 .Läwtliejls Futtermittel.
Uvldel 6c <üo ., <?. w . d U .Rkeindaksu. Werktdails.
VI>I» » Lrb .Ltösserslr. IS . 1'el . 5449 ,

pliotogn övliai -fssl -tik .
zu, , cuook » ci « ..-Kal8?r8tr. 89 — t 'einr . 51 ,Oe?rünävt I8Kl .
kler» »nv Uuesl .?eiiüt ?en «tr . 12. 1'el . 2003 ,

kollagen
ll-?l:nil>«r ^ Imils - »^>1 Uli'iz^iiIidslX
I . lii, d, >.. vi!k!!cl!ir-z>!!° Z» kel ZZ.'»,^ nkertie ? , kic>l !aZ«n u

ii !»nr>ia<1 all ^ rt .Ues'arat

kZsnclsgistvn
Vat« r '?v» j?nvr . ks !«er

VVIUi.-ttall« 22/26 . ? . 10»0. 0sm <znsctinkil ! si '
/^ IK. ^Vlrlli!. 8c>flsnütr, 114,5t.- !Zatinl?eke ?etii»ers>r.

l. kljörmöbvl
L . Sodiiti?, Kalssrstr . 227 .I 'elsplion 24t>8.^ ils / ^nen ? c>Isiermödei.

fiu -hsi , unä l.AcI<s
» rnevi lv klsfiri ,/ ädrinssrstr,55 . 1'el . 100S.
^yrksusvseliÄItXValclstras? « 15,7ol. 2849 .
Vit « k°I « cti «r , I?iclellts !?-Uro ? .. Ksrlstr . 74.

'sgl , 37.
vrot «rlo i' d . IVIvnzzsk!.Lurl. älieo 35.

'I'el , 2591 .
Vroe-oriv Otto IVluvsr .V̂lltie !m8tr . 20.

'l'el , 1283.
V° t« ta «it -Vroe 7,. kiidier,l.ackneretr , 14, lel 879
IlroLvrjvW . I 'zckvrolns ,^ malienstr , 19 .

'j'ei . 519 .
Vroseriv >V«i« ls V»tter ,Kirkel 15. 1'el . 859.
West «l,^ -0 ?nserie ,Kaisei-̂ IIse 05 — 1'el . 513 .

IZsnksn
kllvrn , ^rloSrsod »-

pla :? 10. 1 'sl . 300 . SS8,
IZk»! . l^ li<I ^ Irt « ol>»lt«-

dank o. li . ir . i, . ti .l.»uterder>e«tr . S, 1'sl . 233 .

Säcke
veutloii -^ srlk .Import -u .

Lxp . »t !o ., Ktösserst. l 9. U ,
l . 5440 . <! «trsil?e -u .k<» rl.-

8Ä<zlce aus Uans uacl ^ uts.8Soke aller Hrt.

oauei 'vAsclio -
kl 'oKIiSNljiUNg

8 . Ilorowltü ,VVorcierstrsss« 82.
^ ncirvn« VVelnI «, Kallerstrave 4V.

l. ikgSNSLl,2sts - öüi -o»
Karl ^ dl «rm »uii .Karls r̂ave 37. 1'sl , 551k.Uax l!u8an >, »erreustr 38,l ernrul 5530 .

Puppenkliniken
kl . Ulvler , Kaiserstr. 223 .

^ snllolsan >vslt
<? . kkotii , Hir ^etlStr. Z5».I 'elepkoll 4878 .

kiasivl 'mv88öi '-
8ekleifgi ' eisn

Karl Uunimvl ,XVerclerstr, 13 . 1'sl . 1547 .
Uoinrlck l 'iatvlott

^ maiisnstr, 43 . 1'el . <182.

Lcliii 'mfsbi -ilt
XV. Kret «cdmar k>Ia<!iikl .,

Ka !8er8tr. 8Za - ?odirme
unil Lekirmrepsra uren.

öottisdsrn - Nvinigung
l^iooliinor » ^ ci>sl.,riki>l?. «>
HIls k^eclero vercl. vlooeu

lasier u . ^ nsti ' vioke !'
Julius I.VN? , livrrenst . 54 .llrkitliggflvclitv , Liods

KIK . ,!Se«r . sZrauerstr , 21.^ eiepdon 3297 .
llaut - unll 8cl >önkvits .

pflsgs
k̂ rsn ^looik » iierrmarin
Kai ^erstr-iös 112. I. lZlaso.kacliiial . Lntferoen v. iäkit.liosietitsliaaron. ?jcksln.kiomenerspr ., Mts «» ,. k ŝlt .
ci, elslctr. ealvau , IZedaucll .

^ klscliinonvti ' ickoi 'vi
l , Kieel !,»rtl,tiarlen8 »r11

Utk . i !l „ LiL- VVoll - l!,assr .Killlvs'- Lini ' slimung
L. silloiilo, lnk . Ssrtsel ,iisisersir 128 . ^el . 1057,
(Zerdvr » ticda 'vlnskx ,Xkusvrstr . 221 . 1'el . Ü08I .

Lcki ^ akl 't u . 8peäition
^oliitnn.Karlsrutie iideinliakeo .UolispeciitivllI.aserune — Ledikladrt

Filiale : K e t, l -Kkvtokal.

Llvkti ' otkcknil «
IZaci. ^tsktrlzcililts - Vv ».kiartln ä»Kaigerstr. 13V, ? sl , 251 .

Keinigung8 - In8tituto
iZilcili . Uolille .- IostitutKaissrstr . 34a. 1'ei . 2077 ,

psl 'iümel ' ivn
Willi , Uaeer . Kai »er»tr. 53

krissursesotiält .

Zckiffski 'tll . 8psliition
kvibel » . v . m . k. n.

lideindnfsn .^Verftknüe l -

8ckreibm »sck . . s? vpsi '.
lZvIIsr. I 'elekon 205?

ltübii <:kstr,20 .u,Wal(>strkö.
.̂ . kt . » oll, VValästralloö -

l 'elspdnii 5141 .
l^rlvtirlcii i^lsci,Uerrenstr , 15. ^'ernr , 39 >»

kienaratursn sürntiivksr
^vstsine unn krskit^ ieile-

Zelireinsr unä Lls8 «>'
^ul .?rvidur ?lvr (Zlaserel l-

kau >i , t-.llcwr. 1'el . KSK

Lport -^ i-tikel
8p«rt »Uolsr,Kaiseritralls?ir . 17« — fsrnrul 52Id.
P'II , vurlaed . Usupi8tr30 ,

Zti -umpf -Li-nsuvi 'ungs -
Answlt

l>. lZuevttiaril . lZarteo-
rtrass « N . ilili , III .

Ispetenlianlllungen
KS . kievk, >>' aiser»tr. ISS.

l 'Klspkon 3002 .
U. 0urau ?i . ?><iu»!»«str . 2b.

^ elendon 24^5.
l5m» ,Ivs« s Uoek,

Kirkel 1« — Tel. 4S45.

Ispvzionmoistei '
?rle6r . fiurr,vdiaoc >,tr >

VogvIIianölungen
l>. ^ iisor . ^ malionstr. K.

l(aoar !svvöe« i. Voeslwl-
tsr . Aquarien. Xierkwcns-

Vuücanisiei '-^ nstsli
Wlldvlm kZvr . k'aiirr.'i -isr-

kepsra nr-XV«rIl» iiitts.
^ illersiraskö 32.

VVss-kzeugs
^ «ioU I>IelkI«r , l^ammitr s

VVerk?euee u t>1asc:dio0ii.

^ m/ ?/sü/s c^SN V0I2

Gamm - Mö AmSelMm

^ 1 . / ^ OT
-

T
-
^ ^ ^ ^ s

KlZ/zpll/ 'rsi 'strssss S4

»8«

gesucht .
Angebote u , Nr . BIZ7k >0
an die . Badische Presse "August ^ » col,i .L« jten5 »drM

Varmst ^ ctt.

- MLandhaus
Kerze , ^

» u»
^ ^

k̂ matsrisl ?« ,

Hans
IVIittelstadti mit Laden
und Werkstattzu kaufen

Verloren
« urde gestern abend Im
KouzerthauS während d,
il>orftcllung l Aedern -
» oa . Diejenige Perlon ,
»reiche den ,>edernb « a
ausgehoben bat . wurde
erkannt und wird ae-
deien, denselben in oer
Eroed . der „ Bad Presse "
vbzug .. ividrigenf. Zln-
»eige erstattet wird. 41S»

Gefunden
tin aolds »er Zwicker.

Vibzuboi-nb Wann «»,
»II » Weltztenstr . » 4. ll.

oder NiUa , s - 8 Zimm, .gr . Garten . Z—4 Moraeu
Land . Näbe mögt . Karls -
rnbe od . v<- B. » » ians .
f!«In«» t. Off. m , genauervrciSanaabc und Lage» arlsrude . Rttterltr . Il
iSängerl . ü?8«Z»

VeriohM ^ kUielß
werden ras» angefertigt
in »er . Vadi' chen Pres' e" .

ZMoilWtW ^ t--
geg. Barzahlung . <Z. W ,8ol,i»k<zr . Sisiiks » rt « .M.' Niederrad . v^alSstr . 4« .

mit Revaratur - Werkstäite «« tausen gewcht .
?Iuch al» Teilhaber oder Einheirat In solches oder
ähnliches nicht ausgeschlossen. Möalchst genaue
Offerten unter Nr . « 12071, an die „ « ad. Presse " ,
? txtvki »» ,vkZn ^ i> ?» «,t zu «ans . Offert unt! . 7i>.t an « la -» «ase„ I>ein t «-oaler , Stuttgart .

wrtkere » , modern cin -
g « richtctee

In sonniger Höhenlage
»u kaufen gesucht,

Slngeb, unter Nr , 41M
an die . Vadischc Vreffc '

Cebr . LköeUega !
mit S <b « blad »« für
Kolonialwaren k»« i.aelucht . Angebote mit
ÄrciSanaaben unter Nr ,4M « an i>!e ,Aad . Presse ' ,

»» kaufen gesucht. Ang ,unter Nr . Bl !!7KS an die
. >fta». Presse " .
NriefnMktn -Teiliollnng
kuckt « ammler zu kaufen ,auch einzeln .Offert, l ' Nt , VI ?F»4 andie „ »lad . Presse ' er »et ,

Zn verlaufen :
Wein-ReswrWl

ISlllXD M«.
GllWzi ? in Karlsruhe

WeilliüiUeinNgr
'
lsrche

«««>«!!» Mk .
SVereien

bier und auswärts .
GesWs - u . MaM
teils sofort bezlsbdar .
kiegkiilchaftsbüro Nnf ,Harbtttr . IS« . V >A^4

Nechzeng,/ ^ ,
»n kank , gckucht . BIZWZ^ irschftrabe 7 ». s >.. K 'b» .

Siri ^ mWine
gebraucht . »«ael « «I,t.

kaufen
ivS7a

k!!."S^ Ml ? !I IIMLiSI.

2 Si « sklIWfft >»
mit Wafsersvlllung znkaufen gesucht. Vli774

Scheffel str , 44 . Lad
EewÄt :

KZappiportweyev
oder Kiid »rwaa «n undeiserneKi>! d «r »etttt « tt .
^ « »geb. in , Preis unter« i MZ an d. »lad, Presse

Sehr gut erhaltener ,
Mäs Gettö ^ wzns
fürmittl,Gr .. breitschult„
»» tankcn « es. Nicht bei
Aiindler . « uaeb . unt . Sir .« 1275« a. d . „ Bad.Presse "

« ltr »nom »iiorie6
G >!an !krit --, Kur ;-,
Sxikwartil - ,
»Ad Koritllanwartu -

Der Unterzeichnete bestellt die jede « Montaa im Verlag
Badischen Presse " Karlsruhe erscheinende Zeitschrift

der

„Süddeutscher Illustrierter Sport "
Der AbonnementSbetrag ist zu erheben .

Ort «ub Datum : .

« ame : .

Straße und Hausnummer : .

mit sehr solw gebaut .,
gerauni-wem Wobn - mid
Gcfchätt« ia »z mit Brcn-
ucrrir«i» . komvl, Br« i-
ncreictnrichta , u , osieix 'zn
Ausscbmik . an erster Gc -
IcltäjlslKge <in?s sclir lcb -
blist . Nn?' i ' stri-.'>stSd«chm^
do -Z bad . WiesentÄs . mit
kapitalkräftiaer L^ndum-
c»cj>un<i w«gen Todessall
alsvald zu vorkauskn u»S
nach Wims» beziehbar.
Pvcis eiiksätieftlich reich¬
lich vorH »n»<m«m Warcn -
la« r , machtvoll , Sai>en-
cinriaiiung n , sonst , Bc-
lriebsinvcutar. 36V 009
mit mindestens 25V MAI

Varanzahlim̂ , Hoher
nachweisvarer JahreZuin,
sav. Prima Eiisl̂ nzl
Ernste kÄ-iwlkrästige In .
teresl-.mten erhalten N?i-
bereS durch den Bsa ??«-
tragt, s , Mutter. RcMs-
agütt In Tiengen , Amt
Waldslwt (Baden ) , Te¬
lefon 74 . Rüclvorto er¬
wünscht. . .. . . . 103?»

5>ai?K Westfta-dt . m.VIIIIS, g Limmer- ^Wohnung « ! , frei-werdend. Wohnitng .
ZwriStaznlhallS
mit Warten , prima

Lage , 4lZi>
Diila im Taoslls
grobem Garten , so¬fort be,ie>!>»l,r .

^
Hins , VMadt

mit 2XS Zimmer-
wobnung. im Stock,gutes Ment ? ndau » .

j Saug mit Ks !oii .-
Msren -Gtschiist

gnte Geschäftslage ,fokort beziihbar.
Ktslhästs !i« «s

! gröliereS Anwesen ,mit L« den , vr Lage,
sok , zu übernehmen, >
Wohnhäuser ^Stadt - « .Preislage ,

! « irjsch -lsikll. v ' er
^ auswart » ,

. Ernktl. iüeslektan -ten erhalten nähere
> Auskunft durch:
E . Emmerich

Immobilien .
Tel . »»8!>.

Biktoriastrahe !.

ttsus
zu verkauf,, fast neu , SX4Limmer. 2 Küchen. 2 gr.Mansarden , Garten mit
v . Eteloblt , gros?, S!eten-
gedäude . ij>as , rSasserltg .St « t , Heidelbg . - Krankf .Näheres unter ?!8S40in der „ ^ « d , Presse " .

Verkaufe :
Stangen. Pfosten.

Bretter
von Abbruch , geeignet
zum Einzäunenv,Gärten
u . Bauen vonAckerhütten ,t Kessel , geeignet fürMetger , I5N Ltr . haltend.
I Wagen KnZ ' dxug .Bürkiiiistr 5,Hth, B» ?

Landhaus
, » verk« t»fen. 7 AI« ,
mer. Küche . B «d . Keller
usw . Nälie Surhau «
Plättlg , Geeignet für
ftamilienfoniincranfent -
halt oder Jagdhaus .Näheres durch IVSKae cherzinaer ^ HS»te.Architekten . U.- V«be».

G « tBesöes MarleWejchN
In Karisrnd », Kais« ritr « s,e. , 1, verkaufen
Kanfobjekt ca . Mk, MVVl>.— ist bei llebernatzme
zu bezahlen . Offerten unter Nr . 1v4Za an die, '?adis -»-e Vref!- ' «rdeten.
Riemenscheiben , 'Z .W ; ,Vr.« « t !i« w « « »eisen. Ivo bt » IVOS Durchmesser .
Welle, » knpplimgen ^ ^ . nMrk«.

Rinzschmier » Lagerböcke
t Stehlager KV. v Hängelager 4VV/SV. 4Hängelaaer
4VV/4V, 1 Häiigelager !<?V/ZS. 1 Dezimalwage. 750 kx,
1 KaltkretSsäge für Kraftbetrieb . z» »erk««fen.

Zu erfragen « ern >I«sirade im Hol . 4V18
2 Bandsägen 7 <>t> IM) Sabril . Al^ naer ^
ö ^ »atib ^ a ^ en M / Sugellaaeruna
1 AblangtretSfäge mit « endemich
1 Frommia Radma ^chine , fast neu
2 Abrichthol ' clmaschinen . Kug-Uaa« ra
1 Tillteuhobelmaschiue , 600mm .
2 Gpeiche « kopierd « nke
2 Brenntiolzkreissagen
1 Nrennholz ; palt »« aschi « e
1 Spaltma ^ chine , extra schwer
teil» neu, teils wenig gebraucht , bat btll . abzugeb ,

w Karlsruhe .Neue Navnv » !str « S«. 4I » I

knavenfahrrad
gut erhalten , vreiSivert
»u verkaufen. B8V4I
Sofienstr, 126 , IV , recht» ,, m , und z— 4 Uhr ,

« . D«mc«»r»d
billig zu verkaufen «auch
Sonntags ». BWS»« dierftr . « 2 . III , link « .

I
Wegen Plapmanael Ist

ein ichdiier Landnuer »
wa «» n >n »erka«fe ».Gtiterbestiitteeei .« aagenaii .

Guterhaltene ?
II

zu verkaufen,Karif^ edri » ftr,2«, ^ »->-
1 größeres

k eigenes « lifett mit
K « ist<,Nal ? s»r . Ii Kre -
5"

S« ! WiNW
wirv stir de » villi »««
5jj «« i» » SN 3L7Z A-' c,»t
->« »lanft . 408«

»
Wttldsiraße 22 .

McheneitkrichlUW
Küchenkchrank. Tisch und
Z Stüdle . preiswert »nverkaufen. SchreinereiBrauerltr . 10. BIZ778

ttitchcneiniichixna.Schrank. Tisch, locker.
Ges ^ irrbren . lehr gut
erhalten , zu verk , B ""'
Guft«v-Svc» tstr,11 . iII.l,.Tullafiedlung,
N « oer »«- « s. 2 gute Bett-
ftellen . Röste . Seil , ein -
türiger Kleiderschr .Sofa
neubezog ., all . zus. 800
Sofienstr, 12 . Taveziokst,Atoittag 10 - ö U , >

Billige 2Z4!>

» o - Mbel

SlhmbiiissGlüi !
mit fichtb . Schrift

Emil Schwehr ,D»u « la »ftrave 7.Teieivu Zvüv. ^

Weil u Klahmallgkl
biltia »« verlause « :

Ein S ^ aszimmer
bekteiend au » ein , 2tür .Svieaeilchrank. Wasch¬
tisch mit Marmor und
Sviegel . « achitik » . einBett mit R » st , 4W«

»Inznleben Sonntag v .
10—1 Uhr.Kaiser,trai !« 144 . IV.Händler verbeten.
k » eAe5e '" ' ^ t? " '
« ^ »anfsatz . Z Schiebe ,
t? ren n . »oiierte Einlas
Vlatten . »? eik lackiert .l,S» breit , 2 .70 b » cd. zu
nerkauseii , M . » yav «n
Näh , v . Ders « eid.

Einige gebrauchte

vreiZw, «»zug Slavhdl,S »e» er, Nudolfstr 1, !il ,
Sö ) ö « e Gs « z-

saHensammlung
preiswert zu verkaufen.Adresse zu erfragen unt .Hr . 4M >» in d , Vad Presse .
? h5li)IiWht !l - A?? liriit
neu . Jca . LX12 . mit «
Kassetten . Z Elativen . Z
Kovierrahmen u , sämtl,Zubehör f . 855 zu ver¬
kaufen . « naeb . unt , Nr .
>Mj4<!2 an die vad . Pr .

Ztanbuhr
eiche , für ülauchmöbel
v ^ffend, m . schön . Schlag ,billig zn verlarUen .« nzuteh . » ei W . Riv .
4115 »«l,l«»dltr . N . i

Schöner klein . Email »

Lichuue «, « > , verk .Gal>ell>uergersrr. II , I . l.
Nähmaschine,
»u verkaufen. ÄI1Z1W

« roneustr. 27. 1U.

Badewanne
bereits neu. zn verkaus

Burgo ?« !.Scl>üi»ens>r , 4? . S , Stock
rK ^elner
guterhalt .
»u verlausen . BIZ8IV
GoiteSauerstr, ?» . S , II

Mittl, , tchw , g . erb .» -» I » sser - » e «d
zu verkaufen. Ä1S8SZ
.°iäbrinaer r . 12 . S, Stock ,

! >lSÜMM « i !!!
Köricke ftreilauf und
Schlauchreifeu zu ver¬
kaufen evtl. Tausch gegTourenrad . BlS8«2
Aaael . Zätiringerstr,2 «i ,
!OHertt «' i!.Dl!« e !lti!dkr
wie neu . sofort abzugeb .vi > Kavellenftr. 41 , vt .

Kültk -Führrliö . ^ '
u ,preiSw, zu verk . VI2IS4Kronenstr, -.-7. Iii .

Ä !n » »«»a «»., undSl »»pÄ>or »Waac« bi » ,
zu verk ». ^ammitr 7d.
Ä. St , lkZ , IKaffee ?I « iicr>

>ast
neu . zu verkans . BI2»«

Wirgerstrake « ,
Samt - Äoftkm

Schwarz , wie neu . preis¬wert zn verk . Zu erfrag,unt' r Blüvbv an die <Lc-'« « sisst. d . . Vad . « reffe"

Viiiikt Kinsir > MtN -
k! i >>k» Z wciste . iangschäfi .slltsrl fanber , tadeNoj ,ganz neu, für Mädchen
von IZ— 14 Aabren. kehr
dillig abzugeben , kben-
» aieltst I Pa » r neue ,schwarze Amerikaner. bei« doli » iseher, Hauot-
str , t>5>. Hth , in B « ! aM.

4 »nnde . ^ W .mit Srainmb, . «ebr stark
n . kräftig, schon Ohr 'n
stellend , billig «» verks,» t . S - !iz . Mtlülbur « .Geibelstr, «. ^ 1«i24

Wolfshund
Rüde. 17 Monate, sehr
scharf, mit Psllzei -Dres-
lur , guter Wacht- und
Begleitliund preiswert
»n »» rlansen : »Saael .Zäbrixoeriirabe 28 . Te¬
lefon 48S«. l-814

Rüde, schöne » Tier . >»Ä
leren SIlter » , treu >
wachsam alSbald

Zuichrist , u » >Nr . l '
i,,!an die Va » . Vressê !^

Mehrereschöne , junge ^ ' . I'in gute Hand « »u vs,- ?
Näheres : « Ht ,

S»tova »a »seilt ,
Kaiserstrasie

verkaufe nietne
reinraisiaenKoxtsrr ^^Sunde , cdenlv

Öbstiarten .^ ^ Hmit
beziehbar . » ' nvttlilinen,Krönend -

S Wc^ . Ziverg v ^ . - ^lochen alt . ral<cns°,i,
aezetchnet . zu ^iKön?>1S878 RbetiM ^

2 Wni -en Ü
'
.
'S .AS

14 St . . N , « iften
zu verlausen .Waldkornstr.
Rebhuhn, färb, I al><iuio , , ,
ii « I!tt. lD
Brut I »iv . beste
»>r verkanten , ' «t-
f^ riedrichstr. L, z.

Jung . KaufmaA. flîmit gut. Kenntnisse " ',,!»iämtlicke ^Ulroarvs ^in ein Jnstallali <>" j»'
schait sofort aci » ch^,s«ii
teiliguna nicht aus»
Offerte » mit ^ebe >
u . «ÄebaltSanspr, u «,̂ ^
B1285V an d ,

Baugewerbe
-

Verkreket
Le ! stung « sä»Ia

nebmen der > au» r
TS '

Sw '
HSstädteu und

orten gut „«Prov !Non »vertrtic > !
zustellen » esl. » nS ' »i«
unter Nr .
. « ad. Prelle"
Virtreter . ^der ik !Ienbraiich < VVertrieb meine ?
k' . N . « . M.' SchnV,,»^meldeien Haii » b" '

»s^
tikelSges «» t Groî M
setz bevor stehend.
Au » k. ac» . Riick !>or -

« . Irantmann .Ki ?
l «r , «. M .. Schlobst > ^

»Il«n erSS .boi 1n6nstrio unä (? rc>L- ,"I>»va«I «I»«tfidrle , rersz»eit» tl »n»>>
bivI ' NVN oäsrZI « n,S ?I

glän7knl ! en kielilamkariiitöl
o . « . ? . «rt . o. k II.

xssnedt . 8odr Iioker Verllievst. Lervs >'
mî öikv ^ Itguivitauro bsvorrn^t. ^ ^

Lev «rbunxea vrdoivv »n
„r - tlior ",Is<dl,me kit,ell - - l,z»l « .» >!.

prankkur» a. «i .,- SaUusaiilaso —



>k . I2Y . Ubendbsa ? ?. »e, « . VNK, tt « . VaSssche presse . Nette

Lee Sauberkeit.
Von Bernd Zsemann .

Nn Märchen , fast eine stabel .*)
Ein rechtes Kind au » dem Volke , frisch und freundlich , gar nicht»osartig , von Grund aus gut und sauber wie die anderen auch , und

wie st« auch ein wenig träge , ohne deswegen dumm zu sein , kurz ein
Durchschnittskind aus dem Volke ging eines Nachmittags in

Wald . Holz »u holen , wie die Mutter befohlen hatte .
Als das Mädchen zum Wald gekommen war und an den grohen

i vorüber wollte , stand eine weiß gekleidete Frau hinter dem
vollunderbusch und winkte .

"Das Mädchen war nicht schüchtern , son-
vrrn lief heran und fragt « , womit sie der Dame dienen könne .
, D,eL .-au nickte n ^r , nahm das Kind an der Hand und führte es
' N den Helfen hinein . Da sahen sie durch offenstehende Türen in

! aoldftrahlende Gemächer hinein , worin viele Leute in den herr -
Uchsten Kleidern sich ergingen . An der Tür zum größten Saal stan -

j An zwei Lakaien mit einem Korb voll Bürsten , großen und kleinen ,
« ' » nahmen sich sogwich des Mädchens an , fingen an die Kleider

l «u durften und zu reiben , bis kein einziges Fleckchen mehr zu sehen
und wo die Bürste hingestrichen war , da glänzte der abgeschabte

« tofs wie reinste Seide Der zweite Lakai war mittlerweile zu den
« Uefeln übergegangen , im Nu waren sie glatt und neu und wurden
Arbeitet , bis sie wie Spiegel glänzten . Ein Knabe hielt eine

> « wussel mit warmem Wasser und Seife , und während das Kind sich
wusch, band ihr die Fee den Zopf auf . kämmte die Haare und steckte

i Ne ihr kunstvoll an , indem sie sie zugleich mit einem goldenen Faden
I «urwwand .

Jetzt durfte das Kind mit seiner Beschützerin den Saal betreten .
« ! ?- Herren sahen sich nach ihr um . grüßten und verbeugten sich
«.1. schelten ihr zu. Es war aber auch entzückend , wie sie aussah ,mit klopfendem Herzen gestand sie es sich, und sie wollte es den gra¬
sen Spiegeln , die sie vom Kopf bis zu den Füßen abmalten , gar nicht

l » Ä daß sie es fei . So schön , so sauber sah sie aus , daß sie es sich
Nicht hätte träumen lassen .
. Bald fedoch ließen sie die Säle hinter sich, traten an » dem Haus ,

' dieser Seite einem großen Schloß glich , und auf einen er¬
höhten Platz des Gartens hinaus Es war mittlerweile schon Abend
geworden , und gedämpftes Licht herrschte über den Kieswegen und

^ "^ t auserlesener Schönheit angelegt waren , aber von
! ^ Ms

.und links glitzerte es verlockend herauf . Sie waren am Ende
Kiesw egs angelangt , und die Fee blieb stehen .

^ , <vte Sayn «" . Sin Zeitwels« Mr Bücherfreunde , « erlag
W alter Sellen , Stuttgart und Heilbronn .

Auf der einen Seit « führten drei Stufen aus klarstem Alabaster
auf einen sauberen Sandplatz hinab . Ein großes schwarzes Cammer
tuch war darüber gebreitet , und darauf blinkte ein Haufen goldener
Münzen , wie man sie nicht blanker und neuer wünschen kann . „Du
darfst dir davon nehmen , soviel du willst .

" sagte die gütige Aee.
„Was glitzert da drüben so stark ? " fragte das Kind zurück.
„Das ist ebenfalls Gold , genau das gleiche wie dieses hier , du

kannst wählen .
"

Das Mädchen war im Begriff , den Abhang hinabzustiirmen , als
die Fee sie zurückhielt und mahnend sagte : ..Siehst du nicht , daß das
Gold dort auf dem Schlamm dieses abgelassenen Teiches liegt ? Du
wirst dich schmutzig machen , und wir können doch unmöglich mit
schmutzigen Schuhen durch die schönen Gemächer zurückgehen .

"

„Das macht nichts .
" erwiderte das Kind , „mir scheint , daß der

Haufen hier weit größer ist als aus dem schwarzen Tuch , und wenn ich
das Eold nicht hole , so wird es im Schlamm versinken , und das wäre
ewig schade. Ich bin schon durch ärgeren SchGiutz gestapft ."

Die Fee wollte noch etwas erwidern , aber das Mädchen war schon
an den Rand des Teiches gelaufen und machte vorsichtig den ersten
Schritt auf das Gold zu . Anfangs ging es ganz gut , und die Stiefel
bekamen kaum einen Flecken , aber beim dritten Schritt glitschte der
Fuß tiefer und sank bis an den Knöchel ein . Beim Heransziehen
streifte der Fuß den Rock, und als sie fast gefallen wäre , hatten auch
ihre Hände einen Abdruck auf dem feuchten Schlamm zurückgelassen ,
und sie waren hübsch schwarz bis an die Ellenbogen , wo ein reizendes
Schlei ?chen sein Teil abbekommen hatte . Unglücklicherweise mußte
auch noch gerade in diesem Augenblick eine Mücke sie auf die Nase
stechen. Ohne sich weiter zu bedenken , fuhren die Finger übers Ge¬
sicht , und beim zehnten Schritt sah sie aus , als hätte man sie bei Re¬
genwetter durch die Gosse gezogen . Da war sie nun freilich an dem
Eoldhaufen , und mit beiden Händen griff sie hinein . So mußte sie
denn auch mit den schmutzigen Händen in die Tasche fahren . Was
kalfs ? Von allein und ohne den Dreck, der an ihr war . ging das
Gold nicht hinem .

In diesem Augenblick horte sie ferne Stimmen , und als sie sich
umblickte , sah sie all die feinen Herrschaften um die Fee versammelt ,
wie sie mit Zeichen und Rufen des Mscheus und des Bedauerns auf
sie zeigten und die Achseln zuckten, als täte es ihnen leid , daß sie nicht
klüger gewesen sei.

„Was wollt ihr denn ? " rief st ? hinauf . ..Ihr solltet mir dankbsr
sein , daß ich für euch durch den Schlamm gehe , denn von euch wird
wohl keiner an schmutzige Arbeit gewohnt sein ."

Das Benehmen der feinen Herren hatte sie aber doch unsicher ge¬
macht . und als nun einige schadenfroh lachten und einer nach dem
andern mit der Fee zurückging , beeilte sie sich, aus dem Sumpf her¬

auszukommen . Aber die Tasche und di « Schürze waren schwer von
dem Gold und sie sank ticfer ein als Da bekam sie Angst und
watete aufs Geradewohl dem Ufer zu . Aber sie geriet in immer
tiefere und zähere Stellen , und nun konnte sie den Fuß aus der übel¬
riechenden Masse nicht mehr herausziehen . Sie drohte zu versinken ,
und in ihrer Todesangst warf sie ihre Last fort und erreicht « mit letz»
ter Kraftanstrengung das Ufer wieder .

Aber der Garten war leer . Es wurde dunkel , und an seiner
Stelle lag eine arge Wildnis , in der sich das Mädchen nur mit äußer¬
ster Mühe zurecht fand . Alles Rufen half ihr nicht , und lange mußte
sie unter Tränen und Jammer durch Felsen und Gestrüpp klettern ,
bis sie mit aufgelösten Haaren , zerrissenem Röcklein und zerschunde -
ncn Knieen den Heimweg fand . Schluchzend und von oben bis unten
beschmutzt kam sie schließlich zu Hause an . Man hätte ihr ihre ganze
Erzählung nicht geglaubt , wenn sich in ihrem Haar nicht feine Fäden
aus reinstem Gold gefunden hätten .

„Ach Gott, " sagte die Mutter , als das Mädchen zu Ende erzählt
hatte , „armes Kind , ich hätte mich aber auch nicht getraut , von einem
schwarzen Sammettuch , das auf einem großen sauberen San dp ! atz
läge , das Eold aufzuheben .

"

Sin japanische » Märchen .
Aus dem Japanischen übertrage !» von Dr . W . Heqvrr .

Einem Fremden , der über die naive Frage eine » Kindes lache »
mußte , erzählte mir ein japanischer Freund folgende Geschichte :

„Es war einmal in Japan ein glückliches Ehepaar mit einem
schönen Töchterchen Eines Tages brachte der Mann von einer Reise
nach Peddo seinem Mädchen eine Puppe mit . und seiner Frau einen
Spiegel . Das Kind wuMe genau , was mit der Puppe anfangen . Die
junge Mutter aber wugte nicht , was ein Spiegel ist . Sie hatte noch
nie einen gesehen , und so fragte sie ihren Mann in aller Unschuld ,
wessen das lieoliche Läcyeln sei, das sie im Spiegelbild erblicke .

Ach .
" lachte der Gatte , „das bist Du doch selber . Da » ist Dein

Gesicht . Wie einfältig Du doch bist !" Aber ihr da » Wesen «ine »
Spiegels zu erklären , dazu ließ er sich nicht herbei .

So legte das Weib das geheimnisvolle Geschenk weg und nahm
es erst wieder zur H^nd . als sie auf dem Sterbebette lag . viele , viele
Jahre später , und sie schenkte den Spiegel ihrer Tochter mit . den
Worten : „Wenn ich gestorben bin . dann mußt Du isden Morgen und
jeden Abend in dieses schöne und glänzende Ding schauen, und jedes¬
mal wirst Du mich darin sehen .

"
Die Tochter tat so und staunte allmorgendlich und allabendlich in

den Spiegel , und oft svrach sie zu dem Bild ., da » sie für ihrer Mutter
Bild hielt . Ihrem Vater fiel das sonderbare Gebaren aus . Er
fragte sie nach den Gründen . Und als fie 's ihm sagte , ergriff ihn da »
Herzeleid , und er weint « .
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Badiiche « > » e»ialaeschStt sttr B » ro - <tin
richtuna und Bedais ^ olteinaelUbrte girmn . I« cht
zur losorttakn U « ' '
vadtscher Ärobftaot

simMcii, AtiM Herrn
mit ewenem Kavital von etwa Ml . vomli .—, ferne ,
»ur Uebernalime von Multerlaaeru Im desevteiiund unbelebten » ebtet weiter «

s Micke Herren
mit elaenem K- pttal von etwa Mk . ?o « x». Veelaneten kii » entschlossenen Herren wird selten aüiilsitae t»ele«endcit,ur lirislenz - Grüiidui ' g geboten0kwervun ?en erbeten unter K. 15. IL?» antllo - Haaleusi « «» Bo « l «r , KarlSrnj « I . B .

Leistungsfähige Ntttfabrit
in Vad «n

WiM Pron.-Lcrtreter
der bei « los »»n ulw . gut « tngesllbr » ts», für
Sie ganze Vsalt und eluen Teil Baden ».

Angebote unter Ztr . iiüiSa an die Seschüft»-
stelle der » Ladiichen Presse ".

Delikatessenbranche !
w « « »tnoellibr «« « «»trete ? obiger Branche

g «g« n lohnende Provision oelucht .

Ewald Buschmann Sc Co , Köln
Waidinarkt 17. - - ----- --

Fen'a/it/t rm l-> ,H,H, .
« ne , altsslaktsrs c/ierr, A« < d« ia/Ut - n Stellung .

' ' ' an KuÄot / Stuttgart , « He « ?.

Welngrohhandlung
sucht tüchtige»

Reisenden

» ln « slld »»» de «lt «

Wewgrohhandlüng Triers

sucht »itr den dortigen Platz und Nma «bung
gut eingefahrte »

Nor vertr « iien »wl>rdla «. verbe ! rat «te Herren .
!N,I denen Smvfebixngen . wollen elnaebende
»>kiverb !lnx!S >chrttben richten « nt. Zt. V. SS «
an kinrioi » Vrt « ? . AS14

e . ^ etektiv -Jn » .. reild .-
und Immod . - Verm » .
arbeitSlr . lerlSIen Herrn
m . SNYYg iSarkanital
>u nerg . ?Ing . u I,. l . !??!
a , NuSolt M ^ sf«. Leivlig

Vertreter gesucht!
Zum

und
wlr »

um verkauf von « eifenvulve «?? ch >« ier >»if» »» fonturren,i « >« n Vr « >s«n
sitr Ka » l» r« be »nd Usnaeaen » «tu

>« s« cht , « ngedote unter ? ? . L »S0 a» Als »
Sa « lenft «im » Boglsr . ilrantwrt n. M . A8SV

Kr» kiiltil» r ff« I »IIcheA! ii,5r«lilrafliiltrik A -G .
sü » alle ir »kere » ViSdr Dentschtaud »

erlttlassl « «.

NSS
'

tß
'

EkSZ
'

sllr den verkauf ldrer Produkte ,
unter Re ' ercn >en ' »gabe unter " Zuschriftenineealöl -
, ,ot,oer »aut »174 an die Annonc . - Eroed ,
Zlndol» Molle . Wir » l.. « etlerst tte S. ÄSZ !»

Reilende - Veckeser
welch « Droeerten . ftrlfeure und deren Ttnkan ?» -
aenoNeni -Iiaslen beixitien . , nr Mitnibine einschl.
« rtikel a »a «n dod « Vr »v,si »» l« i«et «esu -üit .

werten nnt . Nr , » ' NID? « n die Presse ' ,

». »ok e . idr.
jo oiaoo

— vn «!
Qv5v ^cZoi-t 2i«-lbov »»S^ Xrdvirso a .
6«r t,ei ü»r ü «,n<tse^aft
vi « > polt >vker . Vro»?istva. «oviv
unä km xv »r? y -tZroüt»»u«UaQ8«o bescvuo «io»

2v »ola .
Qodotso vtrS : IZod « (5vd »!t a. ü»v Spe»«» ,ttttkräkdie« Vudvrstüb/llvz «lurod
voilo ; dvl »aki ieckvaatoUvoüva
llf '^VQ I> d« nsstv ! uos.
Xur dorvorrn^evä »Voktl»?», rvdris » Vvr»

Käufer mit »Ileroisdev Lwpteliluu^vll vvüev
susküdrl ode ^ a^edoto w . liielltdUaviu«vv«5sv
lllltor tlr . 1047» »u «!!o

ÄuSwärtlaer Berl «a mitmebrertn bedeutenden
einaeftikTten ^ ^ "

iucht zur Allein - oderant einnekttkrten ^ ackibl^ttern und Tageszeitungen. .. . « 'Ntvertretung rührigen

Herren

Frauen

Fränlein
>ieden Ktande » ,
>ieden Alter » ,
kurz
Jedermann

gebe ich et»«»

MeMrhlegsj
welch «? bei geringer
Müde daueriid ltel-
« enbe Kinnibmen
verschalst. Grund -
reelle SaSe . Aus -
knnst erietlt kostenlos

An«.
Reutlings » , Kaiser »
strahe U>8. « suv

. « auf Ostern für melnen Sobn , ! 7
mit kaufmännische » Vorlenntntsse ». im vladi

Kaufmännische Lehrstelle

!-oi>,,»»<I«r Iltvd «>>̂ »ril!ol»»t
arundreell . f . iederm
vean , »u Haute . Änsr
gea . Vliicko, >R . Ker -
ltn « , Nitenbera «.

einen »str. IN . A »1l

30 blz äS Uli. lSliiled
Nebenverdienst . nach¬
weislich bei nur 2 vi » »
Stunden Tätigkeit . Pro -
melt No <48 graiiS , t? I
P . Waae » k» echt v «rl « g.Leipzig .

MG
n , mebr v « rd . « eisende .Reisedame » . Hausierer
leicht vro To « . Jede
Hauskra » ist <kiinfer , Osl.mit . X k . l2izz an « ta -
Haaleusteiu <k Voaler .NarI5rn !!« t B ,

die rasch n . sicher iteno-
ariivliiert . die Schreib¬
maschine b- dient und
womöglich lction aus An¬
walts Urogearbeitet kat .kann wwet od . t . April
eintreten . < l '̂ l

Echristl . Anmelduiiaeu
mit « imnben über ver -
iönliche Verbülinisse an

Siecktsanwiiite
und

ErbV »i»z»nft « KI .

Aiinonttn-Aliljllisltrilr
mit besten Begebungen , u H - ndel »- u . Industrie
kreisen lt>,r griiveren Be »i >k. « uSiiib
aebote u » ter Sir ÄUSU on die . vadis

ritche Vlin
e Presse ' ,

Uniform - n . Kleiderfabrit
sucht »um baldigen Eintritt einen

mit guten Erliulieuanilscu .
wollen IlÄ meiden bei :

Bewerber
»VSa

Flierl lllidgrl li. m . b. ll ., lkszlZil
Siiddeutiche Bekleidungsindustrie .

rube und Umgegend . - Angebote mit AeugniS -« edtugung «» unter Sir . W aü Sie . Äad . Prelle ' erdete « .

Kür eln Schlok im badiichen Schwarzwalde

perfektes Hausmädchen
gelucht. daS alle HauSardeit verrichtet und sehr
«lnt nSdei » rann . Angenehme Dalicrltilluna ,
bvber ^ ovn . Hauskleidung wird gesteUt . Pcriöniiche
Vorlteüuna oder Oisert >n a » SOlloi » BUr «e n ,'io . » andern X 'adenl oder an ftr .n , OberauttS -
» lchter » r . « mtsgerlcht

Tüchtlge ». pünktliches

llZikümermikSche !!
evgl . auf I . Avril a« sllck>t
Kenntnisse im NSben .
Bitge ! » , Servieren erw .
WIter en,L«i ??alire . Beste
Lei' knisse ersorderltch .

Ängedote mit, »ieugNlS>
abichrikten . Lichtbild und
«OebattSanIvr . an lVSLa

Krau Komm -Rat
vr . H .

Ma » « dei »» » Walddof
Wegen Beriiel ratung de »
derzeitig . Mädchen« wird
baldigst ein 40»«

Mädchen
gesucht, d --« ant kochen
und alle HauSarveit oer -
siebt . »läd . eteinlir . vv . li .BeßeresUWen
da» koiden kann in kl .
HauSvalt a «ki»«vt . Höver
Lohn , gute Vebandlung .
Milbilse vorbanden . -
« dreiie zu erkraaen unt .
? ir . 4»S ^ >n d. Bao . Presse .

bei guter Vedandlung .
Srau Ur . VVo.il. H rich?
» rake 17 . « ' 1!t«VS

Bessere » MNd -tieu siir
Hausarbeit , dem Gele¬
genheit geboren, das Ko¬
sten zu lernen , zu 2 Per¬
sonen. auf 1. AVril ge¬
sucht : Bauer . Friedrichs -

Ehrlich . fletk -Md » w » n
bei gutem Lobn gelucht.
lochen kann erterntwer -
den . « diernratze i ». lll ..
Privat - Peiislo » . BlLSW

MäSchen
ein ebrl ^ für » ochen und
HauSaibeit wegen Ver -
beiratuna de » iebig . per
IS , od . ivät . gel»« t. B ""

Evvl «. Siemitrake 0.
Schiütüllass . RSöchea
f. leichte Arb . ein . Eiund ,
am Tage sof gel Zu meto .
Le»p« t »f»r . I4. pt .

Än kleinen « a « vZ»a »t
lo >ort v . lt « für halbe
Tag « oder 3
vorm . aeiucht.
berg . W « itzie» >tr

unden
appe » -

4,

AkWaltsgehiifin
n « naeiiksdiote » Gtel -

p rf . « tenotnvistin . in
allen BllroaeschLften er¬
fahren . sucht auf einem
Karlsruher Büro ievtl .
auch tn raufm . Betrieb )
Stillung . Kaution kann
veft wers . Ost' u . BlS7öv
an die . Bad , chrelse ".

mit l a .̂ engnlssen ^ u« t
aus sosori Ttellima . An¬
gebote unter ?! r. Nt ?5S3
«n d l« SViSischr Press«.
Putz ^ arbeiterin
i« -v» Iv !» rt

Zu erir , u . S! r , B80IS
In der . Bad . Presse ' .

Haushälterin ^
»lt .. erfahr , yri .. weiche
nur w den , HSusrrn türi«
war . tn KäKe u Hausv
t>?rse« ist . such» Stelle in
srauenlos , Hantbalt »der
alleinstehende Dame , An.
aeSote unt . Skr, BsSSl au
hie

f? Ztttl Etaatsdeamte «.
Aerlonen » lu <t>t

2 oüer 3 Zimmer
mit « Sich » in nnr gute «
Hcnrfe .wenn auchansSnal .
mvblieri . Anaeb , » nier
Nr . BIZ7SN au dt« « ad.Preis « erbeten .

^ l . ». evtl . frltb .
>?» be von VandeStdeater .kiaen « HauSftandwSich «.
SeC . » na « b . an Dr . ins .fri « I>rrt » . Hirichstr . iüli.

mit
des,.
a« f
I » mieix »
SS

iv! i!blier ». » «»,l « i.
MoSn »im «,e «
Suche, v . >una . .
Ehepaar igna >

sok . od . t . « vril
imtl,W « ' ch? wird

gesiellt , KItrDame
oder Herrn , die ivr «
Möbel tn gut . Hän¬
den wisten wollen ,beste Weleaendei «.
Dnrlacher « llee od
Oststadt bevorzugt .
Angeb . unt . BtLKS ^
on die »<ad . Presie ,

. Badi slbe Pickse,
Hinz . Mchtll
sosort od. 1 . April Vtel -

«a als Anfängerin am
Büffet , tn gutem Haule .

Angeb . un . Hr . B8M «
an die »Bad . Preise ' erb

Ehrlich . Mädchen
da» nähen und büroerl .
kochen kann , I« «l' t vt «l »
tun «, , «würde auch einen
ki , HauShalt selbst, ver¬
leben .

Angeb . unt . Nr . BI ?«48
an die . Bad . Presse .'

Tausche
Zeutr , Karlsruhe , iowi «
S- Zimmer - Wohnung tn
jkarlSriih « » Beiertheim ,
gea . oleichw. tn « onstan ,
ivsort . »<nged. u , Bl !«vdu
nu die „ Bao . Pr elle' .

Grone , schöne » ^ imm .>-
Wohnung mit Ä Mansar¬
den , in sreier Lage . geg.
enikvr . 4 Zlmm .-Wohng.
«auch tn Gartenstadt ) »u
lauschen °U ?e

'
«n !e

":
Bi »7»tt andi » >̂ ad.Pre !Ie

aller Stände bietet sich
lehn . Nrbeneiiitrmmeii ,
— Ort gleichgültig .
E . « teidner . Mllneven .ScheNinastr »? . >. A !«I8

Akadem . geb. Herr mit
reich , Ersabra . anch im
Bliroweleii , iprachkuno .
sucht
Veschäftianng

für die « bendstunden .
Üchristi. Arbeit . Prlvat -
Sekr . od . ävlii > Anaeb .
uilter Sir . Bl2 !>vl) a » die
. Basische Presse ' erbei

Tüchtige Lchneidkrin
f. Herrenschneiderei gei

Wo lagt unter BlZ77V
die . Bad . Presse ' .

Junger Herr ,
Maschinenschreiberu , Sie -
uogras . m , siwiil, Büro -
arbcitcn vertraut , iucht
gcstllvt aus gute Aeug-
nisse. seine Stelluna
verändern , wo ihm Ee>
lc« ndeil «»boten wird ,
sich Weiler auszubibden .Anacvote u , Nr . B1204S
an die Badiiche Presse.

6in

ffräulein
das die höher - Schnl -
biiduna genossen bat , mii
etwa » musikaliich. Kennt¬
nissen u . da « nähen kann ,
«um losoeiigcn Eintritt
aeiucht , u 2 Kindern von
j und I » Jahren . 4Nl

Krau H » « o Ä » t! n .
i^ ltlingerstr , 7 . il . Junger Mann

Z4 I . « lt . sucht Beschäs-
tigung al » Hilfsarbeiteroder dergleichen Angeb .unter Nr . Bl2 «ü4 an die
. B ^ d . Presse ' .

Hch suche »u meinen
Z Kindern i t u . » Jahrej
ein einfaches , gediegenes

Arältleill
welches nähen kann und
libon in solch. Stelle war .

Osserten mit .'lengniS -
abichrislen u . >!»ild unter
Nr . Mua an die . Bad .Presse ' erbeten .

Für Schreinerlebrling .d ichon X Jahie gelerntdelien Nieister erkrankt ,wird noch iür l Jadr
Lehrstelle gelucht.derjelbe
arbeitet gut und gebt
auch aufs Land . Angeb .
linier » 1287» an die Äe>
lÄält » lt. d. . BaS . Prelie " .

Müschen
in gute Stellung , vor¬
zustellen von v Udr
ttsrt ^ r . 24. U. iwliü

Wohliuilgs - TausÄ .
4 -Zrm « »erwohng .
in d , Nähe Durlacher Tor
g '.'gen «Uie grüftcre
:i -Zimmerwohnn -
in der gleich . Gegend od .
Mittelstadt , u »aulchen ge¬
sucht , Angebote unt . Nr .Bl2764 an die Ba» , Pr .

VandhauSTlld -AuSsichtS-
läge in Baden - Baden
UKohnunfl » tautch
nach Br « «h,al . auch über
Karlsruhe ob . Heide »-
verg . Angeb . unter Nr .
l «i»7a an die Gelchäkttst.der . Bad . Presie " erbet .

aus ib . Mär », vart . oder
!?. Stock. Angeb , unt . Nr .
Bl ^ öti a. d. Bad . presie .

Nut » odlirrte «

UMiWm
mitS «che» »e» Sd» »avo «tin ^ erlos . Ldrpaar »um
» April « einchi. wesl.
Angebote an H » »«- r, er.Etlenlohrstr . Iii. »u2tiv»

Best , sol. Herr luchttn ruhigem Hauie
mödl. Zimmer
m . elektr . Vicht «Süd¬
west- oder Mittelst . )
möglichst m . Klavier -
denüdung . iNnaeoole
nnter Nr . BIZ722 an
die . Bad . Presse ' .

Dauermieter iucht iibö ».
taiM . Zimmrr
fort oder aus l . April .
Angebote u . Vir . Btr ?«j
an sie . Badische Presse ' .
Sräu <ein such« gut möA

Zimmer
a« f IS, Mär » od , l , « prkl.
Angebote u , Nr . VI2?ö<
an dte Badische Presse.

v »a « t « t» in «, « mvbl .

Tüdftadt bevorzugt .« » geb. unt . Nr . Bl »84»an die » Bad . Presse erb .
Beil . Herr iucht sür los .

oiödlittl . Hilliimr .

. reikten Alter ».iucht «nÄdliert . Jlmme «
Zn o.rdentl .. retni , Hanse .Evtl , Schlaf, , ertra .Angevote unt . BIÄ8SS
an dl « »Bad . Presse ' .

Zwei leere Zimmer
ZINN Einstellen von MS-
bel gesucht , sosort oder
per 1 . April . AngebokS
unt . Nr . BtS574 an di«
Badische Presse,

1 -2 ieere Zimmer
in aaels »« ,»« od . Um¬
gebung sucht ruhig .Da e.Angebote u . 'Nr . BlSSSgan tie » Badiiche Presse ' .

L » mieieu oei»cht
vMcblitrl! Zimmr

aui lolort oder l . April .Anaeb . unt . Nr . Bi ^8 ',Zan ^lie » Bad . Presse ' .

Bo » bess« , «« Vdepaar p « r iosort2 schön möblierte Zimmer
möglichst mit voller Prnsion geiuchi. Das eineder Zlinmer ist als BUro gedachi. e » wird
daher «etadtzentrnm bevorzugt , doch nicht Be¬
dingung . Aiiaevvl « unler Äir . 41V7 an die
. Badlich « Press « ' .
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l^» !»er»tr . 34« , ? . 2V77
Moclinvi '

4ldln Oivtrlod. ^Isoduervi
u , Installation . Riirserst .1 .

Tlklitrotecknilc
Elektro in^ustri «ruks. » . in . b . 51 . 1.osswß!-

» !r» öe1 . (ZroL-
davkiel uiic! Inswlisüon.

?»« »c!o..K»Il»rli ^.
'I' ,4,'!?.4.?lelctromot„ vlsktr .t>riiii <I S

Wal<i,tr . 2ii. 1'si , S2«.
ki . van l<»! ok , Ingenieur¬büro kür LIsktrot.. i» i-

vrinzsnstr . «ki. I'sl. S4SV ,
Tutinker S «odvlllo,Karlslrst !« 31 .
^ altvk I>oonksrij , Nür>

vurrerstr , V0. 7'el , 4«4Z,IZIelllr.IostsIl^liovsssscli.»asel ck Kisker
«selrtr . Inst>,Ii.- l>S!iokSkt.Xörr. erslr . IS . lei , 3328 .

k. pkeliksr
liünpui'i'er^tr , lß .l 'sl .4780I-iekl - und Kraktunlaii -sn .

vib »r> kioiimitt. » 'sllir ,ill' tsilat !on8 ?»« <-ii !ikt.Soiiillerstr 48. '/"ei 42S1.
8iilili. l?Iektrl5ltS»8- si««.

I<srls!r . 28. I'elspii . 4S51.

Larberg !
l>. f.»»oii. k>brik 8okien-

strslie 28. 'l'elepk . 1VS3 .Filialen ^Xaiserstraöe 44
l .udwi »8plkit5 40 »
KurvenstralZs 1

»isersl !ee ,kekeKörner-
?lsrieo8trnös 4S fstrsLs
I .ulivii?-Wiltielm8lr. 18
Iidems »rave 2S .vlirlaoii : liauptstr . 8K.

^ iillii !>tl?el?er. Körnerstr.18 . ^sI . 24S7. l' iIja ô Nark-
«rakeN8lr . 33 . Ivl . 1387.

InstsIIation
^Vlld ülrsolilsr
klerrenslr , 8 . 1'siskan 1479 .

psrkettdollenlsgor
Stvksn Volk

8ctiüt2sii8 <raöe kl,
krvln,Qebliardstr»Le SS.An- UNli Vsl-Icsu^

X. l!i «I«vltikl . 1» . Z1!9
klarkeraksn»tr. 7.
Kisillsr . Lcduds . VVSsllks.
»lSbsI u . ». v

frlodsndere. Xckl«r,tr. SZ
Kieilisr . Loouks u»^r.

» . u. Uueevntivlm.^ »rk ?r» 'öii »tr .2S, ? .4371

krvnnvrvien
IZ. vclsritiklmer , ksrlsr,.vs?sns<zlcl »tr . 4 . Ödst-

krenn«reI .VVeInkrsr>o«rsi

luvsliero
krioiirlok WI6m »iin.l aden und V̂<- i-kst»<t->,Xa>8er8lr. IIS, ?el . 337S perrüelienmsciisr

kl , Zileler. kawerstr 223 .Lriefmsrkvn
Lrnst

fssrrsristrsIZe 1k .
Hnksuk — Verksuk.

i<upfsi-8ckmie«ls
?r . 8e!,rrsr?v. I?ttlini?er

«tr» «8s 49. 'l'elskvn S8, Pol8tvrer
ilnä gekorateurs

IZ. fZurxsr ^Valdüt 89.k. 2317
Vordmine u , l'olitermöb .

kt »iri ?nersr, ViIii eim8t.3S.
Lpü .Wsrk8i .k.?olstorm6d .

!<üfvrsi
iiumboldt ^t. 11

Ho!^-u,k!eIIc> arl> . fslikdl .^U8l(UnstvI
,Vu»knn ! toI kvriksl,

VVsndtstr . Z. Auskunft kür
êilerwaoll . ?et . 4S5.

küokor- kikvisorvn
ü »rl faul . KItteritr. ZU.
^ uilu« deelci. ?aoiivrzt , flrvpi'in^ nstr.

s îiie ,l,uäW!e» r>>„'I'sl .l526
?W Wt>in»r,ks <>id k?liob -
Ssodverst, . /VmnII »n,lr. 83 .

^eilönkzuer
Vttc> l.otise. neue ^ dress »Uüwbur «. lZIuvk8traiZe 9 i< iirscl,norki«n

l l̂mlenlkiiid , I<»I-
?erstr<iLe19l . lel . 84k.

i^inan?- u . Immobilien-
Le8cliÄfts

Wurm K Oo., Karlsrude .ttji'8ek ? ti'alZ6 128.

Automodil - Noparat.
L. fi «M«rji -.. ttir !»:k»t?. 5?!

VuIkÄni » >eran8t» It . I?» d-
sakrer imci Autodssitaor .Islit I>ei ^ei > eiwre XlSnw !
u . LokISiiods rer>»riereo .

l.scl«ierer
K . I>orvg,rtd .^5»risn8tr , K.fnlirrsd . ^lsse.k, . Soliild,

pliotogrsplien
klitusok s p^ntvr. Atelier

verveiimsr?ko 'o«rau>ils
VergriilZeruni?« - Ans'»It.^usnnlimen kür b.unsi u.tleverbe .
Lrbpriiizienst. 3 . I'el . 2K78

L «,M80V » Oo .. ?>»>« «.s«wiiZ.
lial8eri ?s88«iis 7, I'el . 647 .

küra - keilars
Süro - LikiricZitungen

lZ^br. ssoxolivrt.Iisiser- kl« !!s 10 -18.1'eI 2132
iU . flokk. ^ nlästratl«! öl 's eptinn S141.

v. kilerisl ^
VVallZstr . 49. I>I. S97S.

Lmli VVsstenäslr. 31.'I^ Ienkcin 4183 ,

k̂ slclbiiknen
(?i! ?tav (Zvars Nroinine,felddnliiiŝ - m du « iri »de-

dark. Uonnkslni ll f> 1 1̂.

l-Alicisciiaftegärtner
(Zar! Kuller , ?,ier - lüssek.

k. Lärten, Loliskkslstr . 48.
II . i lilsle, lZsrlenkireditek

tue. k?Ismsrek» «r!>!Ze 2S.I'r8w81! . «röötes8vei!'«I-
eeseliLIt in disser Lran-
etie nm ?l»t?s.

Auto - u . V/Ugsnlsclcisr
^ Ikrvil Nvnclri ?,

>Vwter8trn8?s ü0.
f »lirrS6er- unii

kiäliMAzck. - ^ anllluno
kunz -mson edr.. 7.KK-

rlni?<>r«ir . 17, l âtirrAderu.lZummi 2» lZn«rosvroissn
futtermittvl

(?. 7?sumann
/Vkaclc -wi « 8tr . 2l). 7el IKK.

VV. f . pkeiklvr. ^ uesr êu-
»-IrsLe 7S . ?> Iepti . S544.Liiwtl!r:i!?? Futtermittel.

kvideZ 6- Lo .. l?. w . d N.kiieindaken . VV'erstdalls ,
V„i» » Lrd .Llüsssrstr . l9 , T'el . S449.

pliotogr öecisrs8srtili .
^ Ib. «Zlook » ci«..-Kaisers?. 89 — ^ernr. SI,lieeründot I8kl .
Uvrmsna flnesl.

?eli !itüsu»tr. 12. ?eI . 2KK3.

vsnclsgiston
vnte>r>>v » lirnsr . Kslser

VViUi .-ttall « 22,2g . ?. 10l>!I, vsmsnsctlneilisr
>VIb. ^Vlrl^i. !?oslenk!tr. 114,

^ t .- katin I'ek? ?cdiller « lr.

i. ellkrmvbvl
L . SeliNti?. Knwer8lr. 2t7 .^elepiion 24»8.^Ils ^rten ?ol8iermöd«I.

5 -lrbsn u »ui I-scks
Vrnevi iv Oskin,/ skrinxerstr .üS . lel . IMS.
?art>-Zvev8eliitlt^ alöstras «« 15, ?sl . 2849 .l>ttv k1»e!k«r , I îrlelits!?-vro? .. X»ristr . 74. ^s !,S7.
Vroeeriv I'd . IVIensok!.vurl. V̂lles SS. 1 «I, 2S91.0ro?erlv Otto ^I»^or.VVIIIieIm8tr. 2lZ. 'l'el , 1283.v " t« tu^ t-vr<,s s.. Südler ,1.»ekner>»tr , 14 , 'I'el 879
Oroevrlv >V . 'rzc >'eriiIng,^ inalieu8lr , 19 . 1>I. SI9 .vro?sri« ä«inil V«tter,Kirkel IS . I'el . 8S9.
sVestsuii -Oi'neerle.XaiLer̂ iles t>5 — 'lel . S13.

Lsnkvn
Llloru. prlsSrlod»-

plat? 10. 1 'sl . 3KV. SK8.
Loci , i âli«I« irtsvli»kts »

dank o. ir . k . tl .
^»uterderiistr . S, ?sl. 233 .

DauervAscks -
KrolZIisiujlung

8 . Noro^ It?!,VVordersirss«« 82.
^nclrvn » V/elnls , K»l»erstrave 4a.

l. isgsn8ükasts - öüro»
K »rl ^ cic«riri »vr>.liarls r̂aSe 37 . Tel . SSIK .
ki »x liu« ÄM. tterrsnsti 38.

t ei-iiri.ii KS30 .

Puppenkliniken
lk. Kieler, Laissrstr. 223 .

ttanllslsanwalt
(Z. kkotk . Hir^eiuitr. ZS».^elepkoll 4878 .

kis8iormv88er-
eellleifereien

Kurl Uvmmvl,Verderstr. 13. I'el . 1S47.
»slnrloii 1'llitolott

.̂ malienstr , 43 . I'el . 4182 .

SoMvösrn - kivinigunlz
flooiilnor» iIni, !?. A
^ Ils l êäerii verci . vi« neu

lasier u . ^nstreielier
Julius I.VN1!, 1ivrren«t . S4.IZraktgvflvckto , Lieds

k>IIK . .lilLsr. sZrausrstr . ZI .?e !«pdon S297.
tiaut- unä 8cllönkeit8»

pfleg«
ssrsn Uoolk » llerrmann
Küi>er8trkiöe 1l2 . I. Lta<?o.kadiicsl . Lotlernsn v . iiwt-
<!esictit8likisren. pieksln .?om»i' er8i>r,, Nite8« ., kslt.d , elelctr. eslvao . Hsdandl.

^ kl8ckinvnvtrieltsrki
l. I?neei !,»r«I,f!kir!en8t? il

Ntii. Ill .. 6iL. VVvII-j.aser.
Lilllor - LinrÄlimung

L. iiiivkl«, Ink . IZertsok
Xsiovrsir 128 . ^el . 1Ü57 .

Lvrdvr ck tickn ^ Inskzf,ii^issrslr. 2Ll . 1'ei . 5081,

LIsktrotecknilt
iZ»<i . ^ Ivirtrlilt!lt» » kv».

54 » rtln »
Xsiserstr. 12L , ?sl . LSI .

Keinigung8>ln8tituto
iZlliick . Nsillle . - lostltot

lvaisorsir . 34a,. 'I'el . 2077 ,

pariümerivn
WIIK ttneer . Ks 'serstr . S3

trissursesekält.

Kspsi'stlir>vklk8tättg
kür Mdmasoiiin ^' . k°aiir-
räder. Lprsetimaseliinen

II lZrnrlwdror ,Xaisersir . 5. l el , 2918 .

8eliiffslirtu . 8peäit !on
kvikel » . 0 . m , k . U .

liiieindnken .^Vsrltdalie l .

8cl,reibms8cll .. kepsr.
IZellsr . I'elskon 2653

ttüb»<:Ii8tr,2iZ .u .VVaId8tr,kk.
k« . tto». Vi aldstralZsS-

l 'elspdoii 5141 .
trledrleli >>I»d ,Iler?sn-!ir, lS. r'ernr. 397»

liesiaraturen «üniiiiciier
!>vstems und krsal ^ieile-

kiokpro^ukte
Okiwowlt?. Karl,t? . 29

kaukt üiinksr . 7!oti?uk.Ue85uii ». ?.Inic . kiel. ^ lno.l-aeer-Uetalle.
KI, pwtlner . (Zotis8 »uerli,'I'elsk 3719 . l.aeer u lltiro

Ank kitmll , kolivrodukt
^ »ood «oli» v>ler, Our

Isolierst ? 34, 'I'elek. 1S97,
8üimt>, Lorisn l .umpen.?avier . ^Itmviall».

8olirvinsr unci KIa8 «r
^u >.?roldui-?0 !- (ZIa,ereI k̂

k?au » . Lüdsr . I'el , 145«
kgkrstulilfleclitsrei

Klsr » 8vltsl. v>!ö,> » . «id. H
8port -krti !<ot

Sport-0«Isr.Ka !8srit?alZs
^lr. 174 — kernru? 52ld.

?ll , viirlaek . Ilaupi8trKolisto^ - Kroeslianllel
Kersinor . Vipern.Wel»>!->IIi1N !i är l>'o„

^ malien8tr , 37. I'el , 3729
Ll8en. Metalle u . « Sm ' I.

k?okprodu >cte .Ku iseli lkrüIiersVVasod -
soztalt .1 eken ).- I'elekoi , 702 . -

Ztrumpf - LrnguvrungS'
^N8Wlt

l>. I?rieelliard . Karten-
rtras8S 11 . Ulli. III.

Ispetenliancllungen
L!6 . I!sek, > aiserstr . l5S.^ Isplion 3<Z!! >̂,
N . v »ran<i , Oouirlasstr. Lv.

'l'elepkon 2435 .
IZmIl .lossk Uootc.Kirkel 14 - I'el . 4045.

kollslien
Il»?IiNili«r ^Imile- »»>l ü«^^»l»l>sl»
l!. m, Ii. l!.. üisiicliir -tües Z» kei N'S,

^ nkertie , , lioiiaden u
Klapplad liil ^ rt .Neparat

8scl <s
veutkok ^Irlk .import -u .

Lxp. -Oo ., kitö8«er8t,19. Ii ,
1. 5449 , l>«treide -u . l<art.-

p.lelis aus Ilank una ^ ute.
Kkieke aller ^rt.

Ispe ?ivrmoi8tor
?rle«lr . Korr , vdianditr. i

Vogelliancllungon
l.. ^ lieer , Amalienstr , 22.

Kanarisnvöeei , Voeelkul-
ter. Aquarien. ^Isrklsclis.Leliirmfsbrili

VV. Kret«o!imar ^a<!tikl .,Kaiser8tr . 8Za — ?ckirme
und Loiiirmrepara uren. Vu»cani» iör-^ n8t»lt

^ »iielm kor . k>krr1dsr-
Ileiiars ur -VVerliSititlv ,
^dler» ira»8S 32.8ckittalirtu . 8pvllition

^»lcod ^ oi,»i,u.l^arlsrunv lldeinlikkso,Hol?« r>editic>iil.assruns — Sediklakrtl-'iliiile : X « d I -iclivillkal .
Werkzeug »

Xciolkplelklor, l âmmetr S
Werkzeug « u Ua^odwoii.

^ m/ ?/s/z/s a ?sn VO/Z

Gamm - v » S

/ ? lZ/?pu7'?S7'strssss 24
5/ckn <ÜFs5«ka«/5»s/„ autL/,SoxF' ain lk^ ^ p/a/r //, . 52.

.18!«

Hans
lvlittelstadtt mit Laden
und Werkstatt zu kauf «»

gesucht.
Angebote » . Nr. B127M
an die . Badilche Presse".

j Verloren
« urde gestern abend Im
Konzerthaus während d.
Vorstellung l ^ederu -
boa . Dieientae Person ,welche den >>edernboa
aufgehoben bat . wurde
erkannt und wird ae-
»eten , denselben In der
vroeS. der . Bad PreNe"
bbzug.. widriaenf . Zlu-
icige erstattet wird . 41SZ

Landhaus
od «? NM«. « - 8 Zimm ..
gr . Garte » . Z- 4 Pioraeu
Land , Nähe mögt. Karls-
rnbe od . Vi,- B. , » iauf.
«'«In» ». Off. m , genauer
^ reiSanaabe und Läse»arlsruhe. Ritterstr . 11
!S«nger >. Ä?8V3U

werden ras » angeiertiat
In »er . Badi 'ck?nPres,c"

NMsZIWeW ^
geg. Barzahlung .
> - li !i,iei-, i>r .» kf » ? t « .M ,
- Ziiederrad. vi>aldstr. 4 «,

mit Revaratnr- WerkstStte «« kaulen gesucht .
?luch als Teilhaber oder Einheirat in solches oder
ähnliches nicht ausgeschlvssen. Möalchst genaue
Offerten unter Nr . BI2K7K an die „ Bad . Presse

Gefunden
tit, aoldeuer Zwicker .

« bzxbol- n b Wann «». «trIvkin »»okZn^i, i«» t ,u »ans . Onert . unt .III» Welvienstr . 84. il . !». 1 . 79:1 an Rla - Haasenilein ^ Bogler, Stuttgart.

Grtftere » , modern ein¬gerichtetes

In sonniger Höhenlage
zu kaufen geluckit,

Slngcd. unter Nr. 41l»
an die . Aadlsche Presse' ,
Gebr . LkiZeMD!
mit Schublade « kür
Kolonialwaren » n tauf ,aeiucht. Angebote mit
vrciSanaaben unter Nr,
4MK » udie .« ad . Presse' .

zu kanken gesucht . Ana ,unter ?! r . VII27VS an die. Bad . Presse".
ZritskMktn-TelnnllüNg
suckt « ammler »u kaufen ,auck einzeln .Offert. 1 » t . BI28S4 andie .. Bad . Presse" er,et ,
Rechzeng,
»nkaus . gckucht. BlZW,
Hirschstrabe 7«. II ., K 'be .

Z !rlli! izili !»ine
gebraucht, »» kau?<?»aelucht. 1057 -

küü^ ßmls!! IIvMM .
2 KioseMlisselt,
mit Wasserspülung zu
kaufen gesucht . BlZ774

Scheffelstr. «4 . Lad
Eeiucht :

K !apWortw5gep
oder Kinderwaaen und
eiserne Aluderdettltatt .
^ « naeb . in , Preis unter« i « 5S an d. Bad . Presse

Sehr gut erhaltener .

N!rmittl .Gr .. breUschult.,
z« kankcn « es. Nicht bei
?>iindler . « ugeb . unt . Nr.« 1275« a . d . „Bad .Preffe"

Der Unterzeichnete bestellt die jede« Mouta « im Verlag der
Badifcheu Presse" Karlsruhe erscheinende Zeitschrift

„Süddeutscher Illustrierter Sporl"
Der AbonncmcntSbetrag ist zu erHeven .

Ort und Datum : .

Name : .

Strabe und HauSuummer : .

«lltrenommierteS
G « l«n!mt' , Knrz -,
Zpietwarrn - , Clus
»nd KmtliimMrtu -

Geschüst ,
mit sehr solid gebaut..
ker>iu«in«em Wodn - und
GcschättMiauz mit Brcw
uereir« lit . kompl . Br« i-
nc-reieinrichtg , u , osienem
Ausicbci»ik. an erster Ge-
sckÄtslagz eiueS sehr lcb-
bist . 6i!» i'sin5städ«choN'-
dc-Z b»d , WicsentÄs. mit
ravitalkräftia?r Landum -
at'vun<i lochen Todesfall
alshatd »u vcrkai !<en uSH
nach Wuns » beziehvar .
Preis etiifdittefittch reich¬
lich vorb»n»cnein Warcn -
lii« r , vmchivoll. Saden-
ctnrichlun « u sonst, Bc-
triebsinvcntar, 36V VM
mit mtndcstcnö 250 <K)l>

Varanv >hlun^ , Hoher
nachweisbarerJahresum .
sah . Prwm Eristenzl
Ernste kcwit-ilkrästtne In.
teresf-.'nten ervaltcn N?i-
berc>Z d » r<5> den Boan?-
traat. S , Mutter. ReSitS -
aa - !U in Tienaen , AnU
Wcildsbut <Baden>, Te¬
lefon 74 . Rückvorto er¬
wünscht. 102S»

Zn verkaufen :
Wein-WwiMt

I3 !1»W Mk.
GHHinis in Karlsruhe
WtlllWtt ^ NMriche

Mk.Mereitn
vier und auswärts.

seschMS- uHrivatSchs.
teils sofort beziehbar.
kiegknlchaftsbür- Ruf ,Hardistr. 128. Bi

Westst»dt . m .
^ »» S , g Limmer -
Wobnun« «,i . frei-

^ werdend . Wohnxna .
ZmiStazrnhaos

i mit Garten . vri « a
Sil ! « im Taosus

! arobem Garten , so¬fort beziehbar,
^

Hans . MM
mit 2 X Z Zimmer -
wohiiung . im Stock,autes Nent ?ndau» .

! Saus mit Ko! su ..
Msrkn -Gkschäst

ante GefchäftSlaae.fokort beziehbar.
GrschäftshsAs

arökereS Anwesen ,mit L >,ten. vr Lage ,
so », zu üternehmen ,
Wolinhiiustr, ^ „Stadt- « .Preislage,

! WirWllttkil. ^ z
^ auswärlil,

, Srnstl . Neflektau-
<en erhalten niihere

I Auskunft durch :
E . Emmerich

Immobilien.
Tel,

Eiktvriastrahe 1 .

zu verkauf , fast neu , 2X4Zimmer . 2 Klicken . 2 gr.Btansarden , Garten mit
v . Edelobst, gros!. Ne»en -
gedSude. (LaS . Kasferltg .Gi« t . Heidelbg. » Kronkf.Näheres unter BN->g
in der ,. ^« d , Presse ".

Verkaufe :
Stangen. Pfosten.

Bretter
von Abbruch , geeignet
»um Sinzäunenv. Gärte »
u. Bauen vonAckerhütten.t Keffel. geeignet flir
Metzaer. I5s>Li r . haltend,t Wahlen A« I>d »tua.
Bnrkiiustr 5. Hth .

Landhaus
, » verkaufen. 7 « im¬
mer. Küche . Bad . Keller
nsw . Niilie Kurbau «
Plättlg. Geeignet für
stannlicnfomilieraufcnt -
halt oder Jagdhaus.Näheres durch 10LSa« cherzinger » Hiirte.
Architekten. V .- V «ide »r.

G « iilchevdks ^ jxarlellgejchSst
In KarZsrnv». Kaiseritrake. ,u verkaufen
K « ufobiekt ca . Mk , SOVll»,— Ist bei Uebernahme
zu bezahlen. Offerten unter Nr . 1v« Za an die. v" ad >s» e Press- ' - rürlen ,
Riemenscheiben , 'Z ..W ;^ r

°
« « til « in Vnkeisen» IVO bi » lvvo Durchmesser.
Welle,»knpplnnaen '^

We^ ns.^ k.. °°
Rinßschmier » Lagerböcke

1 Gt -blager SN. k Hängelager 40liM, 4 HLngelager
<V0/4N, 1 Hängelager ZOV/ZS. 1 Dezimalwage . 750 kx.
1 Kaltkreitsciae fllr Kraftbetrieb , s» verkaufen.

Zu erfragen « erniIaftraSe »S, im Hof. 4Nl8

ltKienier L?. »» ^1gnterhalt . »» » >»-' » ^il
»u verlaufen . Bl28^N

(BolteSauerstr. 2» . S , Ii

2 Bandsägen 700 Ml K;brtk ?ildinger ^
6 Vand ^ä ^ en Wz/ Kuaellsgeruna1 AblangtrelSsage mit «eudeltilch

Frommia Radma ^chine , fast ne«
2 Abrtchthol ' clmaschinen . Kugeilagerg
1 Tillteuhobelmaschine , 690wm .
2 Speichenkobierbiinke
2 Brenuholzkreissagen
1 Brennholzipaltn - aschine
1 Spaltma ^chine , extra schwer
teil» neu , teils wenig gebraucht, bat blll . abzuged.

HV . Karlsrnhe ,Neue BaVnSsMraSe . 4 >» l
WX « l

Wegen '» labmangel
ein ichvner La » »«««
waa« n in »erkaufe»,« «terbettiitterei,« aaaena » . B-»

Guterhaltene -̂

. v
»u verkaufen .
Karlf «Iedr !»str . 2«. N "- '-

1 größeres

I eigenes Büfett mit
Kristal' « I ? s-r . I »re¬
de,,z . 1
H c» te Lcdc?K!tÄls
«vird stir de » villi« ««
VrciÄ »sn N!7S
verlauft . ludd

Waldürak - 22 ,

AchtnellirichtNü
Kiichcnkchrank . Tisch und
2 Stühle, preiswert »u
verkaufen . Schreinerei
Braiierstr . 10, BIZ778

Nl !>» cneiN ! lchli«ng .
Sclire . Nl . Tisch . <' vcker .
Mes ^ irrbreii. lehr gut
erhalten , zn verk . B " " '
Gnstav- Svechtstrtl. lll. l,,Tullaffedluxg .
îu oerkaus . 2 gute Bett¬

stellen . Rüste , Seil , ein-
titrmer Kleidcrschr .Sofa
nenbezog., all . zus . KW
Sosienstr , 12 . ^ avezwkst ,Ä>u ut .i .i 10 <- !, ! , ^

Billiae ^ 4!,
Wro - Möbel

Slhmbmssihlnei!
mit sichtb . Schrift

Emil Schwehr ,T«ugla»ftra !ie 7.TeleiouZvso.

Wen u KlahMogk!
biitia »u verkaufe« :

Ein Sßichimmer
bestetend au « ein . 2t » r .
^ tie» elschr»nk. Kafch-
tlich mit Marmor und» viegel . « «chttisch. einBett mit Rost 4W»

Tlnzuseheu Sonntag v .lv- , Uhr.Kaiferftraf,« 144. IV .Händler verbeten .

« ^ «anffatz, » stiebe .
t« ren n . »stierteEinlag -
» iaüen . weifi laikiert .l,i»I breit , 2,70 h» cli. zu
nerkanfeu. «?. - B -,v «n ,Nöb, H. Derkideld. B " "'

Einige gebrauchte
PZNKiNSS

vreiZw , « » zuq Klavhdl.S»eler, Rudolfstr 1. >11.
Sö ^öne Ts « z-

sachensammlung
preiswert zu verkaufen.
Adresse ,u erfragen unt .« r . 4N!iz in d . Bad Preffe.IN o . Zvao .vrciie .
^ holiZWphen - Axpsrkt
neu . Jca. 9XIS . mit »
'Kassetten, 2 Statinen. S
tkopierrahmen u . sämtl.
Zubehör f. Sb5 zn ver-
kansen . »tnaeb . unt , Nr.Bt24 »Z «n tie B« d. Pr.
Ttanduhr

eiche , für Nanchmöbel
passend , m . schön. Schlag,
billig zu verlausen .

Äiijuieb . »ei W. »titl.
->U5 ui, :a - d »r. 2?. l

Schöner klein. Email -

Ä -Vuve l, »» z verk.
Gabelsiiergcrftr . II . I . I.
Hähmaschiur, ^
«u verlausen . Lil2ivv« ronenitr . L7, ^1.

Badewanne
bereit ? neu . zn verkauf
B '" " Burgoral.
Slbiibensir . 4ü . L, Stock

D! itil„ i»w , a , erh .S» >«sser-V « <»
zu verlausen . B128ÄZ
Zäbrinaer r . l2 , 2 . Stock.

Göricke ftreilaus und
Schlauchre' sen »u ver¬
kaufen evtl . Tauich « egTourenrad . BI2802Raael. Zährinaeritr,2 >i.
Wttttli -ü.DamliMr
wie neu. fokort abzugeb.Kavellenstr. vi
knaiienfohrrav

gut erhalten , preiswert
»>> verkaufen. B8041
Sofienstr , 12« , IV . recht» ,zw , 8 —10 und 2^ 4 Uhr,

» .» u . Ta,nc»>r «d
billig zn verkaufen tauchSonutaast. B8«ü>»« dlerstr. »2. M tink »
^ uiek-Fshrrlch,
preiSiv . zu verk. Bl2lS4

Krouenstr , 27 . Iii .
Ätn » »»oa «»>» undVla>«»v »ior»ivagi?« bi < ,

»u verkt. ^ammltr 7d.
2 . St , lks , »Kafsee ?<« !icr >
Äiud 'vti» «»«,»»-», . last
neu, zu verkanf . BI2 »«« au . Bürgerltrake ft.
E « mt -ÄoftU »n

ickwarz , wie «eu . preis¬
wert zn verk. Zu erfrag ,untxr Bl '.'SbN an die ve-
i« >1ftsst. d. . Bad . Presse".
Nüike SinsirvlzFen-
ilttt» ? wcisze . langichäft.slUIli fnnbcr , tadeüo« ,ganz neu , fUr Mädchen
von 12- 14 Jahren . lebr
billig abzugeben. (5ben -
» aieldlt l Pa « r neue ,
schwarze Amerikaner,beiÄdol » Uiicher . Hauot-
str , <>5>. H ! l> . in BuIaM.

4 » «hitfei »nude , ^ W .mit Siammb,, lehr st« rk
Ii . kräftig , schon Obr ' nstellend, billig zu verk!,« anz . Mll » lb .,r -Geibelstr l!. ^ 11824
Wolfshund
Niide . 17 Monate , sehr
scharf , mit Psliiel - Dres -
inr , guter Wacht - und
Bealeitbund preiswert
»u verlauleu: Naael.Zähriuoeriirab « Ä, Te¬
lefon 48SS. li8l4

WN !i !« >!» > !>« » « »

Nüde . schöne» Tier, wu ,
leren Alters, treu
wachsam alSbald »>> .!».'juichrist, unt N»
an die Bad . Presse ^ --

lvtehrere
schöne, tunge ^
in gute Hände zu ° ° '^

Nähere » : « Ar .Sotovau» Beitti«"
Katserktrafie

Berkaufe meine
reinraisiaenSoxtir,'Suudr . ebenso
mit Ödktsarlen,^ ,beziehbar. >
vttllnaen . Kronenstl^

Zwerg-
r-SS Wochen alt. rabeurr

iHön gezeichnet, »u
ü̂ 1287 !< N »einstr̂ '^
2 Miil '

kN !Z!
'
zKK

14 St . . n ,zuverkanfen
Wal dli-rnftr.

Rebhuhn, färb. I ^

Brut ia»n K<-Ne aBrut 1Si0. beste
»Ii verka » ien , '

^ t.

f^riedrichstr. 2, z.

Zung. KaufinaA
mit out . Kenntnissê ,,,I>
iämtliche Büro - rl>̂ ->
in ein Jnsiallalio " ^
lchäit sofort aeiucv '- ,ji-teiliguua nicht aus».^»«
Offerten mit Vedei » ,̂i.
n . ^ ebaltSanIvr .
B12850 an ki, Ba^L>^

Baugewerbe -

Vertretet
>:S -LelftunaSfäti «.

nehmen der -
<P «vve» ä»er " .
be ä « ei nicht in B^ r^städien und Indult
orten gut c !use'

7Ü»>
ProvisionSvertrelet ^ «
zustellen » eN . An^ , i«
unter Nr .. B« d. Presse" er» t >5̂

Vertreter. «'"Ä , k<!!
der «r >ienbraiichezVertrieb mei,i c?
D . N. « , 1», ;meid- leu Ha >>̂ ^t » ^ÜtlkelS «. sucht
letz bevor stebend . ,okHAu» k,ae » . RUcli -c ' -

«iik'
« . Traut « au» 'K ^
furt «. M .. Schlo»5^

»U«n xrgg . pliit^enbei Inänstrio uvü (rroL- ^^liavävl e»„ «ef« drle. repfSse« t«tiontl .
^ÜVI' I'VN oäsHsmvN

glän2knlten kelilamesk 'tiZcöl
o. s . ? . «rt. o. ^ II .

xssvebt. Kohr Iioder Verilievst ,mkLikv ^kquivitsurv dovorrnkt . .
Lvvrdane«» erde '.«» »n

„?»«»>«" , n<», »mc- v - «- ll ! - l, all « .» «!,I'ranilt'ur« »t .,k»l1USltnIHA0 2. —
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Fee Sauberkeit.
Von Bernd Zsemaim .

Ein Märchen , fast eine flabel .
*')

Ein rechtes Kind an » dem Volke , frisch und freundlich , gar nicht
»Ssartig . von Grund aus gut und sauber wie die anderen auch , und
wie sie auch ein wenig träge , ohne deswegen dumm zu sein , kurz ein
brave » Durchschnittskind aus dem Volke ging eines Nachmittags in

, « a Wald . Holz zu holen , wie die Mutter befohlen hatte ,
Al » das Mädchen zum Wald gekommen war und an den großen

, Felsen vorüber wollte , stand eine weiß gekleidete Frau hinter dem
vollunderbusch und winkte . "Das Mädchen war nicht schüchtern , son-

! »«rn lies heran und fragt « , womit sie der Dame dienen könne .
Die U : au nickle n ^r , nahm das Kind an der Hand und führte es

i» den Felsen hinein . Da sahen sie durch offenstehende Türen in
helle , goldstrahlende Gemächer hinem , worin viele Leute in den herr¬
lichsten Kleidern sich ergingen . An der Tür zum größten Saal stan -
« n zwei Lakaien mit einem Korb voll Bürsten , großen und kleinen ,
« ie nahmen sich sogleich des Mädchens an , fingen an die Kleider
Zu bürsten und zu reiben , bis kein einziges Fleckchen mehr zu sehen
war . und wo die Bürste hingestrichen war , da glänzte der abgeschabte
Ilofs wie reinste Seide Der zweite Lakai war mittlerweile zu den
« tiefeln übergegangen , im Nu waren sie glatt und neu und wurden
bearbeitet , bis sie w,e Spiegel glänzten . Ein Knabe hielt eine
Schüssel mit warmem Wasser und Seife , und während das Kind sich

! wusch, band ihr die Fee den Zopf auf , kämmte die Haare und steckte
Ne ihr kunstvoll an , indem sie sie zugleich mit einem goldenen Faden
durchwand .

Jetzt dürft « da » Kind mit seiner Beschützerin den Saal betret - n ,
»nd all « Herren sahen sich nach ihr um , grüßten und verbeugten sich
Und lächelten ihr zu. Es war aber auch entzückend , wie sie aussah ,
wit klopfendem Herzen gestand sie es sich , und sie wollte e» den gro¬
ßen Spiegeln , die sie vom Kopf bis zu den Füßen abmalten , gar nicht

, glauben , daß sie es sei. So schön , so sauber sah sie aus , daß sie es sich
üicht hätte träumen lassen .

Bald sedoch ließen sie die Säle hinter sich, traten an « dem Haus ,
da» von dieser Seite einem großen Schloß glich , und auf einen er¬
höhten Platz des Eartcns hinaus Es war mittlerweile schon Abend
geworden , und gedämpftes Licht herrschte über den Kieswegen und
Beeten , die mit auserlesener Schönheit angelegt waren , aber von
^rcht» und links glitzerte «s verlockend herauf . Sie waren am Ende
des Kieswegs angelangt , und die Fee blieb stehen .

» ) « u» . Die Sayn « '
. Sin Aeitwels «? für Bücherfreund « . Verlag

von Walter Geliert , «Stuttgart und Heilbronn .

Aus 5« r einen Seit « führten drei Stufen aus klarstem Alabaster
auf einen sauberen Sandplatz hinab . Ein großes schwarzes Cammer
tuch war darüber gebreitet , und darauf blinkte ein Haufen goldener
Miinien , wie man sie nicht blanker und neuer wünschen kann . „Du
darfst dir daoon nehmen , soviel du willst .

" sagte die gütige Fee .
„W ^ s glitzert da drüben so stark ? " fragte das Kind zurück.
„Das ist ebenfalls Gold , genau das gleiche wie dieses hier , du

kannst wählen .
"

Das Mädchen war im Begriff , den Abhang hinabzvstürmen , als
die Fee sie zurückhielt und mahnend sagte : „Siehst du nicht , daß das
Gold dort auf dem Schlamm dieses abgelassenen Teiches liegt ? Du
wirst dich schmutzig machen , und wir können doch unmöglich mit
schmutzigen Schuhen durch die schönen Gemächer zurückgehen .

"
„Das macht nichts, " erwiderte das Kind , „mir scheint , daß der

Haufen hier weit großer ist als auf dem schwarzen Tuch , und wenn ich
das Gold nicht hole , so wird es im Schlamm versinken , und das wäre
ewig schade. Ich bin schon durch ärgeren Schmutz gestapft .

"

Die Fee wollte noch etwas erwidern , aber das Mädchen war schon
an den Rand des Teiches gelaufen und machte vorsichtig den ersten
Schritt auf das Gold zu . Anfangs ging es ganz gut . und die Stiefel
bekamen kaum einen Flecken , aber beim dritten Schritt glitschte der
Fuß tiefer und sank bis an den Knöchel ein . Beim Herausziehen
streifte der Fuß den Rock, und als sie fast gefallen wäre , hatten auch
ihre Hände einen Abdruck auf dem feuchten Schlamm zurückgelassen ,
und sie waren hübsch schwarz bis an die Ellenbogen , wo ein reizendes
Schleikchen sein Teil abbekommen hatte . Unglücklicherweise mußte
auch noch gerade in diesem Augenblick eine Mücke sie auf die Nase
stechen. Ohne sich weiter zu bedenken , fuhren die Finger übers Ge¬
sicht , und beim zehnten Schritt sah sie aus , als hätte man sie bei Re¬
genwetter durch die Gosse gezogen . Da war sie nun freilich an dem
Goldhaufen , und mit Seiden Händen griff sie hinein . Sa mußte sie
denn auch mit den schmutzigen Händen in die Tasche fahren . Was
balss ? Von allein und ohne den Dreck, der an ihr war . ging das
Sold nicht hinein .

In diesem Augenblick bort « st « ferne Stimmen , und als sie sich
umblickte , sah sie all die feinen Herrschaften um die Fee versammelt ,
wie sie mit Zeichen und Rufen des Abfcheus und des Bedauerns auf
sie zeigten und die Achseln zuckten, als täte es ihnen leid , daß sie nicht
klüger gewesen sei.

„Was wollt ihr denn ? " rief sie hinauf . „Ihr solltet mir dankSsr
sein , daß ich für euch durch den Schlamm gehe , denn von euch wird
wohl keiner an schmutzige Arbeit gewohnt sein .

"
Das Benehmen der feinen Herren hatte sie aber doch unsicher ge¬

macht . und als nun « inige schadenfroh lachten und einer nach dem
andern mit der Fee zurückging , beeilte sie sich, aus dem Sumpf her¬

auszukommen . Aber die Tasche und di« Schürze waren schwer von
dem Gold und sie sank tiefer ein als Da bekam sie Angst und
watete aufs Geradewohl dem Ufer zu . Aber sie geriet in immer
tiefere und zähere Stell «-» , und nun könnt « sie den Fuß aus der übel¬
riechenden Masse nicht mehr herausziehen . Si « drohte zu versinken ,
und in ihrer Todesangst warf sie ihre Last fort und erreicht « mit letz¬
ter Kraftanstrengung das Ufer wieder .

Aber der Garten war leer . Es wurde dunkel , und an seiner
Stelle lag eine arge Wildnis , in der sich das Mädchen nur mit äußer¬
ster Mühe zurecht fand . Alles Rufen half ihr nicht , und lange mußte
sie unter Tränen und Jammer durch Felsen und Gestrüpp klettern ,
bis sie mit aufgelösten Haaren , zerrissenem Röcklein und zerschunde -
ncn Knieen den Heimweg fand . Schluchzend und von oben bis unten
beschmutzt kam sie schließlich zu Hause an . Man hätte ihr ihre ganz «
Erzählung nicht geglaubt , wenn sich in ihrem Haar nicht feine Fäden
aus reinstem Gold gefunden hätten .

„Ach Gott, " sagte die Mutter , als das Mädchen zu Ende erzählt
hatte , „armes Kind , ich hätte mich aber auch nicht getraut , von einem
schwarzen Sammettuch , das auf «inem großen sauberen Sandptatz
läge , das Gold aufzuheben .

"

Tin japanische » MSrchen .
Aus dem Japanischen übertrageil von Dr . W . Heqder .

Einem Fremden , der über die naive Frage « ine » Kindes lache «
mußte , erzählte mir ein japanischer Freund folgende Geschichte:

„Es war einmal in Japan ein glückliches Ehepaar mit einem
schönen Tächterchen Eines Tages brachte der Mann von einer Reise
nach Deddo sej^ m Mädchen eine Puppe mit . und seiner Frau einen

anfangen . Di «
. Sie hatte noch

fragte sie ihren Mann in aller Unschuld ,
wessen das liebliche Lächeln sei, das sie im Spiegelbild erblicke .

„Ach .
" lachte der Gatte , „das bist Du doch selber . Da » ist Deii »

Gesicht . Wie einfältig Du doch bi ?t !" Aber ihr da » Wesen eines
Spiegels zu erklären , dazu ließ er sich nicht herbei .

So legte das Weib das geheimnisvolle Geschenk weg «nd nahm
es erst wieder zur H^nd . als sie auf dem Sterbebette lag . viele , viele
Jahre später , und sie schenkte den Spiegel ihrer Tochter mit . den
Worten ! „Wenn ich gestorben bin . dann mußt Du leden Morgen nnd
jeden Abend in dieses schön ? und glänzende Ding schauen , und jedes¬
mal wirst Du mich darin sehen .

"
Die Tochter tat so und staunte allmorgendlich «nd allabendlich in

den Sviegel . nnd oft wrack» sie zu dem Bild » da » sie für ihrer Mutter
Bild hielt . Ihrem Vater fiel das sonderbare Gebaren auf . Er
fragte sie nach den Gründen . Und als sie

'» ihm sagt «, ergriff ihn da »
Herzeleid , und er weinte .
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Herren

Frauen

Fränlei «
ieden Ktande » ,
jeden Alter »,
kurz

Jedermann
gebe ich «Inen

Melwerülensi
welcher bei «erlnser
Milbe dauernd s»« I-
»ende KinnihMen
verschafft . Grund -
reelle Sache . Aus¬
kunft erietlt kokenlo »
fte An « . « t » » ch ,
Rentllnns »». Statser -
strahe i «8. « 9W

^e ans Ostern für meinen Tobn . i ?
mit kaufmännische « Vorkenntnlffe » . Im Badl

Kaufmännische Lehrstelle

»d , , »<!, ? Kol>«l>r »?il!o!>»t
arundreell . I. tederm
oean . »u Haule . Anfr
aea . Sli ' cko . W . 5»er
»tnn . N -t »nb «ra
D >kme » »str . lN . AUil

ZV blz Ull. Metz
Nebenverdienst . nach¬
weislich bei nur S vi » »
Stunden Tütiateit . Pro -
melt No 4 ^8 orati » . t ?
P . Wagevknecht Verl ««.Lei «,», «.

100 R
u . medr verd . Reisend « .Rriledamen . Hansierer
leicht vro To «. S -' de
Hauskrau ist Künfer . Off .
mit . «< lZ. >L!Zz an « la -
Haalensteiu ^ Boaler ,» arlSrnl ' e i B .

e «zmln
die rasch n . sicher iteno
aravbiert . die Schreib
Maschine bedient und
womöglich ichon auf An '
waitö Uro gearbeitet iiat .kann wtort od . I . Npril
eintret »» . -il '̂ l

Schrift !. Anmeldungen
mit « ninben Uber per -
iönliche Bcrtiiiltniffe an

Si « <vt » anwäit «
und

E « t>p » i » z»nst ? , KI .

geböte uxter Nr AUS » c>»
AuSiuI

die . vadilcl
riiche Vi»
e Presse '

Uniform - n. Äleiderfabrit
sucht zum baldigen Eintritt einen

mit guten Sriiulieugniffen . « ewerber
wollen sich melden bei : «»Sa

Merl ltlidsrt K. m . d, N„ » azlsil
Siiddeutiche BelleidunaSiuduftrie .

Kür ein Schlad im badiichen Schwarzwalde

perfektes Hausmädchen »? °
gesucht , das alle Hausarbeit verrichtet und lehr
«tt ! t nSheii rann . Anacne ^ me Dauerstellung ,
Iwlier ^ oon . Hau ? kle !dung wird gestellt . Pcrionliche
Aorsteliung oder Offerteu au Swlov B :tr « e s>»
^ 0i tiandern I >k âdeni oder an Krau Oberauut -
» ichter Br . v »« rt »«t . « mtsgellcht i»»Aad «i « .

Frauen
aller Stände bietet sich
l » »n . Nrbeneinkrmmei !.— Ort giet » güliia .
'S . « i« ldn » r , MIin <d «n .SÄellinasir »k>. >.
Tüchtige Schneiderin

f. verrcnlchneiderci « >>>.
Wo sagt unter « IZ77U

die . Nad . Preffe -
,

Ein

Fräulein
das die bölier - Schul¬
bildung genoffen bat , mit
etwa « musikaittch . tteiint -
nislen u . das näben kann ,
Nim lofortigen Eintritt
gesucht ^u 2 Kindern von

u » d Il > Jabren . 4111
Frau Hnqo

Ettlingerstr 7. II .
Ich suche zu meinen

_ Kindern <! u . n Jabrei
ei » einfaches , gediegenes

Fräulein
welches nähen kann und
schon tu solch. Stelle war .

Offerten mit /ikiigniS -
abschriflen u . «lild unter
:>! r . litti ^a an die . Bad .
Presse " erbeten .

Müschen Z
-
W ^

° u

gute Stellung . Per
usteliiu von ll
i « rt ^ r . 2t . U.

Ulir
4M!»

Tüchtige ». vUnktlich «»

ll . zwmermDl !je !i
evgl . auf l . Avril gefucht
l? enntniff « Im NSben .
Bügeln , Servieren erw .
Älter ea . L«>Aalire . Beste
Zeugnisse erforderlich .

Angebote mit ^ eugniS -
ai >schristen . Lichtbild und
GebattSanIvr . an IVSLa

Krau Komm -Rat
vr . H .

» WakdSof .
Wegen Berlieiratun « de »
derzeitig . Mtldchen » wird
baldigst « in <0V0

Mädchen

gesucht , de « ant koch «n
und alle HauSarbeit ver -
siebt . Stäb . etcinsir . üS. il .

BejseresMWen
d «S kochen kann in kt.
SauSdatt aeiiickit . Hober
Lohn , gute Behandlung .
Mithilfe vorhanden . -
Adresse zu erfragen unt .
Nr . 4u9 .' in d. BaS . Pr effe,

aufl .Avr .
» esnwt

bei guter Behandlung .
Srau Ur , VVo-ir . H rich -
itrak « 17 . «N»tivS

Besseres Miidlbcn siir
HauSarbelt . dem Gete -
genheti geboren . daS No¬
chen zu lernen , zu 2 Per¬
sonen . aut 1. April
sucht : Bauer . Frtedrl

Ehrlich . fleik .Mtaw » »
bei gutem Lutin gesucht ,
lochen kann erlerntwer¬
den . Adlernrabe iu . III ..
Privat - Pensioii . BI282U

AnwaltsgehiW
In « n » « ? L» diate » Strl -
nna , als Btlrochef t «tig .

rf . Sten
allen Bürvl
fahren , sucht

^ tenotopistiu , tri" eschLf
Karlsruher
. . . Wtl
Stellung
« est . wer
an die

ten er »
uf einem
ro tevtt

ai !ch. tn kaufm . Betriebl
antton kann
ft . lt . B ! S7öv

ad . Presse " .

aus sofort Tiellnnq , An .
geHote unter Nr . NtSüSS
an d ie Vadische Preise .

Putz Zuarbeiten »!
in -» » Iv !» rt ktell « » « .

Äu erl ?, u . Str . B8 «lv
in » er . B » d. Vreffe " .

Hsushalterin ^
At .. erfahr . Krt ., weich«
nur w den . Hü ufern »Sri«
war . in KüVe u . HauSv
perfekt ist . sucht Stelle tn
frauenlos . Haushalt oder
alleinstehende Dame . An .
geböte unt . Ar . BSSSl an
di e Badi sche Presse .

Uliz . Mchen

Zlttl StaatSbeamt ««.
» erloneni sucht

2 oder 3 Zimmer
mit tMcki « tn nnr gute «
Hanse .wenn anchanISnal .
rnvb ! tert . Anaeb , » nter
Nr . BIZ7SN au dt « « ad .
« reffe erbeten .

W . M -WW
evtl frab .

Ndbe von ? andeS «beater .
Eigene HauSftandwSlch «.
Gefl . Anaeb . an Dr . ina .
Kriederi » , virlchftr . 1A).

mU
deff .
anf

tv! llblierl . » -»,law
Mohnitm « »«
Suche , v . luna . ,
Ehepaar igng . i

fof . od . l . « vrit
z« nriere » a « f» cht.
SLmtl . WSlche wird
gestellt . Kür Dame
oder Herrn , » te Ivre
Möbel tn out . Hön¬
de « wiffen wollen ,
beste «veleaenbeit .
DnrlacherAllee od
Ostftadt bevoriugt .
Angeb . unt . BILKS -!
an die »<ad . Preffe .

fosort od . t . Avril « <« l -
Iu « a al » Anfängerin am
Büffet , in gutem Haule .

Angeb . un . iir . B8N?»
an die » Bad . Vrene ^ erb

Ehrlich . Milchen
das nähen und bürgert ,
kochen kann . I« <I ' t Stet »
lirn «, , «würde auch einen
kl . HauShalt selbst , ver¬
leben .

Anged . unt . Nr . B1 ?8«8
an die . Bad , « reffe ."

Mäöoyen
ein ebrl . für Kochen und
HauSaibeit wegen Ber -
beiratuna de » jetzig , per
ld . od . «vät . «el « « t. B " ' -»

Eypl «. ^ ' e . iiUrake v

Schnleilllliss . Miiöchen
f. leichte Arb . « In . Stund ,
amTaaefofaes Zumelo .
Leop » l » » r . I4 . vt .

Zn kleinen « a « vt,a »»
Io >ort » >l >« für halbe
Tage oder s S unden
vorm . aeiucht . Kappen -
tera . Wetdienttr . , 4 .

Akadem . aed . Herr mit
reich . Ersabra . anch im
Büroiveseii , ivrachkuno .
sucht
Beschäftianng

für die « bendftundrn .
ilchristi . Arbeit . Privat -
Sekr . od . t-bni » Angeb .
nnlcr Nr . Bi2 !>vl) aii die
. Badische Presse " erdet

Junger Herr,
Maschinenschreibe ? u Ste¬
nocrat . in . sitmtl . Büro -
arbcitcn vertraut , sucht
Kcstllv» aus aute Äeug -
nisse. sein« Stelluna
verändern , wo lhm Ge -
lckieuHeit geboten wird ,
st» weiter auszubilden .
Anacbote u . Nr . V12N4S
an die BadisSe Preffe .
Jnnger Mann

S4 I . alt sucht Belckäf -
tigung al « Hilfsarbeiter
oder dergleichen Angeb .unter Nr . Bl ^Uü« an die»f ^ d. Preffe ".

Kür Schreinerlebrlina .
ichon ? Jadie gelernt

dellcii Meister erkrankt ,
wird noch für l ^ adi
Lehrstelle aeiucht .derfelve
arbeitet gut und gebt
auch auf » Land . Angeb .
unter » 1287« an die Ä «>
>Säit » lt. ». . Bad . Pres !«

".

ßWMMM

Tausche
Zentr . Karlsruhe , sowi «
S-Äiinmer - Wohnung , n
Karlsruh « » Bei « rtbeim .
geg . aleichw . tn Konstanz
ivfort
nu die „ Bao

»inged . u . Bi ^vvll"
. treffe " .

«Kroge , schöne r! ejimm .
Wohnung mit S Mansar¬
den , in freier Luge . geg .
entfvr . 4 Äiinni .- Wohng .
«auch tn Gartenstadt ) zu
lauschen
BI I7 - V an die Bad -Preffe

Wohnuilgs - TaulÄ .
4 -Zimmerwohng .
tn d . Nähe Durlacher Tor
gttien eine größere
:6 -Zimmerwohng .
tn der gleich . Gegend od
Mittelstadt zu taulcven ge.
sucht . Angebote uni . Vir
BlÄ7K4 an die Bas », Pr

küi iAMsWiq
LandhauSSüd ' Auösichts -
lag « in Baden - Baden
VKohnuna » tauich
nach Bruchsal , auch über
Na » ! « r „ i,i > oo . <>« idel »
v »r « . Angeb . unter Nr .
l «>v7a an die GeichäktSIt .
der . Bad . Presse " erbet .

auf ib . März . pari , oder
Stock . Angeb . unt . Nr .

Bl ^ S» a. d. Bad . Preffe .

Sut » odlterte «

WM !» ?
mit v « ch» » »e» Sdn « a vo «
kinderlos . Ehepaar »um
t Aprtl « « Inchu «kefl .

Nli . bote an Hnnvaezer .
Etfenlobrftr . I ». -mLtitiz

Bell . fot . Herr iucht
tn rudtaem Hause
mödl. Zimmer
m . elektr . Licht tElid -
west - oder Miltcllt .I
möglichst m . Klavier -
benüdun « . Angebote
unter Nr . Bl ^7 >̂2 an
di « . Bad . Preffe ".

Dauermieter Iucht schön.
mödl . Zimmkr AU

°
.z :

fort « der aus 1. « prtl .
Angebote u . Nr . ü ' tr ?««
an die . Badilche Preffe ".
Sritutein sucht mrt mSöt .

Zimmer
ans 1» . MSrz od . i Aprtl .
Angebote u . Nr . Bl275 <
an dte Badische Preffe .

tu » , mddl .

Slldstadt bevorzugt .Angeb . unt . Sir . Bli84 «an die . Bad . Preffe erb .
Beff . Herr sucht fllr lof .

i» obI >trl . Ziiiili » r .

, Arr . gcrei ' ien Alter » ,sucht
>n ordentl .. reinl . Hanfe .Evtl . Schlaf, , extra .

Angebote unt . ^ I ?8S0
an d, « . Bad . Preffe " .

Zwei leere Zimmer
ZINN Einstellen von MS -
bel gesucht , sofort oder
per 1 . April . AngeboN !
unt . Nr . BIS574 an di«
Badische Preffe .

l -2 !eere Zimmer
in « a » »v »« b » od . Um¬
gebung sucht rubig .Da > e .Angebote u . Nr . BI28S0
an tie . Badtiibe Preffe ".

Z « mieien o « Iacht
vMvblierlk Allimr

aus sofort oder l . April .Anaeb . unt . ittr . BliS/Z
an die . Bad . Preffe ".

Bon belle »« « Edevaar per iolort
2 schön möblierte Zimmer
mlglichsl mit voller Vension geincht . Das ein «der Zimmer ist als Büro gedacht , e » wird
daher Stadtzentrum bevorzugt , doch nicht ive -
dinguiig . Uiigevvl « unter Nr . 41V7 an dl «
. Badiiche Presse " .
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X« w«Iv»r -VllZVKdl
«wl?« üotleU « !

Zettstelle
tvk HreliNsoUvrt. mN 1» ?»t«ado»tr»tr»
Sladlrodr

!l oua tUi. 289.»
l? m» » 25l).«
sz wm » 273 .»

e
Zettstelle

mtt «otiter Us«» Ik>?-
vorrierrili» tt. 233 .»

Zettstelle
t,kn MeM »«V»rt mit I» ?»t«NVo»tN»tL»

ull -I t'ulZdrettStaklrodr
ZI mm Itt. 250 .»
17 mm » 273 .»
ZI mm » 450 .»

Kin6erbettstel1e
70/K0 om eroS

«vetaelll» »d»ol»l»»d«r
»0c 235 .»

Zettstelle

?lr 1 »lX. 525.»
Hr . I «5. 575 .»

Zettstelle
mit eckt «!' Uosilmsv«?»
rtaruo» uoä t-ulidrstt

kikl» Z??SlilZ !l !
y '8«»«

ranöi>N ?<»talwniicklvanUcki
Sefola i» K» Stund ««.

<L » st« m Ritter».
Anmeldungen t»al . Tin-
,et un » Klassen . SSV»

»Srnerftrctze ^0

Se//o^//'S5^e 7 c/em

Ms
'
-lÄenSM

U/Sc6e/ ,

LurMl
(X. Out? ! I^zckk .)

?siU- !IZ !llIs!! ilI!ü5zgl!!!^
>V-IcZs,5. Ly
?«lekon 2Z17

smpsledlt «led Im
kertlsvv. ^uskvsssrn
und ^„»«-»ctivi, vor

k̂ Iarltisvi » ,77^
Sonnvnsto ? »
VorkAngen .

Ä ?m»e!i lozlmmmedlZ !'.

? apvtsn ^
Ur t . s«dSn »t. u.

tz .'uftern . Man vertan «?
io'tensr. Mutt« rb . N ». e
?,^rit ^. Ä»!>>er,l. !l a «>!itrz

Lsiisn / Leifenpulver / ZleicliZo ^ a

in altbsv ^Zkrtsr l^ rieciensqualitZt

Uli WM l ! g . :
klotkionburgei' 8eitsn - n . völfabnlll 8ckimiog K 8vkoid, K . m . d . kl . , kilZinderg.
Vsrtrstsro. <.a» « r veilrlc K»rl »rutis : ^nt . SotisiIIei', Xarliruii« , Kaiser-^» s 43 , Isleton ZSKO. :

» » - « krewurg : ssrleilrlvk Îs ^ l<a. froldurg l- S. , er«ln»tr. 10> ?vIstv» SS4. i

Rat und Hilfe
!» Steuerangelegenheiten
KtZelichlckszlüniilllltrll. Kilasz»tjtii , Kkvlfiznen

übernimmt - riasrener «»« ihniann.
Osserten unter ?«r . 17?9 an d«e . Vad. » r «n «» erbe«

Mvrrsn
! vie6sr v»ck 6. neuesten ?r0dj »kr»nzo6ellen>

NM « !

( illnstiZes ^ n ^ ebol !
Lin ?ostea, 1M cm breit , >»!»>> <?kevl «»t

t. llerrensnrtile , P. Utr. U !l. ««.»
, . Ibö cm dr«it, »rii » I.v«i^ n ,

per steter .Vl>c. — vv .—
» » 130cm brsts. evztreislsu . xeblumte« elv« Uett «Ia>>ii»» t «', p«7

Xs er SS.8«
. . He,n«Ivn»t «» lr«,p Utr IS.8»

LrSö ?ozl̂ A>r!» I»r»u ^ aequ »r«Z«Ivel<v»i
— Ix>kn «nä kvr Vsis6«rverIcÄuker . —

Sssr

UML eior rn ^ -

Iit3
Linz » » » X reu rstr » ll «, 1 treppe Kock.

« »«
^ sti-stzen. veckdetten , Illzsen ,
fetlem, vsune «!. Lteppäecken,
« elsslack . 5ct,rünke. Kommoden
lll ^»o d«x»nnl IN»MI Sp«r>n>Ou»Ut>te»

»attvrsevSIuiUod vr«l»v«kt>

Zeiten - Lpeiial - I^ aus

LueliSsiil

«is>6 I
c!>« !

Kesten'
» >

A?v»t,«»«n u. vrog«rl«n

! Mtelbaäiscke ttutkadrik
Scdnsicler Sc. tlsn5vlm»nn SSS81

^ rkSKSZ ^ DSLS 3s ,
i 3cllüt?«nstraszo 1 — ttariZtstritZSv R .

PskdUcisr
in auter billiger RuSsübruna . in dringendem Kall
lofort »um Ivtttnedmen, erdaUen St« tm
? kvi « Ni'.-^i « IZo »-, Kaiserstr . 80,

Eingang «ldlerlirak «. N7^»

Bienenhonig
in k «ud 9 l sd .«Dosen >
zarantiert naturrein ^in
i Pfd .-Doien . >< Viund
.«c tS .— liefert franko
îachnabme

^ ^
VSZN7

?<» S»,be ?q P, Kottweil

UU
'

U
XinÄsnwsgon ,

Leiterwaaen . empfteblt
zu «norm billig . Vreilen .

»Iv, «. » arlsrub«,«matienste . S».
Revaraturwerkft .f. ikord-
waren u . Kinderwngen

Erlabteile.

?al»mLntO! vv <I
vvr6, v « um vwäoäet»,A« u»
»rdsitvo

I «
«am Oordyv, vv>ü
k-oiiNKH» llltyrvomwvn dvi
»öst 'os . dlUitr . ^v »kdluizn ?

a . prompter I îvkoranx. AK
(ZeorxKumpk .l)ouzk !s«» tn . 8» ps^erkv

llvltv ^ k»ävwls» r̂»Lv.
<k( vlv I.»6vn.)

Slonn « »»
»?kiv«v na?

Kllniller -
PI»noiiak e
«o . u . « . u
MM . Visti

Zkdv'vsddlv ,

MGMS ! Z
« »iss vnä I»ot , ?nr Ilon5ip»
maiion okkerierea billigst

krsn - kiseSH « ? S
WsIngroSksnlilung

Steinst, -. 29 ^ »( seu^sti'. 29
^«rnspf »eksr 163.

finmanocn . Stadwlr . E . Schul». ÄN : Abcndm>i ?i-
Ttadtpsr. E. Schulz , abcnd » !4S : GoldcSd . SiaDt-
vikar Sick.

Darlanden. >H10: SolteSd Stadwltar Brecht.
Ä11 : Juamdgottksdwist Stadwikar Vre»,

Bclcr«l»ctm . 9 : lkonfirmation mit Adcnlxnodl.
Stadtvikar Mllnzcl.

Evana -tutli . wcmeln»« ( ssrisdboNapelle . ZSaVd«
hornslr .) . Vm. 10 -. » onfiriiuinixnvrvl . U : V?nt-
hiillun« der ,u Ehren der Scfallonen er?t<f>i<l?n
Gcdcnkiasel . — DonnerSinq. abdendz S : PaMcmö '
gottcSdilvnst. P»r . Hcrrmonn <lAcm«U»desa<U ViS-
marclstrabe 1).

Sdend-Andaae?«.
BeretnSbauS. Adlerltr . LZ (»»statt «l. tttrche)-Domil »>- l»g . v: <e>w^ n>»-lar >t^u û«cr« r.^ooanncsiirivr (vx«^ n»tiast) . Vv«mer»ta«. 7i

Slu^ lpwr»« ! istchulj.
Eva»» lUereulslmua LarlSrube. «mattrnftr. 77-

>Lvl»u. «-viultugslchui ^ ! >u»vm. s : «utg. v>!r»
Ian>u>ilui .g ; naq»u>. 4: <>unaiiauviw>.rctil : «u^ nds 6!
>Äci»c, » >u«>sl »sliuii0e. — ^»oilwa . aviiu>» ? ! ZI»'
»- n«ivteuiutg : at^ nd« L: Ä»au,«r<>u4 .>!terr«n. —
D>«n>iit>g, nachm. 4! Btixlstuwo« i . üraueu und
^jimgirauein av<uds L : ivtveuxivrcchung iliriKr uno Jiuvgti.i»ge. — » . ilnvooi. n .,<mu. 4: MailU-
stunde für H. aixven; aduws 7 : «sonniaa- Iaiuwo ^
ocrettmtg ; abcuDS « : Bwcl. mrd u»<>i>oiu,»lmoe.Domirr»raÄ. av«u>s L: Mtgcm. Vers»uui>iung. Dur»
wchcrstr. avviu>» v: Soi»tnarlstcnrriuijo ^.i». ^
vrelloq , avcnds tt: Töchicrvcrcin . — Sai»» u>k-»vciu>s 6: «Äevcisverctntgun« für !DiSnn u . JU»«ẐEvana. vereln Mr lnu -rc Million Rdcinstr . Ä-HNis .. DilUnvura . Sonnlag . Z : «ua. VeriauunlA >' Â ittoov « : Älbolstund « fitr Jungjrauen . gr« »'

!taa. tt: Blbelstumse jür Männcr- uwd JluiHtuioa»«a-.hotisilir Stadigcmcinve.
au» Tanuen .. Vicht.- ü . S- rch« nd° l, «. bill . , rets«n -

kaisi . koKKßuSS. Kahlerer eiz : »l Messe m<i Generauommunion MrJlwgttngötongiraatton u . Juscndvcrctn : 8 : Si ^
^10 : Hauptqoncsdtcnst mi 'Hochimt im» Prcotgt : >̂ l2 : «tnlix-rsolicSdtcnst ml^nttulfimy der cdrlld ..,uehrpilicyrlge «

WWrvcn ; KS : Herz Jciu-Brirderiivai! : S : Fasten»
Prodi«» mit KreuzwsgaÄxxvi und Scgcn . TunerStaa , 17. Mürz: ö: Bcrsanuniung d«, '

>frai «n«sirqresaii»n in d«r It . Pin^cmlu««März: Sc« der 7 SZme .jen^7 : hl . Messe s. den Mtittcrvrrrin ain Picta ^umSmeraaoMimlmon für den Miincrvcrcm: nach

» K « L S7 . '« Z
-. l-UcÄ

Mtt Vegon.

^7t. Stanmmeter schönes, dürr» s

Stockholz
hat avinaeben ob Etation Raumünzach (Ange¬
bote erdete, >>. — Sbensall » empfedle ich W8a

Meilerholzkohlen
MZiteltal im « nratal. leleson «r. 4.

Handler
verN. aw aünltiasten ISmtt. «ortra
Lumpen, Metalle

Altpapier
m, Fuchs t Co.. Karlsruhe
Wal»d«»nftrad« 47. Tel. vllZ . ^

!S« se <»l.
g« ich.

Kein A «iben mehr !

ksskvsg ! «ichererSrfolz !

»»TS

Spalisr -

Latteil .
- Slhwgrtell lt .

Wi »rsa« sia, » « « » EinretdungSMittet gegen
^ihcumatttniu« . Bon erster «utoritSt « rvrodt.
Zu daden in allen Apotdek u . Drog . ItugroS-
Ztiedrrlage : »»»v»ld i»iebi ». «arlo»»de. Ver -
iand-Denot Ure » »au. Hoi- »votb. Tch-veidn ' ver-

! Krake . <tcke «-umm«rei . 7b»7a

»74:,um vi«,» -»««», billigst det s » a«« »»l
Finkelslein S ? Äensel

.'aaervlat » b. S»la «btb» k. ?el«» »« a t7SV

Xaufo u . vvrkauks
llnieonm-n, 8ck»u ».

vdr««. «»»»llasira-
»oa«», volii. SNdor, Srl»ai>»»n , »u»r
«--- ^°̂ ^ eintraud '8 5.̂ . °^

? 2 . — ? ,I «ron Kr. 3747.

llvi » dvsks Zlsklsi «
!7VU

«ot»»I»v — Itlelii«? — >vs, ?kv o, >v.
I »I,ovk»», ?.Sürm«or» lr . 20,

»s NskxiZzM» - a» ä«1uZv«
»>«l>

All/»/,

ÄWNIlWMl
k«ur« LI4I

U8M .
?l . ^ nklonlt »,

^ zksineer^lrs,!,« tir. LS

KsiserstsslZe l ü4, sn cler ?ost.

>M- Stet» Selraendett »
käuie i . J» adn » ,>»« lir,^»re>>di»a». Wilsten i,jiaooloern . »88«tt.Ji h ^V . ver»»o«>,

BS "I» !tr . 4.
^ V"r » e»,dn,«« S <!lln,i,ck>

kilr Vvi »«il» , Il^llcvu ?,sr »iuü uu -
»Irritl ^ msi s ^7!>
Kvdirg » tlsngenoliian.
l'eusp >-r» >. u. tr . v » 7l>
0t>»r» IId!n t,n <>vIxLIl >>,
?r»n » .e ! kl. Udb. - n^ri
» - Uilu^evclli. ^ ücmvr.

q> ^ e «eld- Martl . Äeit>
>chrikt >. « unmler

« ilcnbera . Tbiir . a » l . >.
uioualt . 1 »« t. S. Polt . A'"

Prima nordamerikanisches

AMM - Wch
<Amour) «80 -s

in KOIcir-Vackuna . sriich etngetross« osferieren billig
kon «t «n, R»u5m»nn ^ i»»ng,

S «dt »I « rftadt , Pfalz »,
relevbon »«. Telegr.- «dr . : Benderlang .

^ >8 Mim liglsn auk
»ein Ndrver . wenn Sic d. e^ten Hcrbnria - Wu»»,,
?«e lrinten. <Lr reinilitDarm u . Maae» vnn ^en
cht in großer >°jabi <iuilsetciiSen Tvut - >i ^>iai>cn-
vürmer . welche dein Körver die bellen Eäiie und
fräste aui,ehren . Magen u . D>irinc zernagen und
» ie (« eiundheit vitllig untergraben . Wirkung auiii
»ort itcher . wo ieoe « andere Wnrinmitlel oena ^' e .
tf . d . lägt . etilnet>e ' d . Dauklchreib. »lei «oulwiirnier
. —2 . bei 'Ailenvurnicr 4 —ii Pak . erioiderlich .
Pake ! 7 ü>>̂ geg . ^i >'.chn . direkt v . d. Ätadt - Äpoihs »«
H « il !v» äburp tÄ « Sen >. - >i !ro >ch.ire itb.
Ä>urmk » reii >Kräiitcrkurcn . Heilkräuter » . Vau»-
M ' ttel l .- Mk . t . Bimk . ÄindilaI - « a -idwuri» .
mittel Mk lbeielticit Bandionrmer »>. »ov >
, adika > innerliaU, j - « Etundcni . Niederlage illr
Karlsruhe : SiSelttaS -Droaeria . itarlllr. 7«. »U»a

LpsrkoskkVrcßv !
in emaillierter u . lackierter «u »slth- !
rung . kvinbinierle Kohlen» u . «Sa »»
Herde, <va» - . î ack» u . «Ärtllaooaiafe .
Hotel - Herde u . Gvulklichrn- Einrich- I
tungen . '̂aaer in K :i? 'er-WaNerichif-
fen und »ieuanlertiguiig nach Mai,-
anaaden . . . „ . ^ . . ISS7

Hosherdsabrik It»rl Ldrslssr. '
Jnh : L. lioei»»«!'. KarlSr » i>e i Ä..

Herrcnstrabe 44. Tel . ^»» l.
ßottesdieilsjlirdllUllg am 13 . Mörz.

Evanaeltlidr Stadiaemrlnde.
Mir die Verdretvung der Vivvln io^vd bei den

Koniirnuieion-»«ol »csvl>.'nsten eu>« ttollcll« erhoben .
S adtllrwe. ^9: Siadwitar Namniever . 10:

Aonkiiinalion NU! McnSMüN Drkan Vlopp.« leine ??>ran!. ^>10 : ti-oniimnandenprils . . Siadt-
pf^rrvr ZeUĥ ivom (EinoiUnarten) , e : Siaot-
vilar Kmnmcrer .

Sliilofikiritie . ! 0: Konflrmatton nttl M>e«dmahl .
Overhowr̂ d . Mscher (EUitriuslarten ) . « : Sladt-
vikar Köbel. ^^ ol^ iine ^ klrche . 10: Konsinnat mir Zkbcnvmahl.
Sdcvdtpsarrrr W . Scbulz. K12 : K-indcrgoitcSdicnst .
Stadwikar Senn ^3 : Konfirinandcnvrlif. Stadt -
piarrer May^r-Ullmann. li : Stadwikar R . Brr<t>t.

lrhrlsnisrtrâ . AS : Slavtvtkar Sreinmcd. l<1:
ttonslnianon »d» Aben >»n<?hl Stadwlr . Nobde.
Z: NonNnnanidenviiti.. Stadwlarrer Schilling. S :
Stadwikar AierNe .

«eineindehana der WeNNnd». 10: Slavtv . Ttetn-
mch . ^ >2 : Mndcigol »ee-d . Staülvikar Steinm >. i,

Lnlherkir, !«'. KoiMrination mti ? lb n̂S'
inaihl . Stadtpfr Wcidcm . irr ZH : 5to» iirmanden-
pritsi -ng . Plarrvenoaltcr Bah . K: StaStvikar Dr.
kNcnck.D,^onMcnliauasiri»>e vm. 10 : Vlarrer Nah.
Ab ^wdS .̂8 : Planer Tivler .

Tn '-nlaal Südendlainle ZN: Konklrniandcnprtls
Sr ĥIVIr. Hnnmer. lW .om deZ bolchrüntilni Nau-
mcS nur gegen Karlen .) V>12 : ZlindcrgolieSdienst
sällt a.uZ .

L ldwia Wllhelm.Krankcnlirim . S : Stadtv . Stein-
mev .

«karl -?>?rii'drl>»' M-'di>chtnI «'>ri»,» ««»odt 'ell Mnbl.
bura >. ^10 : SolteSd . mtl Einsegnung der Kon-

Prrdiat .
'

BernharduSklea«. S : Frlihmcsse : 7: dl Messem« Monaiskoimiiunton de« MSnmrapoftolates. d.»!Snner!<>nore .zaUon und dos JugendvercinS; S-'
Smgmcsse mu Pr«>lSl : ^10 : HaAptgotieSdtenst in-
Prk '^ f und Hochamt : ?» j2 : Ninv-rgoliesdienftPrevlgt . Z: Cyristenlehre für die Mädchen . S : ya-
slciwrodigt mtt 5krcuzwogan .dacht. — Krettoa .Zlingling4?ongrogluion.

Lirblrauenkirche . « i Krlthinefse mi, MonalSks«-
mnnlon der Jungfrauen : S : deutl-be Stnamesse »Ut
Predigt : ^-10 : HanvtgotleSdienst mit «nu u. Vre»lng»: 11 : Kindergotteiidlcnst mi » Prodi«,: ».S : Shri»
stonwhre silr die MSdchon ml, ^ nttassu^g de» le ^
tcn Jahrganges : K: NasteiwrodiHt m.te Kreuzwes«andach : ui»d Segen .

Ludwig.WUdclm .Krankenbelm . «: »l. Messe »
Predigt .«e. Äoni,a »iu »kir«de. « : Srühm^sse: ?: hl. Messe
und «cneralkominimidn der Männer- ui»d Ii»»'
lingSkongrogaiion: « : deutsche Singmesse mit Pre»
d -gt : ?4U): HaupraoneSdion » . Hochami mit Pr >-» :
ii12 : Kindergoilcsdienst mit Predlq, : Z : Christc »'
lchrc für die Miwchcn : !HZ: Her , Jesu -Andacht ^
Segen : L: Fastenpredigt u . ScgonSandachl.St Peter. und Paiilskira,«. «: Frühmesse : M»'
naiskominuniion der Jünglinge : As : Grneralloî
mnnron der JünqlinHLtonHrcgarion : S : do» ll<t^
Sing-ness« mtt Predigt : -411) : .voi>v '«one«dlensl M-
Predig« imd Hooximi: î12 : Kindergotlesdienst m»
Predigt : 2 : Christenlehre ttir die Mitdchen : « : ?«>
slenpredig , m !l Awdacht und Segen . — Frei>>'^'abends S : Fastcnan̂daedt. — Samstag igest de «Jof .̂ f) : 7 : feiert . Hocdanrt mit Segen .S» MiibaclSkirche l « eierttietm >. K: veiMO-'Vgenh?i «: >47 : Frlilnncsse mit ?1uSteilimg der dl
Koinmunton: 8 : Singmesse m. Predigt : V10: Sl'?!gmt mit Predigt : nachm >42 : Christenlehre Wr die
MSdchou : k : Kastenpred-l<it . Mrriizwog und S?ge?.'Freita« : Ä7 : Ami . — Samslag (St . Jose»-
Amt zu Ehren des hl . Jofes .St. RtkolgoSkirch« <RV »vurr>. s—7: lSel »»ücl?
genhoit : 7: Frichmessc mit Monat^lommünton d«,Männer und Jimamannsttiaft: S : Hanvtaotteö̂ i^n
mit Amt imd Prodigt : >42 : Christenlehre f. I » "?.lnge u. Mädchen : 2 : Kreiizweo .inda«» : ^8 abends
Fastenpredigi nKl And-i -vt nnd S>.-aen . — grei">̂ '
7 : hl . Messe mil ScknilergotteSdii 'nkl . darnach
scvung des Allerveiligsten im Cibortnm. Liwn<̂
„nn hl Fasel und S?g » . — Samstag : 7 : Amt v"
ausgosevlvm Allerhellî sten ,n Ehren des hl . 3° "''
Litanei »inn hl . Josef » nd SegenSt ^- sefHtlr»» lGrkinwinlell k : Vetchta -lca^dcit : 7 : Frühmesse mit Äonalskommiinlon iiir
Jnnaframnkongregation n die weil'l J '^en ^!410: Hochami inU Predigt : All : Christ -niedre
die Jünglinge mit Entlassung des Z. Ji'hraan«^'
2 - Her , Je>s»Mnd»», mi , Segen : V>Z: BersaMi".
lung für die J'iingfraiienkongregation mit ?>rcv»»
>»n,d Segtn : V: Rosenkranz in der PfarrNrcke
Freitag ( Fest der 7 S-lnnerzen ) : 7 : bl Messe
den rliristl Milllervereln̂ abend » 7 : Andacht i"'
schmen,haltrn Mutter GotteS mi , Se,̂ n . . ..Akka -""! , Ttaniaemelndr <A »«erlke '" '^-«'l"2Äl0: Dei-lscheS Hscham , m<l Prodigt. St -rdw >« ^
Kamin ?« .

^rledrnSN 'A« der >>„
strafte 49k . Vorm >410: Vred. Prediger
II : Ninderĝ t 'Sdienfl naewn . 4 : J"nglra»enl">?;'
aben ^ S 8 : S»nnt -'<v?k>endf ^ier . — D>"n ?I"g,
8 : ^ ünol - n . Männerdereln . — Mittwoch , adcn »
8 : B -ibe? - und Gebet ^stimde » ^^ ionSki ''»'» d»' t?p-, -,-e 4 Vm 4̂10 : Prvdig , Prev Klenerl ^ > ^Sannt "a^ iv„ I>' . nachm ",li 'Mrediat . ?red
ger , abend ? >47 n . 8 : pichtdildervo t̂ '^ g
t-ig . al>dZ . 8 : G 'k,»iZvers^ ^,> ^ Mittwoch .
» : dünner- n . süNngling ? Tl'rein . — Dann«'/ » '- ,
l̂ ddS . 8 : Vibelst "n.de — j^^r'-isl ?' ^
Sonntag abends 8 : predigt . Aredia Plenen.
Miltworft . abends 8 : MebkiSVersammliing

»?e" » « n!»ii'I»<«>e a»en, <-in>,e . Martenslr l <>» . ,^>Ntesdiensle: Sonntag , vorm . nachmtlt . » —
Mlnwoch. abend » L Uhr .
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! 5 - ^ - > 3ZHAH ^ s ^ ? . Z' T Ä Z >»
' ^ -i

«»
" - . ks"«. ^z »-^ >t?->
25 ^

3
. --

.̂ ss ^ G « ZZZ ^
? Z. S " 2 ?r

^ » 3 iL -? ?T> u> v ^? 7Z

!O ci >-» co
-Z „es ^^ <Ü

' Ls ^«!

5- 5- Z 'A' ? S" -? ' ? ^ - Z Z Z

<v <-t ^

^ ÄS . ZTZ .-- L 2 ^ ZI ^ - ? _ m
ff

-- ^ S ^ >Y ?. SZZZ

? —
« --> eso

S. Z Z^ S Z -
>» ' ? 2> s a. IZ' "> Z
l«< LZ <» ^ s . 7^ ^ ^
--

^ 2 -» » » Ä> « » 6> » '
!H »SMS. iSÖ? 2^ ?! Z Z . ^ s ? J . Z ^ Z » ''' 2 . " ^ » ü? «

^ ^ ^ 2 v2 Z- S- !? <S» 2 ^ Z s ^ --^ '''
^ ^ LZ ^ Q LZ s <7^^ ^ « <A V ^ N » 5̂

^ ^ Z>.<» ^ Z ^ L?-»-
K - ZKZS ^ ZA ^ ^ Z
-L ^ ^ H Z-^ . ^ 2. Z- ?

k " ' ». »- S" ^ 2. ? 2Z ^ ^ 25 ^ 2 -^ SS " s ^
>t^ x- : ^O5S

A <2 ^ ^ ^ ^ A -?
^ Z ^ " « ZK2 . « s «

« . ^ x .^ «-,- x):
57

R - U - ^ » A ^ TO -sL ^ --> 3 ^ e> ^ 2. ^.'Z M A' -tAS' Z s : ^ Z- S 5S> 2. Z U ? ^ g ^ Z.^ ^ ZZ 2 . ^ s Z
« k - ZK

, ^^
»

t5» ^^ e<
« S " AZZ . ' ^

<2 LÄ -z '̂ . ^« ^
s, ^ " _ 2 -A » Z Ä ?
ff »> « ? 2 S. S. ^ 2.

? >sr» <

W !
ic>iS
s v -
Q ^ ^ ^

!-» —̂
2 3 ^ 2. ^ ^ tSZ' »

^ 3 S Z . Z ^
?t ^ ^5^ »-t xZ ^" » 2. ^

s ? -

kiZ . ZZ : - - - - Z
<5 ^ KZ

ßzZ ^ Z -- ^ K ^ ^. 2. HZ ?

s - ? 2 . . „ .,.-- - >» . ? <»^ s <» /.? Z ^

« DZSS . ^ »" Z Z ^ -
>->2 3. 55

5 ^ 2? ^ ? -- - tSS. S2 s ' c-- »
A s S- 3

s ^ Q x> «-< <v
4̂ N «-« «-»

Q
> 2, ov<» >s > ^ es

-̂ Z.
' « . 1° sS -» (k) 2 2

xz. ^. «-« ?Z^ N O ^^ Z^ Z- !

es
»"A ^ s s jz

DsKZ
'
^ 2s ^ 2! <1 s «1

? ' S ' ?. Z.

Z ^ '
Z

ßZ2 - ^ "A -

--
AA2 " «" «-

^ AZL, °?1-
, ^ »i

T 5 k
A

- l? » « Z s
m 2 ^

? A - ° " K
G - T ^ " Z
>s*> x̂ , Zr- -s ^ ^
?ü " ^ ^

Z. A? Z ? ? !
<v «» (S5 ^ <v «

k̂ ) e> L n ^ «
Z ^ SZ .

" Ä
Z « <? A s <» .
L!, ? Z » S -- 'i
<?> « S' U' ?

" s v >2^ A?! ^ -?? >» >»
>-> ^ 2 " ^^ e: Z. A, o ^

3 I? S

> « T -S-. ^ 2.
l- ? 2. ZK' s
!. "> <?>sr> „ >s°
> « A " ^ 2.
^ ^ 2 ^s S ' i-r! A <->
-; » I . S' «^ 5? V «z «-,-
! G' i«' s A
!» 2 . <»
> L <̂ >—.
^ S- « S 2 5
! A ? " tZ

"

^ Q 2. 2.

SS ?z 2 s» 2. " ^

^ sv li>? A
" U» 2.^ k> « S,
Z ^ Z- G

« . 88 ?" - " "
2. ^ ? ^ ^- »- «
>» " 2. ^ Z . A° ? U °-' s? 2 ?

vi -« 2 <-- c:
l? « » » „

SZ ^

Z
'
3! -

2 e? "

» 6) -?- i 2 . 2 .^ -!»>??

<s)A

? ' V : «7»Z «-« «-«^ -- 3
xsz - s

» " ' V ^ V^ T 2 Ä "
S o- --„

-- ^ 2 2.
5ZS 5 "
»« » »

-K
«-ts

iL
<v
es

T
?»
«-«

A
<̂ >

S

« <
«»
«-«

tS^-t.
V

k-
5<
m
«-»-
--t»« >
<̂>ss»
3
<»
?

s
S
l

? s


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

